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Bala nor den Geſchworenen. 


D Paris, 14. Febr. 
ein le Wandelgänge des Gerichtspalaſtes zeigen heute 
gega weniger belebtes Bild, als an den vorauf⸗ 
fiber ence Tagen, auch der Sitzungsſaal ift nicht jo 

i füllt, fo daß verhältnißmäßige Ruhe herrſcht. Die 
ung wird um 12 Uhr eröffnet. 
Bertillon's Vernehmung. 
» Als zerſter Zeuge wird wieder der Schreibſach⸗ 
erſtändige Berrlon vernommen. 

Labovi fragt Bertillon: „Wie kommt es, daß Zeuge, wie 
o viele Andere, erkennt, daß er von der Dreyfusaffäre nur 
ann nicht mehr ſprechen darf, wenn er vor Gericht ſteht, 
i aver auch, wenn er ſich von Berichterſtattern der 
Peitungen ausſragen läßt, die feine Erklärungen ver: 
fentlichen.“ Sabori führt das von dem „Echo de 

axis“ veröffentlichte Interview Bertillon's au. 
Bertillon erwidert aber: „Das find ebenſo viel Un⸗ 
genanigkeiten wie Worte.“ Labori: 


5 org RE = 7 Sei t Vorurtheilen em: ſchärferen Beſti A ¢ 
derſelben deckten fogar genau einander; er verſichert, man Leipzig von manchen Seiten mi A 5 ETE eſtimmungen des Autrags Rintelen gerade eine 
babe mit alec Qünter ein ‘aciimile deg Bordereau8 | piangen ward, und jo mag dem bereits Kränkelnden Sach aty der kleinen Gewerbetreibenden ſehen. 
hergeſtellt, um es der Schrift Eſterhazy's ähnlich zu machen. kein angenehmer Ruhepoſten an der leiße geworden Be Ang. f Dr. v. „Buchta (Conj): Für Einfügung des 
„Ich bin Graveur und tenner genug, um mich nicht täuſchen ſein. Mögen die Urtheile über feine Thäligkeit an der sł Be, er Ueberſchuldung im Allgemeinen könne er ſich 
zu laſſen.“ Teyffonieres erzählt alsdann, Grópienze Spitze des Colonialamtes noch ſo weit auseinander $ OE Bei brechen, dagegen würde er mit der Verſchürfung 
Grappeloge, habe eines Tages ox abrupte die Frage an gehen, gewiß Gibt doch, daß er fig auch hier vielfach per Die mungen über den Zwangsvergleich einverstanden 
Graphologe, habe eines Tages ex abrupto die Frage an ihn gehen, gewiß ht ſein. Die Reabilitivung des Ge.neinſchuldners möchte er 
gerichtet: Wieviel wird Ihnen Ihre Dreyfus⸗Angelegenpeit verdient gemacht hat. auch nichr gu ſehr erſchwert wiſſen. 
einbringen? Darauf habe er geantwortet: 200 Franken. dene Sorlage und der Antrag Rintelen 
Nun, habe ihm Erépieux⸗Jamin dann erwidert, die à werden darauf der mit der Vorberathung der Civilproceß⸗ 
könnte Ihnen viel mehr einbringen, 100000 oder , $ ordnung betrauten © ommiſſion überwieſe n. 
200000 Franken. Darauf habe er, Zeuge, entrüiterl Reichstag Sodann wird die zweite Etatsberathung 
nerjegr: Das habe ich nicht A 1 2 3 ich kara pi e Titel „36 l 
mein Haus gehört mir: und i abe tägli 2 Franken 14. Febr is Beim el Zölke“ bemerkt auf die Wünſche der 
abi. Am anderen Tage, erzählt Teyſſonniere weiter, war 40. Sitzung ee nt wedi wy - I. ls ki Abgg. Dr. Barth (Frei. Ver.) und Ba uli Meiden) be⸗ 
Ersvieux⸗Jamin weiter wieder bei mir, und als er dann Am Bundes rathstiſche: Nieberding, v. Pod bielski. züglich Abänderung des Seidenzolles 
fortging, küßte er mich und verſicherte mich ſeiner Freundſchaft. Das Haus beginnt die erſte Verathung des Geſetzent⸗ Miniſterialdirector Dr, v. Körner, daß die Verhandlungen, 
Meine Frau jagte gleich: „Das jind Judas titf fe, und wurfs betr. Aenderung der Concursordnung in Verbindung die in diefer Angelegenheit eingeleitet ſeien, bisher noch zu 
fo war es auch.“ (Beifall.) mit dem vom Abg. Rintelen und Gen. eingebrachten Geſetz⸗ keinem Reſultat geführt hätten. 

Advocat Clemenceau: „Können Sie unter Ihrem Eid entwurf üver denſelben Gegenſtand. f Abg. Aichbichler (Centr) verlangt die Kündigung der 
bekunden, ob man Ihnen Geld angeboten Bat? (Unruhe.) Abg. Dr. Rintelen (Centr. — Auf der Tribüne ſchwer noch beſtehenden Weiſtbegünſtigungsverträge, namentlich der⸗ 
Senge erwidert: Man legte mir ganz janft nahe, daß verſtändlich) erklärt, die Regierungsvorlage und ſein Antrag jenigen mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika und 
ich in meinem Berichte einen Irrihum deckten ſich im weſentlichen. In einzelnen Beſtimmungen Argentinien. 
begangen haben könne, und that mir ge gen⸗ entſpreche aber die Vorlage nicht den Wünſchen ſeiner Partei. Abg. Dr. Hammacher (Natlib.) verweiſt auf die früheren 
über die Aeußerung, welche ich bereits Jusbeſondere fehle es noch an der ſchon wiederholi vom Beſchlüſſe auf Schaffung von Zoll⸗Auskunftſtellen und eines 
berichtet habe. Reichstage geforderten Concurs⸗Statiſtik. Er hoffe, Gerichtshofes zur Enkſcheidung von Zollſtreitigkeiten und 

Hierauf wird zur Vernehmung des weiteren Schriſtver⸗dieſe werde noch nachträglich beigebracht werden, fragt an, wie ſich der Bundes rath zu dieſen Beſchlüſſen 
ſtändigen im Dreyfus⸗Prozeß, Charavay, geſchritten. Der⸗ und beantrage die Vorlage ſammt feinem Antrage jetzt ſtelle. A 
ſelbe verweigert die Antworten auf die ihm von der Ver⸗ der bereits mit der Vorbergthung der anderen Reichsſchatzſeoretär Frhr. v. Thielmann erwidert, die 
theidigung geſtellten Fragen; er ſagt, Regel der Schriftver⸗ Juſtizgeſetze betrauten Commiſſion „ôu überweiſen. Erthetlung von Auskünften fet bereits ins Leben getreten. 
ſtänd gen fei, fich nur über anhängige Streitfragen gu äußern, | Die Hauntfehler der Concursordnaug feien, daß für die Dieſelben könnten alecdingé nur die Anfragenden feloft, nicht 

Labori fragt Charavay: „Würden Sie einen Menſchen Eröffnung des Concurſes nicht die Web erſchuldung aber auch Dritte gegen Nacherhebungen ſchützen. Ein ein⸗ 
nur auf ein Schriftſachverſtändigen⸗Urtheeil hin verurtheilen?“ maßgebend ift, ſondern die Zahlungs unfähigkeit heitlicher Gerichtshof für Zollſtreitigkeiten würde der 
Präſident: „Aber das ijt eine Anſicht. Man darf dieie Frage daß der Zwangsvergleich erleichtert wird, und daß mit Verfaſſung widerſprechen, da den Einzelſtaaten die Gere 
nicht ſtellen.“ Labori: „Wenn es ſich um Thatſachen handelt, Beendigung des Concursverfahrens der Gemeinſchuldner] waltung der Zollſachen vorbehalten iſt. Vermittelſt der 
darf man nicht fragen; wenn man princivielle Fragen jtellen | jofovt wieder in alle bürgerlichen Ehrenrechte eingejegt wird. Auskunftsſtellen würde jedenfalls ſchon ein großer Theil der 
will, darf man es auch nicht. Wenn Sie une gleich frei. Bei Geſellſchaften fordere man, daß der Concurs eröffnet] bisherigen Zolleurioſa beſeitigt werden. Alle zu beſeitigen, 
ſprechen wollen, dann verlangen wir nichts Beſſeres, und wir werde, wenn Ueverſchuldung vorhanden jet Der einzelne würde nie gelingen. 
werden auf Nichts mehr drängen.“ (Anhaltende Heiterkeit.) Geſchäftsmann könne überſchuldet ſein bis über die Ohren; Abg. Graf Stolberg (Conf.) fieht den einzigen Weg, um 
Prüſident: „Nun denn, jo ſprechen Sie!“ Charavay: ſo lange kleine Zahlungs ſtockung eintrete, habe aber Zolleurioſa zu vermeiden, in der Einſetzung eines einheit ichen 
„Niemals in meinem Leben würde ich auf ein bloßes Niemand das Recht, den Concurs zu beantragen.] Gerichtshofes. Wenn man einen ſolchen den verbündeten 
Schreibſachverſtändigen⸗Urtheil hin Jemanden verurtheilen, Andererſeits könne ein wohlhabender Mann, der nur Regierungen auch nicht aufzwingen könne, ſo müßte es doch 
es jet denn, daß andere fittliche Gründe hinzutreten.“ vorübergehend in Zahlungsſchmterigkeiten gelange, durch möglich ſein, eine Einigung darüber erzielen. Daß ſo viele 
(Anhaltende Bewegung.) Eröffnung des Concurſes ins Unglück geſtürzt werden.] Zolleurioſa vorgekommen feien, liege aber auch wohl 

Die übrigen Sachverſtändigen wiſſen nichts weſentliches Man folte ſtatt der Zahlungsunfähigkett die Ueber- weſentlich daran, daß die Structur d. h. das Gerippe unſeres 
auszuſagen. Nach ihrer Vernehmung wird die Sitzung ſchuldung als Eröffnungsgrund einfügen, und zwar erſchien Zolltarifs veraltet ſei. 
geſchloſſen. es angemeſſen, eine Ueberſchuldung von 50 Proc. über Reichsſchatzſecretär Frhr. v. Thielmann giebt letzteres 
das eigene Vermögen hinaus als Grenze feſtzu⸗ zu, es jet aber bereits ein neues Gerippe im Meichsschapamt 
ſetzen. Der Zwangs vergleich dürfe ſodaun nur in. bee 
stimmten Ful 


in Ausarbeitung begriffen. 
en zugzetuffen werden, zumal durch den Abſchlußß Abg. Fritzen (Ceutr.) fragt an, ob denn überhaupt von 
dejfelben der Gemeinſchuldner ſofort wieder in alle Rechte 


der Centralſtelle Verhandlungen behufs Schaffung eines 
eintreten folle. Ein großer Theil der deutſchen Handels⸗ Gerichtshofes zur Entſcheidung von Zollſtreitigkeiten geführt 
kammern hätte ſich ebenfalls für Beſchränkungen des Zwangs⸗ worden ſeien und zu welchem Ergebniß fie geführt hätten. 
vergleides ausgeſprochen, zum Theil feien dieſelben ſogar Reichs ſchaßzſeeretär Frhr. v. Thielmann erwidert, ſolche 
noch weitergegangen. Verhandlungen ſeien geführt worden, hätten aber zu dem 

Abg. Baſſermann Natll.) ſtimmt dem Vorredner in dem gewünſchten Ergebniß nicht geführt. 

Bedauern zu, daß nur ein Theil der Wünſche des Reichstages Abg. Meyer⸗Danzig (Reichsp.) fragt, welche Stellung 
und des deutſchen Handelstages in der Vorlage Erfüllung] der Bundesrath zu dem Beſchluſſe des Reichstages über die 
gefunden babe. Ob die Einſetzung der Ueberſchuldung an Aufh ebung der Zolleredite genommen habe. 
Stelle der Zahlungsunfähigfeit als Eröffnungsgrund vor⸗ Reichsſchatzſeeretär Frhr. v. Thielmann erwidert, der 
zuzlehen, dürfte ſehr zu erwägen jein, zumal ja die Ueber⸗ Bundes rath jet zu einer endgiltigen Beſchlußſaſſung noch 
ſchuldung bei Aettengeſellſchaften auch jetzt ihon für die Er⸗ nicht gelaugt. 
öffnung des Concurs verfahrens maßgebend ijt. Eine Be» Abg. Rickert (Freij, Vereing.) fragt an, ob der Staats⸗ 
N des Zwangsvergleichs halte auch er Ehe pa geneigt fein würde, auf eine Aenderung des 
für rathſam. argarinegeſetzes į 
j Abg. Gamp (Reichsp.): Es wäre beſſer geweſen, man TAR bahin eingugehen, dab die Bee 


A ſtimmung über die Trennun ; vi eitigt 
wäre zu einjchneideirdeven Aenderungen geſchritten, als fie | aber = gemildert werde, ar 


den Beweis ihrer Behauptung i 
daß das Bordereau von Esterhazy th SU Bertiton: „Dum 1 5 
nicht!“ Präſtdent: „Weshalb glauben Sie, 


d no Weil es von der 

ene ure eM) Prüfdent: „Haben Sie dle 

Alfred Dr priitſtücke oder nur Bruchſtücke der Handſchrift 
reyfus vor ugen gehabt ?“ Vertillon: „Ich habe 


e . 
Drega gagericht nochzuweiſen, daß das Bordereau von 
Document Bertillon: „Das kann ich nur mit den 

A j in meinem Befig find.” (Qärm.) 
Bordered onnen Sie uns jagen, welcher Art die Schrift des 
Frage zu ist?“ Bertillon; „Es ift unmöglich, auf dieſe 
1894 einzugatworten, ohne auf meine Beweisführung von 
an den beben.“ Der Präſident richtet dieſelbe Frage 
erlangen, Ugen, kann aber auch keine andere Autwort 


den Ber enceau fragt den Generalſtaatsanwalt, ob er 
zwingen A nicht auf Grund des Geſetzes zur Antwort 
nicht un 5 Der Generalſtaatsanwalt rührt ſich 
wiederhol zewahrt abjolutes Stillſchweigen. Bertillon 
„E 2 ch kann keine Antwort geben.“ Prä- 
Labor:“ Ls iſt unnütz, fic) weiter zu bemühen“. 
Hare 9% aben Sie das Bordereau der Eſterhazy⸗ 
ſehen, $ leben 24 Seine Antwort. Präſident: „Sie 
können. “ g Sie ihn nicht zum Sprechen bringen 
ob abori: „Leider, ja! Aber wird uns Zeuge 

aus ſehr fei as Eſterhazy zugeſchriebene Original — 
urtheilt wo Mem Papier — auf das hin Dreyfus ver- 
will ich mit er ist, geſehen hat?“ Bertillon: „Darauf 


Dr. KayſerTrpf 


Als Senatspräſident am Reichsgerichte zu Leipzig 
iſt, wie telegraphiſch berichtet, am Sonntag Dr. Paul 
Kayſer, erft 53⸗jährig, geſtorben. Trotz ſeiner verhältniß⸗ 
mäßig jungen Jahre iſt es ihm vergönnt geweſen, eine 
für Preußen und Deutſchland ungewöhnlich glänzende 
Laufbahn zu durchmeſſen. Er hat ſich in derjelben 
zweifellos erhebliche Verdienſte erworben, aber er hat 
auf dem exponirten Poſten des Chefs unſeres Colonial⸗ 
amtes, dem er ſeit 1890 vorſtand, auch manche 
„Ja“ antworten.“ Labori: „Endlich; das | Anfeindungen erfahren müſſen. Es wurde ihm beſonders 
Subse eiwas.“ (Heiterfeit.) von manchen Seiten verdacht, daß er Dr. Peters, 
bazy's ard ſagte zu ihm: „Haft du die Schrift Eſter⸗ obgleich deſſen Vergehen ſchon eonitatirt waren, noch 

bog gehen und kannſt du wiſſenſchaftlich beweiſen, im Amte ließ. Vielleicht war dies nicht der größte 
„Ich will ordereau nicht von ihm tjt 24 — Er erwiderte: Fehler Kayſer's, der vielmehr, bei all ſeiner geiſtigen 
der Str aa a Schrift des Majors nicht ſehen; er ifti Elaſticität und einer außerordentlichen Arbeitsluſt, doch 


ie ein RER he fan et een darin b Stantsiecretir Graf Poſadowsky erwidert, es fet im 
h v 225 . 9 755 : A ifi ; in der überein, daß für nd seröffnung jtatt der Zahlungsun⸗ Bundes rath eine Einigun darüber trebt, was als ger 
ſchließlich ki der Juden. Eſterhazy wird übrigens gen vielen miderftreitenden ardu a die ſich PR fähigfeit eine beftimmte Höhe der Ueberſchuldung maßgebend | trennte Verkaufsräume im Crie 1 5 Margerinegeſeges 
wäre die A iepen; aber die Revijion vornehmen, das geitung der Colonial⸗Abthenlung des Auswär gen | iein müſſe. Ebenſo ſtimme er einer Beridiirfung anzufehen fet. Die bezüglichen Beſtimmungen würden recht⸗ 
Dreyfus ie tale Revolution, das aber darf nicht ſein. Amtes geitend machten, nicht Herr zu werden vere] der Beſtimmungen uber den Zwangsvergleich zu. | zeitig veröffentlicht werden, damit die Intereſſenten gegen 
Dubb t der einzige Schuldige, ich bin deſſen ſicher.“ mochte. Es gehörte auf dieſen Poſten nicht allein ein Dagegen würde er es nicht für richtig halten, die Rehabili⸗ polizeiliche Chikanen gefichert feien. 

Hreyfushauge. inzu, daß in einem Geſpräch über den tüchtiger und pflichttreuer Beamter, der Stayjer | tirung des Gemeinſchuldners allzuſehr zu erſchweren. Zu Abg. Meyer⸗Danzig fragt, ob ſeine Freunde auf eine 

e 


eneral 9 mit feinem Collegen in der Kammer, var, ſondern zugleich ein geſchickter Diplomat, 
en Bure ung, dieſer zu ihm ſagte, daß das, was in als welcher er nicht angeſehen werden konnte. Summer 
aus des Kriegsminiſteriums geſchehen, ab⸗ hin ſtand ſein Verdienſt feſt genug, daß man ihn nach 

€ (Andauernde Bewegung.) ſeinem Abgange nur auf eine ehrenvolle Stelle ſetzen 
Teyffoldeibſachverſtändiger Teyſſonieres. durfte. Als ſolche ſah man ein reichsgerichtliches 
daß 30 Ziffern 5 liry er habe in feinem Bericht erwähnt, Senatspräſidium an. Aber es wurde bekannt, daß der 
ew. Worte abſolut identiſch waren; fün ſo lange der richterlichen Thätigkeit Entfremdete in 


weit gehe ihm auch die Forderung des Antrages Rintelen, 
daß eine Strafe feſigeſetzt werde gegen Schuldner, die aus 
Leichtſinn ihren Erwerbsbetrieb vernachläſſigt haben. Dann 
müßte man doch den Leichtſinn in allen Ständen beſtrafen. 
Mit der Verweiſung der Vorlage an eine Commiſſion erkläre 
er ſich einverſtanden. 2 

Abg. Singer (Soc. erklärt ſich im Weſentlichen mit der 
Vorlage einverſtanden, würde aber in der Annahme der 


Regelung der vorher von ihm erwähnten Angelegenheit rechnen 
dürften. Die Sache jei dringlich, denn die Contenbeſitzer 
hätten von den Zollerediten jährlich einen Vortheil von 
rund 7 Millionen Mark, 

Reichs ſchatztecretär Frhr. v. Thielmann bemerkt, dieſer 
Berechnung miiffe ein Irrthum zu Grunde liegen. Nach 
amtlicher Berechnung belaufe ſich die geſammte Zinſenſumme 
auf etwa eine Million Mark. 


N 


ihr Gebrechen bedingte, dahin wandeln in trunkenem 
Entzücken! 

Reiſen, wie konnte ſie an Reiſen denken! Ach, 
es hätte ja auch ſchon längſt genügt, wenn ſie 
draußen im Walde hätte wohnen können, ſein Leben 
und Weben vom Fenſter aus hätte ſchauen können, 
rauſchende Wipfel, Vogelgezwitſcher, friedlich graſende 
Rehe, — ach, welch' ein anderer Anblick, als dieſe 
hohen, verräucherten Mauern, über welche fern herein 
ein paar ſtaubige Laubkronen blicken! Und wenn 
Johanna’ Herz ſich wund und weh nach fold’ 
ſtillem Glück ſehnte — dann preßte ſie wohl die 
Hände gegen die Bruſt und ſeufzte tief auf: „Ach, 
daß eine Menſchenſeele ſich meiner erbarmte und mir 
die Kerkerthüren öffnen wollte! Auf den Knieen 
würde ich es danken, mein Leben lang!“ 

Der Herr hört das Gebet der Verlaſſenen. 

Wie geheimnißvoll der Flieder heute duftet, wie 
die kleine Schwalbe mit hellem Jubelſchrei an dem 
Fenſter vorbeiſchießt, als wollte fie fagen: So ſchnell 
wie ich fliegt auch das Glück! Es trägt goldene 
Schwingen und fällt unvermuthet vom Himmel 
herab! Auch das fernſte, verſteckteſte Stübchen 


und doch zuckt ihr Herz auf wie in jäher Ahnung „Es iſt eine rechte Ueberraſchung, Sie einmal 
großen, unendlichen Glückes. ; wieder in der Reſidenz zu ſehen, Herr Graf!“ lächelt 
Einen Augenblick kämpft fie an gegen die Ueber⸗ jie ſo unbefangen wie möglich. „Wie lange haben 
raſchung, welche ſie vollſtändig verwirrt, dann ſchilt Sie ſich nicht mehr blicken laſſen?“ 1 
fie ſich in Gedanken ſelber eine Thörin und Er ſieht ſie ehrlich an. „Was ſollte ich hier, 
blickt mit dem alten, ruhigen, etwas wehmüthigen | Fräulein Johanna? Sie wiſſen es wohl ſelber, wie 
Lächeln auf. man mir hier begegnet iſt. Die traurigen Er⸗ 
„Ich laſſe den Herrn Grafen bitten, einzutreten! fahrungen haben mich menſchenſchen und wunderlich 
Er wird ſich gewiß nach ſeiner künftigen kleinen gemacht, die Welt gab mir kein Glück, darum bin 
Nichte erkundigen wollen!“ — Die Alte ſieht beiſſich in die Einſamkeit geflüchtet, wohin ſolch ein un⸗ 
dieſen Worten etwas enttäuſcht aus, wendet ſich geſchlachter, häßlicher Geſelle wie ich einzig hin⸗ 
kopfſchüttelnd ab und verſchwindet hinter der Thüre, gehört!“ — Wie in flehender Angſt hing ſein Blick 
— Johanna aber preßt die Hand gegen das Herz | an ihren Lippen; Johanna aber ſchüttelte voll milden 
und erhebt ſich, — mit zitternden Knieen ſteht fie] Ernſtes das Haupt und antwortete: „Wie können 
neben dem Seſſel. Sie ſo etwas ſagen, Herr Graf! Schönheit und 
Die ſchmale, grüne Wollportiere regt fi aber⸗ Häßlichkeit find Geſchmackſache!“ i 
mals, Graf Willibald ſchreitet über die Schwelle. „Und wie urtheilt Ihr Geſchmack, Baroneß? 
Die Erregung hat auch ſein Antlitz geröthet, erfragt er leiſe, wie ein bittendes Kind. 
bleibt 4 . 5 unbeholfen an der Thür ſtehen und Sie ſchaute ihm — abermals erröthend — in 
verneigt ſich. die Augen. í : 2 
Da ſieht er, wie die kleine, rundliche Mädchen⸗ „Ich finde ſelbſt das ſchönſte Antlitz be cz 
geſtalt ihm entgegen tritt und die Hand zum Gruße wenn es den Ausdruck gemeiner, unlauterer und 
reicht! fündhafter Empfindungen und Begierden trägt, un 


der Uoajoratsherr. 
20) A Ratalh von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
Das ſah Johanne teens) 
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war, um eine unintereffantber a zu febe Gejądiigi 

zu können. Der Bruder alte jA er unterhalten 
iſt im Dienſt — 


UK lumen p j JT vor 
für ſie hatte. der ſonſt eine kleine Auf, wenn er 


ufmerkfamkeit 
anna nahm es nicht übel 
man in dieſer ſchnelllebigen Beit acht wußte, daß 


À i : 7 BOJE : 4 | pon ön, — wenn ſich 

hat yne findet es auf und huſcht durch die engſte Ritze Sie ſitzt nicht mehr im Fahrſtuhl? Sie geht ich nenne das häßliche Geſicht ſchön, „| 

ai s. ee Erkerſtübchen empor zu ſtei ae und tube herein! — Seine Zeit muß nur kommen! Es wartet ſogar ganz allein ohne Stock und Stütze? in ſeinen Augen eine Seele ſpiegelt, wenn Güte, 
ugfernweisheit zu hören; aber dere ſebenſo auf den Frühling wie ich! — Wenn des 


Dieſe freudige Ueberraſchung malt ſich mit unver⸗ a Wahrheit ihm ihren Stempel aufgeprägt 
hohlenem Entzücken auf ſeinem Antlitz und verſchönt haben 


E i 7 Der Klang ihrer Stimme ſagte mehr noch als 
es durch den Ausdruck reiner, ehrlicher Freude. ihre Worte; 2 iE eee Kamel we 


x l Winters Noth und Dual ſiegreich überwunden 
ſächlich darum, weil ihr jeder Naturgenuß i 1 8 > Mal der Lenz mit den Schwalben und 
dem Glück! — — 


i i ü Í i öchi Baroneß, Sie gehen? Sie können wieder ganz Willibald ihre Hand und zo fi taudi 
aus in die ſchöne Gottesm An der Thüre klopft es, die ehemalige Köchin 7 3 Sie f ede # poltert er faßte Willi : „009. Ne mit einer 
wana g ie würde alles Andere darum vergeſſen ber verfiorbenen Eltern, welche bei „unſerem armen Ha Ss ie A 1 geja = klingt ein] Kähnheit, welche er ſelber nicht begrij, an die 
Schnee, — die m Sonnenschein, Sturm, Regen oder grüßung ; f 


Lippen. 


ranken i a i 5: 5 Ą i : 5 
Kinde“ treulich wenn auch etwas ſolcher Jubel durch ſeine Stimme, eine ſo aufrichtige, „Wenn die Wahrheit 


= : i z tyrannff ais re ; 5 F 
für fie, und ihre atut hatte ſtets einen magiſchen Reiz iſch — Haus hält, tritt ein. 


stur hatt (pilates Freude Sak 's Herz in dankbarſtem Süden ſchön macht, Johanna — 

dem Wechſe ad Wand de Seele lauſchte grade ideint toot, eine Viſitenkarte in der Hand und ie e ne Theilnahme an b 3 1 g een al fie ke: werden,“ rief 

zauberhafte ur andel in Wald und Feld die Ey OŚ vor Ueberraſchung. p zh, ihrer Genejung hat ihr noch Niemand erzeigt. F mel £ un wahr ſein mö te ich in dieſer 

: hönheit ab. eb Frölen Hanning“ — jagt fie und ſtreicht E i i 8 mir gleichailtigen Denn je! Laſſen Sie uns jetzt nicht von 
Bilder ave ſaß ſie nicht Abends und malte ſich liebe ſochathmend mit dem Handrücken über die Stirn: „Ja, Herr Graf — Gott fei Dank geht es mi [gleichgiltigen Dingen re 


er l an 2 i nen hi ra oai: > den, denn das würde ei 
bie Baba kümmt hei!“ — Berſtändnißlos blitt | bedentend beffer, wenngleich ich noch immer hinke Lüge join angeſichts dieſer tiejim e 
y arp 


: ne M 3 ZAK merſten Empfindungen. 
Herrlichkeiten a, ſtill im Sagen figen und alle neſſe ſie an und ſtreckt die weiße, zierliche und wohl auch zeitlebens dieſes Gebrechen tragen Sie wiſſen, warum i ch hierher Tonie, eg 
tise 5 , ſchönſten Fleckchen und | dar der Karte aus. Einen ſchnellen Blick werde!“ i 4 „o | Sie mijjen es jo gut wie ich! Da ift nur ein 
en ausſteigen und langſam, fo langſam wie es] 9 auf, und dann ſchießen dunkle Blutwellen in ihr Sie erglüht abermals und bittet mit freundlicher Wunſch und Gedanke, welcher mich beſchäftigt, und 

i ntlig, wie ſchwindelnder Schreck überkommt es ſie, Handbewegung Platz zu nehmen. Alles, was eine Eutſcheidung aufhält, quält und 


Reisen! wie ſie es wohl haben möchte! 
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Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Con) befürwortet befferen 
Schutz für unjere Fahrrad⸗Induſtrie durch Erhöhung 


des Zolles. i | 
Abg. Dr. Barth meint, die deutſche Fahrrad‘ 


habe fig auch unter dem niedrigen Zollfatz in den letzten 
Jahren fet gut entwickelt. Die Fabriken härten fajt durchweg 
hohe Dividenden gezahlt. Der Antrag Limburg laufe nur 
anf die Vertheuerüng eines wichtigen Verkehrsmittels hinaus. 

Damit ſchließt die Diacujjion. — Der Titel Zölle 
wird be willigt, ebenſo debattelos der Titel Tabak⸗ 
teuer. 

Sodann wird die Weiterberathung bis Dienstag, 2 Uhr, 
vertagt. (Außerdem Geſetz betr. die Angelegenheiten der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit; Poſtdampfer⸗Subventlons⸗Novelle.) 

Schluß 5 Uhr. 


PPP 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
21. Sitzung vom 14. Februar, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, Freiherr von 
e e ee des k. 5 
ie Berathung des Etats der Forſtverwaltun 
wird fortgeſetzt bei dem Einnahme- Tick ee 


Abg. Knebel (Natlib.) befürwortet ſtagtliche Förderun 
der Torfſtrenfabriken, die geeignet 1 5 den wald zu cab 
łaften. Für die keinen Leute auf dem Lande fei der Betrieb 
zu wenig lohnend, deshalb müſſe der Staat die Hand dazu 


bieten, daß Torfſtreu in genügendem Maße auf den Markt 


gebracht wird. 


Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert, nach den Er⸗ 
fahrungen, die der Fiscus mit der einen bisher betriebenen 
Torfſtreufabrik gemacht habe, würde der Staat wohl von 
weiteren Verſuchen abſehen mijjen, da fiğ der Betrieb als 
völlig unrentabel erwieſen habe. 


Der Titel wird darauf bewilligt, 
übrigen Einnahmen der Forſtverwaltung. 
A m va = Ve r 1 60 eine lebhafte oe in 

allgemeine Sſchreib 6 ja 
feiert werlangt Wird usſchreibung der Oberförſter 

Der Wunſch, den aus dem Civilverhältniß hervorgehenden 
Oberförſtern eiven Theil ihrer Vorbereitungszeit als Forſt⸗ 
aſſeſſor auf das Dienſtalter anzurechnen, wird von Seiten 
oer Regierung abgelehnt, da die Regierung zu Gunſten eines 
Verwaltungszweiges nicht von dem Princip diätariſche 
Beſchüftigung niemal auf das Dienſtalter anzurechnen, abe 
gehen könne. 

Abg. Dr. Krauſe⸗Waldenburg (Freieonſ.) wünſcht eine Vere 
mehrung der Oberförſterſtellen. Die Bezirke feien jetzt viele 
fach zu groß. Die Carriere der Forſtaſſeſſoren werde 
dadurch beeinträchtigt, daß die aus dem Feldjägercorpe 
hervorgegangenen Anwärter bei der Beſetzung der Stellen 
bevorzugt würden. N 

Finanzminiſter Dr. Miquel glaubt nicht, daß eine Mer: 
mehrung der Oberförſterſtellen, die ja die Regierung bereits 
begonnen habe und mit der ſie fortfahren werde, allein helfen 
werde. Die Ueberfüllung mit Anwärtern finde ſich in anderen 
Reſſorts auch. Mit der Zeit werde aber ein Ausgleich ein⸗ 
treten, denn die Regierung richte ſich jetzt nach dem Bedarf. 
Es jei immer beſſer, über die Abweiſung von Anwärtern 
entſtehe Unzufriedenheit, als ſolche greife unter den könig⸗ 
lichen Beumten ſelbſt Platz. (Zuſtimmung rechts.) 

Zu dem Titel „Förſter“ liegt ein Antrag Arnim vor auf 
weſentliche Erhöhung der Förſtergehälter im nüchſten Etat, 
der allſeitig Unterſtützung findet. 

Die Freiconjervativen verlangen Ausdehnung des 
Antrages auf Forſtaufſeher und Waldwärter. 

Abg. v. Waldow (Conſ.) mißbilligt die Agitation 
unter den Förſtern und die in derſelben gefaßten 
beftigen Ausdrücke, hält aber die Förſtergehälter für un⸗ 
zureichend. Sie ſtänden hinter faſt allen Beamten zurück. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein weiſt auf die im Etat 
enthaltene, nicht unweſentliche Erhöhung der Förſtergehälter 
hin und theilt mit, daß für das nächſte Jahr weitere 
Erwägungen in Ausſicht genommen ſeien. Berechtigten 
Auſprüchen würde die Regierung gern entſprechen, in Füllen 
a. Inſubordinationen müſſe fie aber mit voller Strenge 
einſchreiten. 

dn tte Dr. v. Miquel weiſt auf die 1 
Vortheile der Förſter durch ihre Dienſtwohnung und das 
ihnen zugewieſene Ackerland vor den übrigen Unterbeamten 
hin und betont, daß zwiſchen den Förſtern und den Unter⸗ 
beamten noch 20000 Beamte ſtänden, die nicht zu Subaltern⸗ 
feamten aufgerückt jeien, aber eben deshalb Berückfichtigung 
verdienten. 5 

Redner aller Parteien erklüren die Agitation der Förſter 
für berechtigt; es jet zudem verfaſſungsmäßiges Recht, wenn 
ſich die Förſter an das Abgeordnetenhaus gewandt hätten. 
Für Auswüchſe der Agitation, welche durch einzelne Schreier 
hervorgerufen feien, fet der ehrenwerthe Förſterſtand nicht 
verantwortlich. Keinesfalls aber dürfe die Agitation vorge 

ſchützt werden, um keine Aufbeſſerung zu gewähren. 


Abg. v. Sanden Natll.) meint, Herr v. Miguel habe 
als Abgeordneter ganz anders über die Förſter geſprochen, 
als heute als Miniſter. 

Abg. Frhr. v. Heeremaun (Centr.) will für den Antra 
ftimmen, wenn auch die Unterförſter und Forſtaufſeher auf⸗ 
genommen würden. 2 

Miniſter Dr. v. Miquel verweiſt auf die Conſequenzen 
der Annahme des Antrages. Bei anderen Beamten würden 
damit Hoffnungen erweckt, die ſich nicht erfüllen ließen. 

Schließlich wird der Antrag Arnim an die Budget⸗ 
Commiſſion verwieſen, der Titel „Unterförſter“, wie 
noch einige weitere, genehmigt. 

Nächſte Sitzung: Dienstag 11 uhr Interpellation 
Szmula betr. ausländiiche Arbeiter; Novelle zum Centvale 
genoſſenſchaftscaſſen⸗Geſetz). Schluß 4¾ Uhr. 
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und Theater mit Ihnen ſprechen, wenn mein Herz 
ganz andere Dinge denkt! — Warum wenden Sie 
fh ab? Erſchreckt Sie diefe ſchuelle, ehrliche Wahr⸗ 
heit nun doch? — Habe ich es falſch angeiangen? 
Oh, dann vergeben Sie mir! gee Gie Nachſicht 
mit einem Mann, welcher der Welt jo fremd ges 
worden iſt. — Ich meine es ja gut, Johanna — jo 
von Herzen gut!“ — — 

Er hatte ihre Hand ergriffen und drückte ſie wie 
beſchwörend zwiſchen der ſeinen. 

Abermals begegneten ſich ihre Blicke, und in 
beider Augen lag derſelbe Ausdruck, eine ſelig bange 
Scheu, eine Beſcheidenheit und Verzagtheit, an das 
Glück zu glauben! 

Johanna's Wangen färbten ſich immer höher, 
wie eine glühende, blühende Roſe lächelte ihn ihr 
Antlitz an, und die engelhafte Güte und Demuth, 
welche ſich darin ausſprachen, ließen ſein Herz wie 
in trunkenem Entzücken aufjauchzen. Er preßte ihre 
Hand an ſeine Lippen. 

„Sie kennen mich noch nicht, Johanna — und 
Alles, was Sie wohl von mir hörten, war nicht dazu 
angethan, mir Ihr Herz zu gewinnen! Ich weiß, welch 
eine Vermeſſenheit es von mir iſt, hier vor Ihnen 
zu ſtehen und unter ſolchen Umſtänden um Ihre 
Hand zu werben. Aber, bei Gott, Johanna, Sie 
ſollen es nie bereuen, mein Weib geworden zu ſein! 
Mich ſelber und meinen äußeren Menſchen kann ich 
ja leider nicht ändern, den müſſen Sie nachſichtig mit 
in den Kauf nehmen, aber mein Leben — mein 
1 — Denken — Fühlen — das ſteht in meiner 

ewalt, und das will ich Ihnen in innigſter, treuſter 
Liebe tu eigen geben — das ſoll Sie glücklich 
machen!“ 

Er hatte ſchnell, leidenſchaftlich erregt geſprochen, 
er ſtaunte nicht über ſeine Kühnheit und wunderte 
fih nicht, woher er all die Worte nahm — fie floſſen 
ihm ungeſucht aus dem tieſſten Herzen heraus — 
und darum gingen ſie auch zu Herzen. Große, 
leuchtende Thränen glänzten in Johanna's Augen. 


Fortſetzung folgt.“ 
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beunruhigt mih! Ich farsi nicht über Wetter, Menſchen | l Kleines Feuilleton. 


Dienstag 


Die 5. General⸗Verſammlung des 

Bundes der Landwirthe. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
> Berlin, 14. Febr. 
Wohl gu keiner Première hat der Circus Buih 
einen ſolchen Maſſenandrang erlebt, als heute um die 
Mittagszeit. Von der nahen Börſe ſchauten die Be⸗ 
ſucher ein wenig verwundert nach dem runden Steinbau 
hinüber. Das waren keine nervöſen Großſtädter, die 
dort Einlaß begehrten. Die wettergebräunten Geſichter, 
ſowie die Kleidung verriethen die ländlichen Bewohner. 
Aus allen Gauen Deutſchlands waren des Bundes Mit⸗ 
glieder zur Generalverſammlung genaht. Schon vor den 
Pforten des Circus, an denen allerlei agrariſche 
Schriften und auch Einladungen zum Beſuch feiner und 
weniger feiner Reſtaurants vertheilt wurden, konnte 
man mit Leichtigkeit Dialeetſtudien der deutſchen 
Sprache machen. Hier das breite Oſtpreußiſch, daneben 
ſchwabelt einer zu einem „kemiethlichen Sachſen“, im 
breiteſten Platt erſucht ein mecklenburgiſcher Beſitzer 
ſeinen bayriſchen Bruder um Feuer. Schon find wir 
mitten durch das Gewühl der Ankommenden und ſich 
Begrüßenden gelangt, und haben unſern Obulus 
in die eifrig dargereichten Gammel Büchſen 
für den Wahlfonds des Bundes der Landwirthe ent⸗ 
richtet und befinden uns in der Arena. Lange vor 
der feſtgeſetzten Zeit ſind die Plätze des Circus bis 
hinauf zu den Gallerien gefüllt. Die „kleineren Leute“ 
haben die Hauptſache der Beſucher geſtellt. Die eine 
fache Mütze, der weiche Hut iſt die Kopfbedeckung auch 
der meifien; der grüne Tyrolerhut iff noch öfter 
vertreten als der elegante Cylinder. Auch die 
Damen, welche nur in ſpärlicher Zahl erſchienen 
ſind, haben auf feine Toiletten verzichtet. In die 
Arena, in der fich ſonſt die Roſſe tummeln, theilt 
i mit den bäuerlichen Delegirten das in 
ſtattlicher Zahl vertretene Schreibervolk. Sämmtliche 
Parteiſchattirungen — dem Paftor Naumann gegenüber 
der Berichterſtatter des ſoeialdemokratiſchen Generale 
organs, dem Statiſtiker des Bundes Dr. Bökel 
vis-à-vis der Leiter des Schutzverbandes gegen agrariſche 
Uebergriffe — find vertreten. Auf der in den deutſchen 
Landesfarben geſchmückten Vorſtandstribüne haben ſich 
bereits die meiſten Herren eingefunden. Eben finden 
ſich neben Herrn v. Langen, Liebermann, v. Sonnen⸗ 
berg, Graf Finkenſtein, Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗ 
Klanin, Pfarrer Iskraut u. a. 

Kurz nach ½1 erfüllt lauter Jubel den weiten, von 
mehr als 5000 Perſonen gefüllten Raum. Der erſte 
Vorſitzende, Herr Plötz, der ſtürmiſch mit dem Zuruf 
„Vater Plötz“ begrüßt wird, tritt ans Rednerpult, um 
bie 5. Generalverſammlung zu eröffnen. Durch ſetne 
Anſprache zieht ein perſöhnlicher Ton. Die jetzige Ne- 
gierung habe durch die Auslaſſungen, die der land wirth⸗ 
ſchaftliche Miniſter am 28. Januar gemacht, eingeſtanden, 
daß die Landwirthſchaft bisher als Stiefkind behandelt 
wurde. Eine Morgenröthe für dieſe ſcheine anzubrechen, und 
es habe den Anſchein, als ob der Bis marck'ſche Geiſt 
doch noch nicht ganz gebannt iſt. Mit der Großinduſtrie, 
ſoweit deren Thütigkeit wahrhaft national ſei, wolle 
der Bund gern zuſammengehen, da feine Arbeit nicht 
nur den Landwirihen, ſandern auch den anderen 
productiven Ständen gehöre. Front aber müſſe 
man machen gegen die politiſchen und ſocialen 
Feinde, die radicale Demokratie, zu der die Social⸗ 
demokratie ebenſo gehöre wie der Freiſinn. Deren 
bei den kommenden Wahlen 
bekämpft und gleichzeitig das Programm waj Bundes, 

zur weiteren 


5 ahn den Geſchäftsbericht. 
Jahre die Zahl der Bundes mitglieder um 3000 geſtiegen. 


einnahmt. Durch 
der Bundesleitun 


Eine kurvenloſe Eifenbahn, 

Die längſte Eiſenbahnſtrecke ohne Kurve befindet 
ſich — wie von Weitreiſenden einſtimmig behauptet 
wird — in Südamerika, und zwar tft es die von 
Buenos Ayres bis zum Fuße der Anden laufende 
Argentiniſche Paeiſie-Railway, die in der That aus 
verſchiedenen vollkommen geraden Linien beſteht, von 
denen die bedeutendſte 211 engl. Meilen lang iſt, ohne 
die geringſte Kurve zu bilden und an keiner Stelle 
einen höheren Auftrag, beziehungsweiſe tieferen Ein⸗ 
ſchnitt als zwei bis drei Fuß aufweiſt. 

Ueber das Erſcheinen eines gropen Meteors 
bei Tageshelle hat ſoeben Prof. Michallovitſch in Bele 
grad an die belgiſche aſtronomiſche Geſellſchaft einige 
iutereſſante Mittheilungen geſandt. Danach iſt das 
große, im weſtlichen Theile Serbiens, in der Nähe der 
Stadt Loznitza am 1. Auguſt v. J. gefallene Meteor 
am hellen Tage beobachtet worden und mit einer 
ſtarken Detonation geplatzt. Es erſchien um 11.6 Uhr 
Vormittags bei ganz heiterem Himmel als eine ſehr 
helle Lichterſcheinung, die ſich ohne Geräuſch von 80. 
nach NW. bewegte, aber auf ihrer Bahn eine ſicht⸗ 
bare Spur zurückließ. Vierzig Gecunden nach der 
Erſcheinung des Aerolithen hörte man zweimal Hinter 
einander eine ſtarke Detonation wie Donnerſchlag mit 
nachfolgendem, beinahe zwei Minuten anhaltenden 
Donnerrollen. In demſelben Augenblick leuchtete der 
vorausgehende Theil der Meteorerſcheinung ſo 
blendend hell auf, daß er beinahe den Glanz 
der Sonne erreichte, während der nachfolgende 
Theil etwas weniger glänzte. Um 11 Uhr 
6 Minuten 40 Seeunden hat man die Exploſion des 
Meteors beobachtet, über die Höhe, in der fie ſiattfand, 
aber keine Angaben erhalten können. Auffällig iſt das 
Zuſammentreffen des Meteoriten mit dem Laurentius⸗ 
irom, deſſen Meteore um dieſelbe Beit ſchon geſehen 
wurden; es ift möglich, daß dieſer große Meteorit mit 
den Perſeidenmeteoren, die uns alljährlich in der 
zweiten Auguſtwoche am zahlreichſten erſcheinen, im 
Zuſammenhange ſteht. 

„Capitän Dreyfus“ ; 
ein Senſationsſtück eines Schnelldichters, das allabendlich 
im Theater der Centralhalle in Hamburg aufgeführt 
wird, erweiſt ſich nach dem „Hamburger Corr.“ als 
ganz außerordentliches Zug⸗ und Caſſenſtück; der 
Beifall der bis jetzt täglich feft ausverkauften Häuſer 
iſt ein ganz enormer. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Februar. 


Jahresrechnung mit einem Ueberſchuß von 7750 Mark 
abzuſchließen. Nach der trockenen Zahlenzuſammen⸗ 
ſtellung geht der neue Bundesbirecior dazu über zu 
erörtern, wie der Bund ſich die Politik der „Sammlung“ 
vorftelle. Nach manch heftigen Ausfällen gegen die 
glücklich aus der Regierung ausgeſchiedenen Gegner 
der Landwirthſchaft, den Grafen Caprivi, Freiherrn 
v. Marſchall und Herrn v. Bötticher, nach lebhaften 
Klagen darüber, daß die Regierung den ſchönen 


Worten, die ſie neuerdings in ſo reicher | 
Fülle für die Landwirthſchaft zur Verfügung ge: 
habt, nicht bereit jet, die That folgen zu 


lafen — das zeige z. B. die Nichtausführung des 
Börſengeſetzes („Juden“ ruft einer dazwiſchen), die 
weitere Gewährung der Zolleredite für die Mühlen⸗ 
conten — gipfeln feine Ausführungen über die Wahl⸗ 
taktik in der unten mitgetheilten, vom Ausſchuß des 
Bundes angenommenen Reſolution. Indem er noch zum 
Schluß eine wahrhaft nationale Politik, die eine ſtrenge 
Scheidung zwiſchen den Bienen und Drohnen vor⸗ 
nehme, verlangt, gedenkt er des eigentlichen „Vaters 
unſeres Bundes“, des Fürſten Bismarck. Mit toſendem 
Beifall wird der Aufforderung des Redners, der unter 
lebhaftem Händetlatſchen die Rednerbühne verläßt, 
entſprochen und dem Altreichskanzler ein „jubelndes 
dreifaches Hoch“ ausgebracht. 

Nachdem zahlreiche Zuſtummungs⸗ und Begrüßungs⸗ 
telegramme, in denen auch des „Vaters Plötz“ gedacht 
iſt, verleſen waren, beleuchtet Dr. Oertel, Redacteur 
der Deutſchen Tageszeitung, die Weltanſchauung des 
Bundes. Dieſer begehre nichts Beſonderes, nur 
gleiches und gutes Recht. Er habe hohe Ideale, 
die feſtgewurzelt ſind im deutſchen Acker, der ein Jung⸗ 
bronnen für die Nation ſei. Nach einigen kleineren 
Bosheiten gegen den jetzigen „Domherrn“ Graf Caprivi, 
die „Börſenherren und ihre Schilöfnappen, deren Füße 
fie ſchon hinderten, das Vaterland zu vertheidigen” 
legt er dar, wie die Bundesmitglieder Herzens⸗ 
monarchiſten ſeien. Freilich habe eine ſolche 
Königstreue nichts gemein mit der byzantiſchen 
Schweifwedelei vor dem Monarchen, hinter 
defen Rücken man fiğ die pikanteſten Bosheiten 
über ihn zu flüſtere. 
lebendigem Chriſtenthum erfüllt, das aber jedes con⸗ 
ſeſſtonelle Gezüänk und den dogmatiſchen Formelkram 
verſchmühe. Den mit Pathos und faſt dichteriſchem 
Schwunge vorgetragenen Ausführungen ſetzt der württem⸗ 
bergiſche Abg. Schrempf ſchlichte Worte entgegen. 
Er ſchildert die verzweifelte Lage der Klein⸗ und Mittel⸗ 
bauern in ſeiner Heimath und meint, es gehe ihnen wie 
den Krebſen. So lange es im Waſſer nur einiger⸗ 
maßen erträglich, bewegten ſie ſich herum, dann aber 
würden fie — roth (Großer Beifall). Gegen die laze 
Behandlung Amerikas wendet ſich Dr. Roeſike. 
Liebermann v. Sonnenberg will nicht gegen 
die Juden ſprechen, Toleranz gegenüber Denjenigen, 
die unfer Volk ruiniren, zu verlangen, fet dasſelbe, als 
wenn man den Coleradotäfer, die Reblaus, die Trichine 
und die Schildlaus unter den Schutz des Thiervereins ſtellen 
wollte. Als Wahlparole empfiehlt er: Kampf nur 
der Reichsbank, die zur Staatsbank werden müſſe. 
Major v. Loen ſowie Major Endel fordern zu 
kräftiger materieller Unterſtützung auf. Nach den 
üblichen Hochs auf die Leiter des Bundes endet die 
Verſammlung mit einſtimmiger Annahme der Reſolution. 
Beim Verlaſſen des Circus wird fleißig in die Bſchſen 
geworfen. „Das ift — meint ein gemüthlicher Saje — 
„auch Politik der Sammlung.“ 

LJ 

Die Reſolutionen, welche die Hauptverſammlung des 
Bundes der Landwirthe gefaßt hat, umfaſſen drei Hauptpunkte. 
Davon erklärt die zweite, wegen der bisher unſicheren und 
ſchwankenden Haltung der Regierung, ſtarke parlamentariſche 
Maforitäten für nothwendig, die auf dem Boden einer 
nationalen Wirthfchaftspolitik ſtehen, und die dritte appedirt 
an die Conſervativen und Rationalliberalen um Uuterſtützung 
des Bundes der Landwirthe bei den Wahlen. Dieſe beiden 
Reſolutionen ſind alſo mehr akademiſchen und wahl⸗ 


agitatoriſchen Charakters und vom Standpunkte des 
Bundes aus ſelbſtverſtändlich. Sie fordern an 
ſich keinen Widerſpruch heraus. Denn „nationale 


Wirthſchaftspolitik“ will die Regierung, eine jede Partei. 
Es kommt allein auf die ſubjective Interpretation deſſen an, 
was „nationale Wirihſchaftspolitik“ if. Die Auffaſſung des 
Landwirthsbundes hierüber ijt in der erſten Reſolution ge- 
geben, welche „den Schutz der geſammten vaterländiſchen Arbeit 
gegen ausläudiſchen Wettvewerb und inländiſche Ausbeutung“ 
erſtrebt und für die deutſche Landwirthſchaft eine erträgliche 
Conecurrenzlage gegenüber dem Auslande, ſowle geſicherte 
Exiſtenzbedingungen für den Mittelſtand fordert. Wir 
glauben, daß hier mehr verlangt wird, als eine überlegende 
Regierung und die aus den kommenden Wahlen hervor⸗ 
gehende Reichstagsmaforitüt zu gewähren im Staude ſein 
dürfte. Dem Mittelſtande will und muß ſelbſtverſtändlich 
Jeder gern helfen; es iſt Manches ſchon geſchehen, manch 
Anderes in Vorbereitung. Daß der nothleidenden Qand: 
wirihſchaft eine erträgliche Lage geſchaffen werden muß 
und fol, darüber find gleichfalls neun Zehntel der Be⸗ 
völkerung einig. Aber wie man die „geſammte“ vater⸗ 
ländiſche Arbeit gegen jegliche freude Coneurrenz und 
inländiſche Ausbeutung durch die Geſetzgebung ſchützen jol, 
das bleibt vorerst eine unlösbare Frage: In Handel und 
In duſtrie wird beiſpielsweiſe auch in Zukunft die Thats 
kraft des Kaufmanns und Fabrikanten das Melſte thun 
miifien, — über dieles Naturgeſetz kommen wir nicht hinweg. 


eh Wes aber den Arbeiterſchutz anlangt, fo bedarf dieſer 


doch der Specialiſtrung, welcher die Reſolution aus dem 
Wege geht. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 14. Febr. Der Kaiſer nahm egen Vor⸗ 
mittag den Vortrag des Reichskanzlers in deſſen Amts⸗ 
wohnung entgegen. 

— Prinz Heinrich hat, wie nach dem „Lok.⸗Anz.“ 
der „Times“ aus Colombo gemeldet wird, auf Ceylon 
an zwei Elephantenjagden und einer Elchjagd, ſowie 
am Gymkhana⸗Sport theilgenommen und das Zwei⸗ 
radrennen um den Virtoriapreis gewonnen. 

— Der Kaiſer von China hat durch beſonderen 
Erlaß den General⸗Gouverneur und die oberen Behörden 
der Provinz Kiangſu, in der Shanghai liegt, angewieſen, 
dem Prinzen Heinrich nach jeder Richtung einen 
würdigen Empfang zu bereiten. 

Hamburg, 14. Febr. Unter dem Viehbeſtand, den 
ein Dampfer heute Morgen aus Moorburg brachte, 
wurde die Maule und Klauenſeuche couſtatirt. Die 
Ladung wurde beſchiagnahmt und der Dampfer poli- 
zeilich abgeſperrt. j 

Stuttgart, 14. Febr. Nach einer hier eingegangenen 
Meldung aus Dar-es-Salaam ift der Sohn des hieſigen 
Juſtizralhes Kielmeyer, Prem.⸗Lieut. Kielmeyer, 
am 1.d. M. in einem Gefecht im oſtafrikaniſchen 
Schutzgebiet gefallen. 

München, 14. Febr. Aus Anlaß der ernſteren 
Nachrichten, welche aus Wien hier über das Beſinden 
der Prinzeſſin Clementine eingegangen find, hat ſich 
heute Vormittag Herzog Chriſtoph in Bayern nach 
Wien begeben. 

——— una. 


Ausland. 


Rußland. Odeſſa, 14. Febr. Der Kreuzer 
„Tamhoff“ iſt heute nach Wladiwoſtok mit 1000 Mann, 
56 Hilfswundärzten und einem Stab von Kranken⸗ 
trägern an Bord in See Wes 

Uruguay. Montevideo, 14. Febr. Der neue 
Staatsrath trat geſtern fein Amt an und wählte 
Dr. Juan Carlos Blanco zu jenem Präſidenten. 

Guatemala. Guatemala, 14. Febr. Im ganzen 
Lande herrſcht Anarchie wegen des Todes des Prä⸗ 
ſidenten Barrios und des Complottirens der Führer, 
um die Herrſchaft zu erlangen. Der vom Militär zur 
Präſidentſchaft berufene General Mendtzabal marſchirt 
mit einer großen Streitmacht auf die Hauptſtadt zu. 


Ebenſo fei der Bund von J 


Nr. 3 8. a 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 14. Febr. Dem Maler Max Liebermann it 
das Prädicat Profeſſor verliehen worden. 


ro 
Neues vom Tage. 
Petersburg, 15. Febr. Im Stadttheater zu Jaroszlaw 
ſtach der Regiſſeur Waſſilſew dem Schauſpieler Jranow 
mährend der Vorſtellung Hinter Sen Couliſſen den Dolch 
in e Bruit Die Verletzung ift anſcheinend tödtlich. 
Das Motiv iſt angeblich Eiferſucht. j 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. In dem Volksſtück „Der 
Herrgottſchnitzer von Anm m erg au”, das die 
Schlierſeer bei ihrem letzten Hierſein im December 
1896 in ſo trefflicher Weiſe zur Aufführung gebracht 
haben und das uns auch von dem Gaſtſpiel der 
„Münchner“ her noch in beſter Erinnerung ſein bürfte, 
verabſchiedete fith das fröhliche Völkchen geſtern Abend 
vor einem dichtbeſetzten Haufe, um von hier aus in die 
kleinen Städte unſerer Provinz ſeinen Siegeszug fort⸗ 
zuſetzen. Wieder klang es von Zitherſchlag, von Juchzern, 
und oberbayeriſchen Ländlern, und in dem Frohſinn 
auf den Brettern ſtimmte auch das volle Haus mit 
lauten Beifallsſalven ein. Anna Dengg als freuge 
brave Loni, Joſef Meth, der Pauli, Willi Dirn⸗ 
berge r,der prächtige Kloſterwirtz, Xaver Terofal, 
der alte Pechlerlehnl, Ther. Dirnberger, die 
Lohnerl Traudl, das alles find Figuren von jo 
prächtiger Urwüchſigkeit, wie fie eben nur in 
bayeriſchen Bergen gedeihen können. Das Duett 
der Terofals fand ſtürmiſche Aufnahme. Nun 
find die Tage der Schlierſeer dahin und 
an die Stelle der Kuhglocke tritt wieder das elektriſche 
Klingelſignal, auch der Souffleurkaſten, der fa eine 
Woche gefehlt, ſteht wieder an ſeinem alten Platze. 
Etwas von ihrem erfriſchend pulſtrenden Spiel und 
ihrer Begeiſterung werden die Schlierſeer aber zurück⸗ 
gelaſſen haben; unſere Künſtlerſchnar wird ihnen 
vielleicht manches abgelauſcht haben, für ſie ſind die 

eiertage wieder dahin, und mit „Sontag“ geht es 
am Mittwoch wieder friſch an's Wert. r. 


Tornles. 

R Witterung für Mittwoch, 16. Februar. Kalt, 
Niederſchläge, meiſt heiter. S.-W. 7.16, S.⸗U. 5.18, M.⸗A. 4.38, 
M.⸗U. 11.34. 

* Perſonalien. Der Referendar Hugo Hahn tit zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der Recktscandidat 
Gottfried Bo et aus Vaudsburg iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht daſelbſt zur Beſchüftigung überwieſen. 
Der Gecretir Burchert bei der Staatsanwaltſchaft in 
Danzig iſt auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden. — Der bisherige Regierungsaſſeſſor 
Dr. v. Krie s, iſt zum Conſiſtorialaſſeſſor ernannt und dem 
a alba a Conſiſtorium der Proving Oſtpreußen überwieſen 
worden. 

* Dienſtautritt. Herr Polizeirath Blaſche, 
welcher vom Polizeipräſidium zu Köln, woſelbſt er als 
Polizeiaſſeſſor ſeit ungefähr ſieben Jahren thätig mat) 
an die hieſige Polizeidireetion in die Stelle des na 
Breslau verſetzten Polizeiraths Herrn Witt berufen 
worden ift, hat geſtern ſeinen hieſigen Dienſt angetreten. 
Ihm ift die Leitung der fünften Abtheilung (Sanitäts“ 
Veterinär⸗Polizei ꝛc.) übertragen worden. 

* Beſuch des chineſiſchen Geſandten. Für die 
chineſiſche Regierung werden bekanntlich auf 
der Schichau'ſchen Werft in Elbing Torpedoboote 
gebaut, von welchen ei bereits fertig geſtellt ſind. 
Im Sommer vorigen Jahres wurde dem Sch ich ſch au/ 
ſchen Werke in Elbing durch den chineſiſchen Botſchafter 
Petersburger Hofe und den Geſandten in Berlin 
roßen Anzahl von Attaches ein Beſuch 
itt hon damals glaubte man ſicher Be 
daß dieſer Beſuch den Zweck habe, etwaige größere 
Aufträge von Schiffsbauten an die Firma Schichau er 
Erwägung zu ziehen. Wie jetzt feſtſteht, wird a 
neue chineſiſche Geſandte am Berliner Hofe Lue Ha 
Hwan mit mehreren hieſigen chineſiſchen Beamten 
zum Beſuche der Schichau' ſchen Werften in 
Danzig und Elbing künftigen Freitag von 
Berlin kommend eintreffen und zwar wird er zunächſt 
der hieſigen Werft einen Beſuch apſtatten. Die eroti- 
ſchen Gójte werden hier mit dem Nachtſchnellzuge⸗ 
Morgens 7 Uhr eintreffen und ſich bereits Vormittags 
11 Uhr nach Elbing weiter begeben. Man geht wohl nicht 
fehl, wenn man an dieſen neuen Beſuch von Vertretern 
des Reiches der Mitte Hoffnungen auf weitere Aufträge 
knüpft. 

* Elektriſche Centrale in Ohra. Die Gemeinde 
vertretung von Ohra hat in ihrer geſtrigen Sitzung 
einen ſehr wichtigen Beſchluß geſaßt. Wie uns heute 
mitgetheilt wird, hat fie einſtimmig beſchloſſen, in 
Ohra eine elektriſche Centrale für Kraft 
und Licht anzulegen und zwar hat ſie mit den Vor⸗ 
arbeiten dazu die Nordiſche Elektrieitüts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft Marr & Go. beauftragt. 
Dieſe Nachricht dürfte mit großer Freude begrüßt 
werden und es ſteht zu hoffen, daß fi) die bisherige 
Dorfgemeinde zu einem blühenden Juduſtrieorte ente 
wickeln wird. Schon hat die Schuhfabrit von Berlowit 
einen großen Betrieb pra angemeldet, fie wird 
auf dortigem Terrain Fabrikwerkſtätten errichten, 
andere Induſtrien werden folgen, fo jo eine Tiſchleret 
mit elektriſchem Betriebe, ein Sägewerk 2c. errichtet 
werden. Waſſer ift gleichfalls genügend vorhanden. 


* Feuerſchiff Adlergrund. Wie der Capitän eines 
eſtern Abend in Neufahrwaſſer eingekommenen 
ampfers berichtet, iſt ſeit Sonnabend das Feuer⸗ 
ſchiff Adlergrund, ſüdlich von Bornholm, eine 
nord worden. Dieſes Schiff bildet für die aus 
em Nordoſtſeecanal kommenden Schiffe eine ebenio 
nothwendige wie bequeme Anſegelung und es iſt zum 
wenigſten auffällig, weshalb ein ſo wichtiges Merk⸗ 
zeichen, ohne daß Eisverhältniſſe es bedingen, entfernt 
wird, um jo mehr, da Adiergrund noch ein Neſerve⸗ 
Feuerſchiff beſitzt. Vielleicht läßt ſich der hieſige See 
ſchifferverein oder auch der Nautiſche Verein diefe 
Thatſache angelegen ſein, was gewiß im Intereſſe 
einer gewünſchten größeren Frequenz des Nordoſtſee⸗ 
Canals liegen dürfte. In däniſchen Gewäſſern verfährt 
man in diefer Beziehung anders; dort werden euer: 
ihifie bis auf den letzt möglichſten Augenblick in ihrer 
Lage belaſſen. 

* Grundbeſitzverüänderungen. A. Durch Verkauf: 
Schießſtange 8 von der Wittwe Johanna Friederike Goſchinskt 
geb. Spindler an den Archlteeten und Baugewerksmeiſter 
Guſtav Kirſch für 33 000 Mk. Fleiſchergaſſe 41 und 42 von 
dem Kaufmann Moritz Jgcobſohn an die Wittwe Clara 
Duering für 120000 Mk. Eine Parzelle von 2 Petershagen 
Nr. 1201 von dem Gaſtwirth Johann Ludwig Noetzel an den 
Königl. Preuß. Staat — Eiſenbahnverwaltung — für 12355 ME, 
Stadtgebiet 49 von dem Zimmermann Friedrich Wilhelm 
Peters und dem Zimmermann Ernſt Emil Peters an die 
Zimmermann Carl Hein rich Peters'ſchen Eheleute für 
10000 Mk. B. Durch Srogang: Tagnetergaſſe 9 nach 
dem Tode des Tiſchle meiſters Hermann Paul Brinkmanz 
auf defen Wittwe Henriette Brinkmann geb. Spaeth. 
Schmiedegaſſe 17 nach dem Tode des Fleiſchermeiſters Rudolph 
Paul Guſtav Littmaun auf deien Wittwe Henriette Ludowika 
Littmann geb. Diejend und deren drei Kinder und Dreher⸗ 
gaie 14 nach dem Tode der Wittwe Emilie Auguſte Sonntag 
auf die vier Geſchwiſter Sonntag zum Eigenthum über⸗ 
gegangen. 3 

* Ein Inſtruetionscurſus für Gewerbeaufſichs⸗ 
beamte findet in der Zeit vom 15. Februar bi 
11. März d. Js. in Berlin ſtatt. Aus Danzig nimmt 
aac Pollzei⸗Bauinſpector Lehmann an dem Curi 
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Dienstag 


gnugun 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienstag, den 15. Februar er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Der Maskenball. 


Große Oper in 5 Acten von F. M. Piave. Muſik von G. Verdi. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 
Perſonen: 

Richard, Graf von Warwich, Gouverneur von 
i e Carl Szirowatka 

George Beeg. 

„ Charl. Cronegg. 

. Adele Jungh. 

Johannagichter. 

Joſef Miller. 

{ Emil Davidſohn. 


P. P. B: 


Boſton 8 
Renato, fein Secretür . A 
Amalia, Renato’s Gattin 7 
Ulrica, eine Wahrſagerin 
Oscar, Page Seg. oe: . 
en Matroſe 7 5 
Samu A 
Sam | Verſchworene Hans Rogorſch. 
Ein Richter Eduard Nolte. 
Ein Diener „Heinrich Scholz. 
Deputirte, Officiere, Matroſen, Schiffer, Wachen, Männer, 
Frauen und Kinder aus dem Volke, Edelleute, Verſchworene, 

Diener, Masken und Tänzer. 
Ort der Handlung: Boſton und deſſen Umgegend. 
Zeit: Ende des 16. Jahrhunderts. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
à 50 Pfennige. 


Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. 
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Caffe. 


von Jahr, Jopengaſſe. 


Anfang 7 Uhr. Ende 9), Uhr. 

Spielplan: 8 

Mittwach. Außer Abonnement. P. P. C. Einmaliges Gaftjpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers Carl Sontag. Dr. Wespe. 
Luſtſpiel. Hierauf: Der Sklave. Luſiſpiel, 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Mutter Erde, Vorher: Concert der 
‚Opernmitglieder. 

Freitag. Bei erhöhten Preiſen. "RE Auber Abonnement. 
P. P. E. Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin Fanny 
Moran-Olden. Fidelio. Oper. 

Sonnabend, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bet ermäßigten 
Preiſen. 16. Claſſiker⸗Vorſtellung. Die Ahnfrau. 
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Wilhelm Ihenter.2 


$ Director und Befiger: Hugo Meyer. & 


Es ladet ergebenſt ein 


CJ 
Heute Dienstag: > 


® 

2Letztes Auftreten 2 suites, 
2 Februar-Ensembles. 2 Großes Bockhierfeſt 
© Charles Baron mit feinen 3 >4 F 1.60 mit rt 
$ f Y E 4 Prachtlöwen. 3 nn An 

Krokodil u atzen. In emisa LE 
2 Lebende Photographien In Preundsehaitl. 
4 (Rene Bilder-Serie.) 5 Garten 

» 7 atrangirt der 

> Damen⸗Pelociped⸗ Wettrennen. $ [ozori a 
@ Cojjensffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. $ | „Hohenzollern“ 


‘a. Sonnabend, den 
19, Februar cr, 
feinen erſten 


Maskenball, 


wozu Freunde und Bekannte 
ergebenſt einladet 
Der Vorſtand. 

Billets ſind im Vorverkauf 
bei Herrn Schulz, Tiſchler⸗ 
gaſſe 45 und Herrn Friſeur 
Pallas, Langgarten 32 zu haben. 
—— nn ———— 


Faftnadts- Ball. 


Die Mitglieder der 
Hansrinmer- kesellen-Innung 


werden hierdurch eingeladen, am 
19. Februar, Abends 8 Uhr, 
im eigenen Locale, Schüſſel⸗ 
damm 42, zum 


Faftnachts⸗Bal 


zu erſcheinen. 
Maskerade iſt erwünſcht. 
Güfte dürfen durch Mitglieder 
eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


Reſtauration 
Neues Schifferhaus, 


Heil. Geiſtgaſſe 71 a 
und Eingang Lange Brücke. 
Heute Dienstag: 


© 


© Sonnabend, den 19. Februar: Letzter Maskenball. 
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Sriedridy Wilhelm-Stähenpuus, 


Mittwoch, den 16. Februar er.: 


Geſellſchafts⸗Coneert 


zur Gedächtnißfeier des Todestages R. Wagner's 
(13. Februar 1883) 
Wagner-Abend. 
Direction Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. 

(U. A.: Tannhäuſer⸗Ounerture, Trauermarſch aus „Götter⸗ 
dämmerung“, „Tanz der Lehrbuben“ und „Aufzug der Meiſter⸗ 
finger“ (zum 1. Mal), „Siegfrieds Rheinſahrt“ (zum 1. Mal), 
Spinnlied aus „Der fliegende Holländer“ 2c.) ; 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 J. Logen 50 9. 

Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 «4 bei C. Ziemssen 
(@. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, 
Cigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. 3 

r i Benutzung der Logen find Zuſchlagbillets an der Caſſe 
zu löſen. 


Sonntag, den 20. Februar? 


Grosses Concert. 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


7582) > 
A OMELET HI Gross. Prei-Coneert 
Apollo-Saal. en Saen gen. 


; isbein m. 
Sonnabend, den 19. Februar er., Abends 71½, Uhr: Fe 


> Künstler-Concert 
| Stan Rosa Sucher-Hasselbeck, 


unter Mitwirkung von x Me 
| Srinlein Olga Schoenwald (Claviet). p 

Programm: a 
| 1. Andante con Variazioni von Haydn. 2. Arie aus 
„Tannhäuſer“: Dich theure Halle von Wagner. 3. a) Trockne 
Blumen von Sehubert-Liszt. b) Si oiseau j'etais von 
| Henselt. c) Norw. Brautzug von Grieg. 4. Gioldes 
Liebestod von Wagner. 5. a) Bereeuse; b) Valse von jg 
Chopin. c) Impromptu von Raff. 6. a) Träume von 
Wagner. b) Greihchen am Spinnrade; e) Frühlingsglaube 
von Schubert. 7. a) Liebesglück; b) Blaue Räthſel von 
J. Sucher. 5 
; Concertflügel von Rud. Ibach Sohn (Rich. Wagner- § 
Flügel) aus dem Pianofortemagazin von C. Ziemssen i 
G. Richter). 
Eintrittskarten a 3,—, 2,50, 2,—, Stehplatz 1,50 in 
g C Zi \ ns Bud: und Muſikalienhandlung und 
i u. ZIEMSSE Pianofortemagazin (G. Richter) 

- Hundegaſſe 36. (7585 


rettig. 
Hierzu ladet alle Freunde ſu. 
J Bekannte freundl. ein A.Greil. 


Café Feyerabend 
Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


otrand-Hot 


Mittwoch, den 16. Februar: 


weites u. letztes Borkbier-Fefl, 


verbunden mit Frei- Concert. 
Anfang 6 Uhr Abends. 


Ab 
Großes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


für die 


Waiſen des St. Marien⸗Krankenhauſes. 


Donnerstag, den 17. Februar, 
Abends 7 Uhr, im Saale des St. Josephshauses, Töpfergaſſe. Dom erlag 17 Februar 1698 
Programm: an rad’ i 


1. Das Gänschen von Buchenau. 
Luſtſpiel in 1 Act von W. Friedrich. 
Perſonen: 

Der Baron. — Die Baronin. — Agnes, ihre Enkelin. — 
v. Fink. — Silberling. — Jacob, Diener. 

Ort der Handlung: Buchenau, des Barons Landgut. 


2. Badekuren. 
Luſtſpiel in 1. Act von G. zu Putlitz. 
Perſonen: 

Fran v. Wangen. — Reinhold, ihr Sohn. — Luiſe, eine junge 

Wittwe, ihre Nichte. — Valentin, Diener. 

Ort der Handlung: Ein Badeort. 

Preiſe der Plätze: Numerirter Sitz a 1,50, Zweiter Platz 
a 1 %, Galerie erſte Reihe 75 J, Stehplatz 50 4 nur an der 
Eintrittskarten ſind zu haben in der Exped. des „Weſt⸗ 
preuß. Volksblattes“, im Joſephshauſe und in der Conditorei 


lille 


ol Bróstn. | 


Cart Pettan.: 


Freundſchaftlicher Garten. 


Mittwoch, den 16. Februar 1898: (7645 


fis» Abend. 
12 Tiſchlergaſſe 12. 


SE Vato: Py, 


Reſtauration Bockbier - Seit, 


zu dem alle Freunde und Be- 
kannte einladet H. Banthau. 


Reſtaurant 
zur Markthalle 


Junkergasse 3. 
Mittwoch, den 16. Februar 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Allerletztes großes 
Bockbier⸗Feſt. 
Gratis - Verloofung eines 
gutſingenden Canarienhahns 
ſowie viele Beluſtigungen. 
Speiſen und alles Andere wie 
bekannt. 
Hierzu ladet alle Freunde 
und Gäſte höflichſt ein 
660) D. Elfer t. 


MMM 
„anglershühe‘, 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
punkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 
ſonders geeignet. 


Dejeuners, Diners und | ma 


Soupers, (8088 
auch außer dem Haufe. 
BS” Bad im Hanje. “BE 
Fernſprecher Nr. 488. 


Gambrinus 
Langfuhr. 


Mit heutigem Tage iſt der 
Umbau meiner heizbaren 
Kegelbahn beendet und kann 
diejelbe noch für einige Abende 
anderweit vergeben werden. 
7322) Otto Stoeckmann. 


Calé Ludwig, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch : (7188 


Friſche Waffeln. 


Jimer-(egano- Verein 


Oliva. 


toh 
= Wirth. m. Meer: | Sonnabend, den 19. b. Mts., 
p 


ends 8 Uhr, 


Winterfest 
Thierfeld’s Hötel. 


Concert, Geſang, humoriſt⸗ 


Vorträge, Theater, Ball. 
7635) 


Der Borjtanb. 


Verein für Nnturkeilkunde m Danzig, 


Mittwoch, den 16. Februar 1898, Abends 8 Uhr, 


in dem Local Laugenmarkt 15, 2 Zr. 


Monats - Verf ammlung. 


Vortrag über Lungenentzündung und deren Heilung, 
|| iowie Vorführung der praktiſchen Anwendungsformen. Be- 
ſprechung über eine Feier des Stiftungsfeſtes. 
— Gäſte ſehr willkommen. 
Um pünktliches und allſeitiges a ee Mitglieder 
udht 


(7575 


Der Vorſtand. 


berg i. Harz. Preisl. frei. [7571 
eee e e 


Mauerſteine hat ſof. abzugeben 


Nr. 38. 
Nach Hela 


Aba ta r 5 a ein Extradampfer. 

ahrt Johannisthor 9½ Uhr Vormittag. 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (7644: 


An IH . Empfehle mein großes Stofflager zu 
Zuſammenkunſt““ Vaf, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzügen, 
frade, Rok: und Jaguek⸗Form. 
Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte unter 


15. Februar. 


ie; 


Generol-Derfanmlung 


sat Illi en. Leitung eines bewährten Zuschneiders. | 
drich Wilhelm⸗Schützen⸗ SPE ; l 
a aa Garantie für ſchueidigen, tadelloſen Sitz. 


ontag, den 28. Februar er., III. - F MD um b, 
ei, | [dam . Michaelis, nu 


Tagesordnung: 
Mode Magazin für Herren- und Kunben-Garderoben. 


1. Jahresbericht. 
2. Rechnungslegung pro 1897 

06. Lieferant für Sportsanzüge des Belociped-Cl — ae 

Far ER, — D SL PAT m 


und Etat 18 


Wahl der Reviſoren. - 
Reviſionsbericht der Sterbe⸗ ZS 


3. 
4, 

Caſſe. A 
5. Aufnahme eines ordentlichen || 
6. 


Mitgliedes. 

Geldbewilligung zur Ver⸗ 
beſſerung der Gartenanlagen 
und des Weges am Spielplatz. 
7. Diverſes. ; 
Die erweiterte Tagesordnung 
liegt im Conferenzzimmer aus. 
Der Borftand, 


Domnick & Scháfer, 


Danzig. 


Seidenſtoffe 


Braut-Kleider, 
Gesallschafts-Kleider, 
AB) Strassen-Kleider, 


daß dervorgenannte@iub folchen | | p = 
| Blousen und Besätze 


o” ® a A 

s e s o 
Ornithologiseher Verein. || 
Die auch in dieſem Jahre be» | A 
telten Nistkasten für 
Staare und Meiſen find einge: | E 
troffen und werden auch an; 
Nichtmitglieder zum Preiſe von | B 
1 Mm das Stück abgegeben. Be: |} 
ſtellungen find zu richten an 
Herrn J. F. Knobbe, Breit- | 
gaſſe 104. 7526 
Der Vorſtand. 


Dawiget Sports⸗ 
Augler⸗ Club. 


id A n % 


Wirbringen unjerenMitgliedern 

zur Kenntniß, daß die Strecke 
Weichſelmünde bis zur 
Winterſchanze der Danziger 


Herren, die nicht in unſerem 
Club das Mitgliedsrecht er⸗ 
werben wollen, Angelkarten aus⸗ 
ſtellen wird. 

Der Vorstand. 


TR ER empfehlen 40 
Anfker-Berein in nur guten garantirten Qualitäten 
eee a in großer Auswahl 


jeder Art. Wochentags kleine 
Preiſe. Aufträge find an den 
Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe 
Seigen 10, part., zu richten. A 
EEE ͤ v IZ POPE EEE TITTEN 


Liebigbilder, 2 
Serie von 40,9 bis 30 M x 
Ghina, Japan, a. Nen. 
Poſtkarten 


empfiehlt in größter Auswahl 
Clara Bernthal, 

Goldſchmiedegaſſe 16. 

eee e eee ee 


zu billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 


Danzig 
63 Langgaſſe 63. 


(7558 


w 2 EE, 


Balischuhe . ko c 


r 


in allen Sorten 


von 2,50 Mk. au ER |) DA AAAAAUAAAAAAA 


mpfiehlt 5 > A | 
Siegm. Wilidorff, d Wegen Abbruch meines Hauses | 
30 Langeumarkt 30. 2 Heilige Grifigafe 116 « 
eröffnete am 

moons | 4 Montag, den 14. d. Mi.” 
tin. ie? Answerkanf P 

Dfeferfadt 57,2. |4 SVEPKali p 

lier u 7 | an 
1. 6 1 0 ar Amit Glas, Porzellan ete. elt. 

f z, tit A 3 << p | 
bee ale Hermann, Drahn „Eo 
HL LAAAARAAAILARAAAAAL 
Kanarienvögel || OT RS 

Jetzt ift entſchieden die befte | W 


Zeit, von meinen vor⸗ 
zügliglichen guifingend. Rollern, 
weil kräftig im Geſange, per Poſt 


; 9 
Regenſchirme 
nach allen Orten zu beziehen. 


Größtes Geſchäft am Platze von | von 1.50—36 Mk. Neue Bezüge und Reparaturen. 


W. Gönneke, St. Andreas⸗ i ae, 
Adalbert Karan, 
8 


Zilanerfeine | 
15 Flaschen 


Danzig. 
200 Mille gut gebrannte Megumi 
N 
beſtes hieſiges Bayriſchbier A ; 
3 zu. h. Brodbänteng. 3. 7 s 


Königsberger 

7 z ier in ii er Dualität 
Fritz Willers, |3 Sipen tue 5.4 au haben 
Chriſtinenhof bei Schidlitz. 1 Brodbänkengaſſe 31. (7600 


NE 


Tra OAS 


vom Herrn Dirigenten Loh 
entnehmen wir Folgendes: 
Curie abgehalten. 
wieſen, 


beſtanden 18 die Prüfung. 


veröffentlicht worden. Ueber die Leiſtungen der Beſchlag⸗ 
ſchmiede iſt zu berichten, daß im Ganzen 23931 Hufeiſen auf⸗ 
als im Vorfahre. 


geſchlagen find, 1200 mehr 


ufbeſchlagſammlung ift wieder erheblich vermehrt worden. 
m Auftrage der Landwirthſchaftskammer 
nerfloſſenen Jahre wieder mehrere Vorträge über Hufbeichlag i Geſchäftsfünrer 
von dem Dirigenten in den landwirthſchaftlichen Vereinen 


der Provinz gehalten worden. 


+ 

Torales. 
* Weſtpreuſtiſche Hufbeſchlagslehrſchmiede. 
ſe erſtatteten 18. Jahresbericht 
Im Jahre 1897 wurden 3 Lehr⸗ 
35 Schmiede wurden in Hufbeſchlag unter⸗ 


15 derſelben betheiligten ſich am praktiſchen Unterricht, 
20 nahmen als Schüler an den 3 Curſen theil, und von dieſen 


Heilage der „Dansiner Aeuele Nadhridten“ Dienstag 15. Februar 1898, 


LEK .. EN PRZE ZAST TEN 5 ENT AE COE EMR YAD 
Hef „Fram,“ SD., Capt. Nlelſen, nach Riga, leer, 
1 i Neufahrwaſſer, den 15. Februar. 
Angekommen: „Dorn, SD., Capt. Bremer, von Lübeck 


mit Gütern. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. | 
4. Februar 1898. 
Ankommend: 1 Dampfer Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
ne 8 h rr AAA TTT 


Danziger Schlacht. und Viehhof. = Weizen Roggen Gerfie | Hafer 


Auftrieb vom 15, Februar. Bez. Stolp. . . + 185 —192.126½.330128—150182—144 
Bullen: 58 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten „ Kolberg 183 132.34 140 1180-135 


benutzen beabſichtigt, zur Körung zugelaffen werden, wenn 

der Nachweis geführt wird, daß dieſe Zuchtthiere väterlicher⸗ 
und mütterlicherſeits von ſchwarzweißen, in ein Herdbuch 
eingetragenen, der Holländer Raſſe angehörenden Eltern 
abſtammen.“ Nach längerer Debatte erklärte ſich der Vor⸗ 
ſtand mit der Faſſung einverſtanden, mit der Maßgabe, 
daß auch in Weſtpreußen nur hervorragende, aus 
Oſtpreußen eingeführte Thiere gekört werden ſollen. 
Es ſollen zu der am 16. d. Mts. in Berlin ſtattfindenden 


Dem 


Auf Vorſchlag des Herrn Grunau⸗Krebsfelde wurde bes Kalben und Kühe: 65 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge- 


Die Namen derſelben ſind ſ. Zt. Conferenz Delegirte der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft Schlachtwerths 29—30 Mr. 2) Mäßig genährte jüngere und gut} „ Stettin 180-88 J¼⁰ͤf132—134(140—145132—135 
entſandt werden, wozu Herr Boromsktetieſenwalde bemerkte, genährte ältere Bullen 26—28 Mk. 3) Gering genührte , Stralſund . . 80184130181 140—146125—135 : | 
daß die Delegirten ſchon im vorigen Jahre gewählt worden Bullen 28—25 Mk. — Ochſen:e7 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ Danzig. 1884192132134 144 134 | 
Die reichhaltige | feien, und zwar die Herren v. Kries⸗Trankwitz, Jacobſon⸗ gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren Thorn. 175185132 — 139 136—140185—144 
Tragheim, Grungu⸗Lindenau, Borowski⸗Rieſenwalde und 30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen Königsberg i. Pr. 186 132  |125—185j121—186° 
find auch im Generalſeeretär Steinmeyer. Hierzu wurden noch die Herren 25—27 Mk., altere ausgemüſtete Ochſen — Mk. Bres lan 189 149 158 142 
Raſch, Hübſchmann⸗ Neuenburg und 8) Mäßig genührte junge und gut genährte ältere Ochſen Bromberg. . . |182—1851182--140] 135 — 
Modrow Neuguth in die Commiſſion gewählt. 28—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk.] Wongrowitz j 173—183|132—137|130—140|130—187 


9 je fü i i APR >? 5 3 © A Nach privater Ermittelung: 
. * Sterbecaſſe für die Lehrer der Provinz Weſt⸗ ſchloffen, zu Preiſen für die Dresdener Ausſtellung 1000 Mk. „e 5 Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Voll⸗ Ste 125 RY) = EB 
preußen. Im Laufe des Jahres 1897 find in die zu bewilligen. Bemerkt wurde, daß der officielle Anmelde⸗ e e ku hen Gdlnńtwestió bis zu Rosie: Stat Ś pł 428 15 8 er 
Provinzial⸗Sterbecaſſe vier neue Mitglieder aufgenommen, termin am 28. Februar abläuft und daß die höchſte Zahl der 7 Jahren 25—26 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und „. Er sige: 785 
welche zuſammen 2200 Mk. Sterbegelder verſichert haben.] Thiere, welche ausgeſtellt werden dürfen 65, die niedrigſte 36 wenig gut entwickelte füngere Kühe und Kälber 22—24 MW 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l. q 
Die Einnahme betrug 3561 Mk. 53 Pig, die Aus⸗ beträgt. Es wurde dann die Frage erörtert, ob es beffer 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber - Mk. 5) Gering Königsberg i. RE a 185 129 — 128 WW 
gabe 8549 Mk. 94 Pig, mithin Beſtand 12 Mk. ſei, daß geſammte Ausſtellungsvieh per Erxtrazug zu ber! genährte Kühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: Berlin . . . a o | 196%, 149 ½ — 150%, I 
59 Pfg. Das Capitalvermögen betrug am 31. Januar fördern, oder es in Einzelſendungen nach Dresden abgehen 116 Stück 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
d. Js. 21,250 Mark. In der am 31. Januar d. Is. zu laſſen. Auf Vorſchlag des Herrn Raſch wurde einſtimmig Saugkälber 40 Me. 2) Mittlere Maſtkälber und gute in Dit. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen h 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurden fünf neue Mitglieder die Beförderung mittels Extrazuges, und zwar von Marien⸗ 1 Saugkälber 30 bis I 


aufgenommen, welche 
ſicherten. 


Oſtpreußiſchen 


ein Schreiben eingegangen, nach welcher die General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Oſtpreußiſchen Holländer Herdbuch⸗Geſellſchaft 
beſchloſſen hat, dem $ 18 der Statuten der Herdbuch⸗Gefell⸗ 
ſchaft folgende Faſſung zu geben? „Es dürfen in das Herd⸗ 
buch nur reinblütige, d. h. vüterlicher⸗zund mütterlicherſeits von 
oſtpreußiſchen Holländer Herdbuchthieren abſtammende Nach⸗ 
kommen nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Statuts 


zuſammen 2200 Mk. Stervegelder ver- 
Auf Grund des § 42 wählte der Vorſtand in Ge: 
meinſchaft mit der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion für das 
verſtorbene Vorſtandemitglied Herrn Butſchkow zum Stell- 
vertreter Herrn Wölke in Danzig, welcher bis zur nächſten 
Generalverſammlung in Function bleibt. 

* Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft hielt 
um letzten Freitag unter dem Vorſitz des Herrn E. Grunau⸗ 
Lindenau eine Vorſtandsſitzung in Marienburg ab. Von der 


Saugkälber 36—37 Mk. 3) Geringe 


burg aus, vorgezogen. 33 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


. a. 12/2. | 


* Gin prachtvolles Meteor wurde am Sonnabend 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 


Landtag auf den 


15. März nach Danzig berufen 
worden. 


Handel und Induſtrie. 


Budapeſt, 14. Febr. Der Dtreectionsrath der 
„Ungariſchen Creditbank“ genehmigte die von der Direction 


Schiffs⸗Rapport. 


x 75 f 3 "5 a 7 it vielen Jahren bekannten 3 a 
und nach vorangegangener Körung eingetragen werden. Neufahrwaſſer, den 14. Februar. vorgelegte Bilanz für das Jahr 1897, welche mit einem ze a Central-Annoncen-Expedition 
gu ſolchen Fällen, in denen der „a. oder die Zua e a e ar are Olen Reingewinn von 1805439 Fl. schließt. Hiernach 5 i = von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 
Mutter, bevor fie zur Körung vorgeſtellt werden konnten, von Stettin mit Gütern. „Tatti,“ Ss " PL Oljen, von am 19. März ſtattfindenden Generalverſammlung beantrag n Danzig: Herm, sy; Ą 
mit Tode abgegangen oder nothgeſchlachtet find, kaun Hamburg mit Gütern. „Rudolf,“ SD, Capt. Hildebrandt, werden, als Dividende pro Actie 18 Fl. zu vertheilen, * 318 Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 18. 


der Nachweis der Reinblütigkenn für die Nachkommen auch 
durch die Abſtammung von den in das Herdbuch eingetra⸗ 
Von auswärts in die 
roving eingeführte, hervorragende ſchwarzweiße Holländer 
uchtthiere können auf Antrag des Zu der dies 


enen Großeltern geführt werden. 


ir 


Intelligente Herren, welche bei denColonialgejchiften, Bäckern © 


und Conditoren der Stadt 


ntereſſe auf eine neue 


gut eingeführt ſind, auch Firmen, 8 
die ſowieſo Hotels, Reſtaurants bereiſen laſſen, werden m ihrem | © 
ie große Sache auftnerfjam gemacht. 
erjenige Herr, welcher Die Generalvertretung des neuen 
graben Artikels bekommt, wird in energiſcher Weiſe durch 
: ao Ee unterſtützt und 7 
n rapidem Aufſchwung begriffen iſt, ſich re tzeitig eine Monopol⸗ 
2 bis 3 Jahren jährlich ein Capital | res 


von Stettin mit Gütern. „Kjobenhavn,“ SD., Capt. Thomſen, 
von Maxſtrand mit Heringen. „Annie,“ SD., Capt. Penner, 
von Wismar, leer. „Camilla,“ Capt. Scharmberg, von 
Partenos mit Kohlen. „Sappho,“ SD, Capt Cramp, von 


134968 Fl. zur Dotirung des Reſervefonds zu verwenden 


und 49510 Fl. auf die neue Rechnung vorzutragen. Die RA ; ER. 
Gewinne m rj Conſortialgeſchäften find gett inſoweit in Tuben und Gläſern, mehrfach prämlirt und aner- 


Be 8 das Praktiſcht d Ki . 
berückſichtigt, als dtefelben bis zum 31. December 1897 kannt al ra e und Beſte zum Kitten zer 
dural ot 9 waren. $ N brochener Begenitinde empfiehlt: H. Ed. Axt. 


299” Plüss-Staufer-Kitt -ENF 


ters 


eines kräftigen Jungen 

zeigen hocherfreut an 
Danzig, d. 13, Febr. 1898 

$ Rudolf Kminkowski 
und Frau 

geb. Dobrindt. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
für die vielen tójtlichen E 
Blumenſpenden, die mir 
beim Hinſcheiden meiner 
neben unvergeßlichen Frau 
zu Theil geworden, ſpreche 


Reſte Seidenzeuge, circa 200 Regen chirme, Parchende, eine 

große Partie Herren und Damen⸗Fu zzeug, Oberhemden, Vor⸗ 

hemden, Shlipſe, Träger, Handſchuhe und ſehr viele andere 

Waaren, wozu einlade. 

Mache ganz beſonders Wiederverkäufer auf dieſen Termin 
aufmerkſam. (7550 


S. Weinberge Auctionator Fiſchmarkt 15. 


* findet am Donnerstag, den 
17. Februar er., Vormittags Ba 
11 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus, nach bem Sanct Jo- 
hanniskirhofe ſtatt. E 


990999909090909 


mit dem Artikel, der 


e Z 9 4 


dertretung ſichern, die nach * f = IH 3 
werth it. Es wird aber nut auf eine erjte Kraft reflectirt, d ‚Die glückliche Geburt 7 ich gleichzeitig im Namen f f Auction. e ge h 
Sgt slic in Einführungen Erfolg gehabt hat. Bevor⸗ 9 eines kräftigen B meiner Kinder hiermit > p Aver au Sönnerffan, den 17. Hebe Patentflafchen werden getauft 
ebenjo Samen, die für e inge e ale det (owe q i owane D meinen beſten Dank aus, aus dem Sanni torien Vormittags 11 uhr, werde Häkergaſſe 10, bei Conrad. 
Teilen laſſen. ‘sa; on sae zeigen hocherfreut an | a atau ich Töpfergaſſe 16 im Wege | Ein Paar > 2 

. tzeitig’ Nr. 1664 te : „ich Töpferga Fenſterladen werden 
EN en ee "6570 @ Danzig, 12. Febr. 1898 ||| Hermann Ahrens. ee ab, der Zwangsvollſtreckung gu kaufen geſucht Beutlergaſſe 6. 


il 


« October 1898 beftehend in: 


werthe von etwa 50000 
vergeben werden, 
erſtengrütze, 
u dieſem 


ODT dem 


a eingegangenen Offerten geöffnet werden. Dieje Offerten 
bes poſtmäßig verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Offerte 
; i Lieferung von Verpflegungsbedürfniſſen für die Gefängniſſe 
Oliva“ verſehen bis zu dem genannten Tage 


danzig und 
einzuſenden. 


Die Bedingungen liegen im Secretariat Schießſtange 9 
ur Einſicht aus oder find von dort gegen Erſtattung der 


chreibgebühren ie 
zu beziehen. 
der Danzig, den 29, Januar 1898. 


aufgehoben. 
Danzig den 9, Februar 1808, 


ekauntmachung. 


h lating 
wir hiermit zur Öfen 


T 
ae 


übe 
un 


os, a ERSTE u Willi = M 15 > 
2 Maschinen-& Elektrotechniker, 

ur F TE ³˙: AAA ²˙ op Emm f 

ausen © Baugewerk-&Bahnmeister ete. | 


4 Nachhilfekurse. © Rathke, Herzogl. Direktor. 


ekanntmachung. 


„Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und ſonſtigen Wirthſchafts⸗ 
Bedürfnifje für das Gentralgefängniß in Danzig und das 
Kllfsgefängniß in Oliva für die Zeit vom 1. April 1808 bis 


Friſchem Schweineſpeck, Rindfleiſch, Rindertalg, Hülſen⸗ 
früchten, ros ią Geritengriite, Buchweizengrütze, Gerſten⸗ 
Graupe, Gemüfe, Kartoffeln, Milch 2c. im Geſamml⸗ 
Mark fol im Wege der Submijjion || 
wobei bemerkt wird, daß die Lieferung von i 
n Buchmeizengrütze, Gerſtenmehl und Graupe ſich ; 
ur auf das Hilfsgefängniß in Oliva erſtreckt. 

Zwecke iſt ein Termin auf den 

1. März 1898, Vormittags 11 Uhr, 

zuem unterzeichneten Director im Bureau des Centrale 
defängniſſes Schießſtange 9 anberaumt, in welchem die bis 
fi 


Director des Gerinhtsgefängniffes Danzig —Olinn. 
Blunngsverfteigernng. 


3 er Zwangsverſteigerungs⸗Sache des dem Beſitzer 
ermann Schmidt zu KOT gehörigen et 
ſämmtli att 3, wird das Verfahren nach Zurücknahme 
beer Anträge, ſowie die Termine am 8, und d. März er. 


lektricitätswertes (aa tebe Leitungsnetz im Bureau unſeres 


die von uns 


x Ausführung von Hausanl agen e en elt immungen 


agen“ 
Unternehmer, melche 


1 Büffet, 1 Schreibtiſch, 


R. Centnerowski u. Frau) i im Restaurant zur Ost- Eine Meierei wird geſucht. 


d geb: Hoffleidt, bahn in Ohra. ei weiſtoletennd o gegen | Lik unter R 680 an bie Exped 
SWWWWOWWWYWO A N Per Milch wird gefucht, Ojfert. 


Eichen: 16 Stück ſchwacheNutz⸗ 
enden 3,75 fm, 15 Stck. Stangen 
I.-III. Cl., einige rm Brennholz. 
Buchen: 3 Stck. Nutzenden, rm 
Schichtnutzholz J. Cl., ca. 70 rm 
Kloben, 100 rm Knüppel. 
Birken: ca. 11 Stck. Nutzenden 
4,15 fm, 8 Stück Stangen 
I.— III. CI. 5 rm Kloben, 1 rm 
Knüppel. 
Espen: 3 rm Knüppel, 3 
Fichten: ren 
Kiefern: ca. 525 Stck. Bauholz 
330 fm, ca. 56 Stck. Stangen 
1.—III. CI, 10 rm Schichtnutz⸗ 
holz II. El., ca. 100 rm Kloben, 
80 rm Knüppel, 40 rmStubben. 
Danzig, den 12. Febr. 1898. 
Direotorium der v. Conradisehen 
Stiftung. 7637 


Dr. A. Hennig's 


Poliklinik, 


Königsberg 1. Pr., Burgstr. 9. 
Telephon 510. 
Abtheil. I, für Ohren-, Nasen- u. 

Halskrankheiten (3559 
Aptheil. II,. Haut-, Geschlechts-, 
Harn- u. Blasenkrankheiten. 


With. Harder, a R_670 an die Exp. d. Bl. 

Gerichts vollzieher in Danzig, Ikl. gut erh. Sopha w. zu fj.qej. 

Wal Graben 58. 7579 Off. u. R 646 an die Exp d. Bl. 

. DIE BIP D, BI. 

1 Ein flottes Schaukgeſchaft 

Schluss- Auction > Reſtaurant od. p oe 575 

Prauſt Nr. 92. ierzu, zum 1. April oder ſpäter 
von einem zahl : 

Mittwoch, d. 16. Febr. s zahlungsf. Fachmann 


(4829 


> 
imachunc 


Statt beſonderer Meldung! 


Heute Abend 6¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein theurer Vater, unſer guter 
Großvater, der penſionirte Lehrer 


Rudolf Siebert 


im 60. Lebensjahre, was hiermit allen Theilnehmenden 
im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeige 


Danzig, den 13. Februar 1898. 


Martha Krefft, geb. Siebert. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 18., Nachmittags 
A voon der Leichenhalle des Marienkirchhoſes 
us ſtatt. 


na 


u übern. „Off. u. ‘ 
Vormittags 10 Uhr, werde bn übern. gejucht. Off. u. R 684. 


3 H | DM: 
id) den Reit ber Naslabjachen Kinderwagen, 
Eggert, als: nioso ae gut erhalten, gu faufen gejucht. 
Teme Mage (ider, Off. u. R 616 an die Exp. d. Bl. 
er tee nen Pferd, einjp. zugf. u. ruhig tauft 


darunter 1 Damenpel omi ) 
nach einige Wirthfehftsfagen | Hochmutk, Oliva, Rofengafje 1, 
70-80 Liter Milch werden täglich 


Fete gleich baare Zahlung vers 
teigern, wozu ergebenſt einlade. bei zweimaliger Lieferung gej, 
Off. u. R 617 an die Exp. d. Bl. 


A. Karpenkiel, re 
Auctionator und gerichtlich vers | Alte Bid, üb. Dang. Elb. Thorn, 
zu kauf. geſ. Off. u. K 618 an d. Exp. 


eidigter Taxator, 
1 gut erh. Thorweg, Edauienit, 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 
Glasth. zu kauf. gej. Off. u. R 522: 


Oeffentliche Weinflaſchen, gut gereinigt, zu 
Verſteigerung kaufen geſ. Paradiesgaſſe 5, pt. 


A z * | Berjhliego. Nelſeiaſche zu Lauf. 
Mittwoch, den 16, Febr. er. gej, Off. u. K 684 a d. Ex. d. Bl. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Gu reeller Geimäffevermirtes 
par bem potel gun Stern Yiet lung bei An⸗ und Verkäufen von 


ſelbſt, Heumarkt, folgende dor 2 
erlebe, als: | Hang: und Grundbeſtz 


hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
empfehle mich angelegentl. Habe 


ein Pferd, 
5 ſtets eine Menge preiswerther 
ſchwarzer Wallach und ein Villen-, Wohn- und Ge- 


zweirüd. Handwagen schäftshäuser jeder Art, 
im Wege der Zwangsboll⸗ ſowie Reflectanten auf folde 
25 : nen an Hand. Prima Referenzen. 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend Ernst Mueck, (21800 
oł a may ocr Reset: Vorſtädtiſchen Graben 44. 
Danzig, ie sa cas Fernſprechanſchluß 830, 
wig, | ee 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Drehbank für Drechsler zu 
eilige Geiſtgaſſe 23. kaufen geſucht. 
ite : „ = er — | Of ANI. R. 472 an die Exp. (7497 


T Bett., Kleid., Wäſche 
Möbel, Geſchirr 20. w. gef, 


anft meine 


Geſtern ½9 Uhr Vormittags entſchlief 
run lt rors 9 i roßmutter, 


liebe Frau, unſere gute, ſorgſame Mutter, 
Schweſter, Schwiegermutter und Tante 


Regine Timm 
geb. Bürger 
im 76. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 15. Februar 1899 


Die Hinterbliebenen. 


(7518 


m 
Auction 
in Gute Herberge 8. 

Am Mittwoch d.16.d.Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 

Wege der Zwangsvollſtreckung 
j | die dort untergebrachten 

Sachen als: 

1 Kͤleiderſchrank, 1 Milch⸗ 


mer 


(7687 


chlief ſanft nach längerem 
Mutter, Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter, Schweſter und Tante, Frau 


Heute früh 1½½ Uhr entf 
Leiden unſere gute liebe 


eee eee 


wagen, 4 Milchkannen und 


| eine braune Gtute vd ird für 7 irtes 

Auguste Schmidt, aste c meinwiciend gegen | Orrimalwaage “sir ger | a Sin aut dee 

N ; geb. Reichmann, gleich bagre Zahlung wer-|fauft 2. Damm 3, im Laden. Kinde rauszieh Ignaffe 7, 4. 

für die Abgabe von elektriſchm ad . 25 ſteigern (7641 f | GU kaufen geſucht Holggaſſe 4 S 
en Elektrieitäts⸗Werke bringen | im 78. Lebensjahre, tiejbetrauert von I Suffer 

Kenntniß, daß Anträge auf An⸗ den Hinterbliebenen. Gerichtsvollzieher in Danzig, ii il (or (DYM tl mahag. oder auch ganze Speije- 


zimmer⸗Einrichtung, nußb. oder 
eichen, gut erhalten, zu kaufen ger 
ſucht. Off. u. R 524 an die Exped. 


Pferde zum Schlachten 


1 Ein großes gebrauchtes werden gekauft und zahle die 


Danzig, den 15. Februar 1898. Altſtädt. Graben 94. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 220 poſtlagernd Groß 
Liniewo Weſtpr. (7649 


Auction. 


Donnerſtag, d. 17. Febr. er., 


ſowie die „Beding⸗ 
berechtigt ſind, an 


die 1 i öchſten Preiſe ©. Heldt 

ſchlie ees, Deg jtabtijcjen_ Glettvieitärsmertes anzu Beute Nachmittag Bi, Whe entichlief fanft nach Ic Zópietzafie 16 ia Wege pind | Jeb unge 18 Ege briefe, a 
Die nachſt p allationen auszuführen“ zur Einſicht aus. langem, ſchwerem Leiden unſere liebe gute Mutter, der Zwangsvoll ſtreckun kauft (7655 in der Nähe der Markth. (6570 

Antra die rt w peak Unternehmer haben auf ihren Schweſter und Schwiegermutter 1 Sopha, 1 gweith. Kleider: | Cigarettonfabrik „Rumi“ RP! 

Seren ment erhalten, an bie Beitungen des ftäptiihen | ſchrant, 1 Schaukelſtuhl Poggenpſuhl 37. heddig Ntellmacher d (0 
Ingenieur A. y nen auszuführen: öffentlich meiſtbietend gegen | rr 7 . 


2 Auger Bleichen Nr. 53. 


Be Elektrieitätsgeſellſchaft⸗Berlin. 


Ingenieur 
3. Numa Viotor 


llſchaft 


„den 14. Februar 1898. 


Orlprück, 


U 
G. J. Albrecht, Hamburg, Artushof, 


Caroline Schoenecker 


Danzig, Aukerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 


baare Zahlung verſteigern. 


With. Harder, 


Ein flottgeh. Speicher waaren · 
veſp. Colonialw.⸗Geſchäft evtl. 


Vertreter: 


Wachsmann, hierſelbſt, Neugarten 19. geb. Jebramezick Geridhtevollgieher in Danzig | irit Ausſchank, in guter Lage, in allen Größen zu höchſten 

JJV TR HR | Boeijen, "0 Mato 

* Acti tert geje ya t hierſelbſtgangenmarkt12. i : + 2 $ mit bem oder en u. —— ZRAOCZOWEAZ 
at a Siemens & Halske-Berlin. Vertreter: Dieſes zeigen tieſßetrübt an e e e e Eine alte, gut erhalt, Wurſt⸗ Wi ' F 

Danzig r Henry Koch, hierſelbſt, Vorſt. Graben 33a. Danzig, den 14. Februar 1868 kation findet Mittwoch 1 5 Be wird Siig gu tauf. gej. ieder eingetr. die beliebt rund 

> ki A Zu erfragen Jungferngaſſe 15, 

Der Mani Die Hinterbliebenen. (ksi Stegemann, 7 Neufahrn Uk blauen (7331 

Auen Berigesnntgieer Sangia, |AN zum L apet ena | Satan Germerofer.nongüg. 

T Y 55 RA k i lan aue u. Daberſche. 

ee o ean. Of. unt, R 679 an d. Exp. (7617 Max Harder, Sleiiderg, 16 


(13582 | 


8 : Maſtli und jüngere Maſt⸗ 

e . 22 ME 9 Mäblg | Rewo Wegen | — Ci. 213.8 I 
lichem bläulichen Glanze ſtrahlend, flog das Meteor, einen genährte Hammel und Schafe (Näͤrzſchafe) — Mk. — Chicago Weizen — Cts —,— | 215,90 i 
feurigen Schweif hinter fic) her ziehend, von Südfüdoſt nach e e m ue. 0) vollfleiſchige Schweine der Liverpool Berlin Weizen 7 fH. 5 d. 213,40 | 214,15 
Nordnordweſt über den klaren Himmel fort und verſchwand feineren Raſſen GR heran Kreuzungen im Alter bis zu Odeſfa Berlin Weizen | 113 Stop. | 204,95 | 205,45 
plötzlich, ohne daß ein Geräuſch hörbar war. Auch an 14, Jahren 45—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 48 Mk. Odeſſa Berlin | Roggen 72 Kop. 150,45 | 150,95 
Meteor Orten, fo in Mewe und Neuſtabt, ift das Bgeringentwidelte Schweine ſowte Sauen and Eber 41—42 Mt, | Riga Berlin | Weizen | 117 Kop. | 205,40: | 205,40 
F ed 4) auslindijde Schweine — ME — Ziegen: — Std | Riga Berlin | Roggen | 77 Kop. | 158.60 | 154,25 

Herd buch⸗Geſellſchaft wari, Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. Wie Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Pe 4 A Weizen | 12,06 6. fl. 204.90 | 206.25 
jegt auch der „Reichs⸗Anzeiger“ in feinen heutigen lebhaft. sure rnn, 19 5 Weizen | 231 hl. fl. | 205,65 | 205,66 | 
Nummer meldet, iſt der weſtpreußiſche Provinzial o | ums Sin Roggen | 187 hl. fl. 153,26 | 152,45 


ada ace Die Beerdigung des ver⸗ Mittwoch, den 16. Februar er., Vormittags 10 ub | 
e X 1 De 5 * 9 e, d 
$ 8 torbenen Rentiers werde ich Fiſchmarkt Nr. S, imLaden im Auftrage öffentlich 
0 > aes SEE ias 3 meiſtbietend AD JARA Mot = 
eldung | j N al ki Sehr elegante Kleiderſtoffe, Betteinſchüttungen, 20 Stücke 
4 Die glückliche Geburt AT 10 Wa N Leinwand, dito Hemdentuch ſehr Się ple, Corſets, 


— — 


gekauft 2. Damm 3, im Laden. 


Hut zu verkaufengtöpergaſſe 0,1. 


677; Dienstag 


1cremeBallkleid,faftneu,modern 
b. zu verkaufen Jopengaſſe 43, 1. 


Ein altes Pianino, 
ſehr gut erhalten, prachtv. Ton, 
IBianophon, ſehr gut. Ton, billig 
zu verkaufen Altſtädt. Graben. 
1 Zither iſt billig zu verkaufen 
Brandgaſſegb, 2Treppen, rechts. 

Pianino mit ſchönem Ton, 
kurzer Kaps⸗Flügel, Noten für 
Clav., Geige, Gejang, auch etliche 
Werke f.gemiſchten Chor, Herren: 
kleider, Tachograph, Waſchfaß, 
Tiſch mit Wachstuchbez„birkener 
Schreibtiſch u. A. m. todesfalls⸗ 
halber billig zu verkauf. Heilige 
Geiſtgaſſe 78, 1 Treppe. (7581 
1g. erh Clav. (Tafelf.) S. Werner, | AALS | 
Baumg.-6.30,Eg.Brtg.-stg.,3.T. = Apr April Stube, Cabi 5 
Garn., Klotip. Bert Betty. ch. Suche zum Apit Sm an inet 
Schr., Sophat, Bett f⸗Spieg, Küche, Preis 18 4 Nähe Sand- 
Seſſel, Schreibt., Bilder, Uhr zu grube, Pfefferſtadt, Schießſtange. 
vert. Gr, Oelmüdleng. 11. (7549 Off. b. Dennerst u. R 624 Exped. 
D Polsterbettgestelle Wohnung Langfugr,mögl.Bahn- 
a 7,5 A, Kohlenkaſten et hof, bis ca.450.4 gej. Off.mit Ang. 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ der Räume unt R 629 an die Exp. 
geſchirre find billig abzugeben Kinderl. Leute juchen eine Wohn, 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7052 hellesküche, für 20.254 a. d. Altſt. 
2Korbftühle mit Kiffen u. eine El. Ofj.unter R526 an die Exp. d. Bl. 
Toilette zu verk. Langgaſſe 29, 3. Nas Ce var gee 
Lif mah l- Schr, maß Comm, | rener Wohn. v. 2-3 B. wizh zu 
Feit ; irk Wäſchei e dauernd. Aufenth. gej. Off. m. Pr. 
e n e a mni ee 
meiti reſp. zu Sopha,verſchl. Eier⸗u. Butte T. Wohn. Stee van tor. C. gef. 
HERESY p (7589 St, 2 Hühnerkl.Nonnenacker!53. Kl. Wohn., Sth., „bon kdrl. L. gef. 


U 49 
J. Woythaler, Allenſtein. Gr. pol. Tiſche, Sophatlic), mah. Eu EA %%% 
F ve Cylinderbur., Bettgeſt. m. Fed.⸗ Von einem kinderl Ehepaar we. 
Grundſtück N Matratze, Sopha m. Lederbezug, 3 1 Ly 5 ef kar 
Fleiſchergaſſe, ans neue Wall: Geſindebetten, Gasarme und Off. unt. K 607 sa hie Be 
Terrain grenzend, mit Garten Lyra, Tiſch m. Zinkplatte, Bier⸗ Al. Wohn. f. 10-124 ii 
und herrſchaftlich. Wohnhaufe, Unterſätze, Flaggen u. Stangen, * kl. Wohn. |, 10-12 4 3.1. April 
enthaltend mittlere herrſchaftl. Pudding⸗Formen zu verkaufen gei: Off. u. R 886 an d. Exp. d. Bl. 
Wohnungen, beabſichtige ich Hundegaſſe Nr. 78. Graueur tejp. Uhrmacher, kleine 
ſelbſtſtändig zu verkauſen. — | E birfener (Mafer-) Schreib- Familie, ſucht e. Part⸗Wohnung 
Das Grundſtück eignet fih auch ſeeretär mit Stehpult, für ein Stube, Cabinet u. Zubeh Offert. 
als Geſchäftshaus und kann Bureau geeignet, zu verkauſen unter R 640 an die Exped. d. Bl. 
der Garten eventl, durch Be⸗ Kaninchenbergs, 1 Tr. Eing i Hof.] Geſucht zum IN pril oder früher 
bauung vortheilhafter ausge⸗ Birt, 2perj.Bettgeited mit Matr. Wohnung von 2 größeren reip. 
noc otal Offerten nur umſtändehalber billig zu verk. dacie dint e 
y e ufern unt. 07587 | Kneipab 7/8, Hof, rechts, 1. Th. pt. Langgaſſe nicht über reppen, 

an die Gryeb.D Bl eber (708, Fe eee e e AUE r 


- - bevorzugt Hangeetage. Off. mit 
OCE. OST | Frauengaſſe 23 ijt ein gut er: zug | l 
Haus, 3 Fach Fenſt. Front, Rechtſt. ee 4 Betten 75 verk. Pr. unter R 658 an die Exp. (7610 
7% verzsl., zu vk. Off. u. R 621. a 


ar er a ee Te iii 1 jung. anit. Ghepaar jucht gleich 
Ein Schlafſopha ijt billig zu d . 5 JA 
LEdthaus, Geſchäftsh. in Zoppot, Roa: e oe zu oder 1. April e. kleine Wohnung. 
hat 500 qm Bauplatz a 15 % für TCommose Und 1 Waſchſtänder Off. u. R 52 an die Exp. d. BL 
30 000 4 bei 6000 / Anz. zu vri, a 


zen Töpfer Ja. Ehepaar ſucht Woh 7. April 
Dfi. unter R 678 an die Exped. „ vertan en Töpfergaffe z.. Siabe, ab, Küche, Bod. 15-18. 
Mein Neue mod. lindy nußb. imit., 2th. 


Wäſcheſpinde und Verticow, Df mR Banat bie Ein. ao T 
92 
huh- icht 


mah. Sthirige Kleiverſchränke Ein lunged Ehepaar fut 
verkaufe für jeden 


Poggenpfuhl 69 billig zu verk. Wohnung 
9 
annehmbaren Preis, 


Haft neues Wäſcheſp., Nähtiſch w. 
Raummang. 3. v. Sandgrube 44. | Stube, Cabinet und heller Küche. 
Off. u. R 686 an die Exped. (7609 

auch im Ganzen. 
F. En eg ler, 


Ein Sopha “G32 
zu verkaufen Junkergaſſe 11, p. Unit. tol F... Apr. St., Tabb. ch. u. 
Nebeng. bis 20 M Off. unt. R 639. 
Häkergaſſe 32. 
Ich beabſichtige mein 


Iſehr gutes überpolſt. Sopha und 
Sofort geſucht 
Grund fied 


1Nähtiſch b. a. v. Ketterhagerg. 2. 
Ein Nipsſopha mit Muſchel, 
ein Parade⸗Bettgeſtell, Pfeiler: | eine Gardon- Wohnung von 
einem Wohn⸗ und Schlafzimmer 
(2 Betten) gut möbl., auf 8-10 Tg. 
mit 14 Morgen Feld und gutem 
Gartenland unter günſt. Beding. 
zu verp. Näh. Guteherberge 12. 


ſpiegel, Speiſeauszieht., Kinder⸗ 
wagen bill zu verk. Fraueng 44,2, 
Gefl. Off. m. Preisang. hauptpoſt⸗ 
lagernd Danzig u. WB 999 (7640 
2— —— — nn ee 
Ein Füchereigrundſtück 
im Mittelpunkt der Stadt, iſt von 


Br. Com., Waſcht., em Pferdekr., 
gr. Waſchw.b z. verk. 2.Dammó, 2. | 10 

Schlafſopha 25 klein. Sopha In Zoppot wird eine herr⸗ 

24 A zu verk. Poggenpfuhl 26. ſchaftliche, hochparterre ge⸗ 

er tegene Wohnung von 5 bis 

Ein Wäscheschrank, 6 Zimmern, mit Veranda, nebſt 

fein. mah. Sophatiſch, Spieltiſch, gut. Zubehör, als Waſſercloſet, 

gepolſt. Sorgſtuhl, rundes may, Keller, Boden, Holzſtall, Waſch⸗ 

von | Anſetztiſchchen z. v. Röperg 2,1. küche und mit Gartenemtritt, in 

fof. zu verm. od. an zahlungsfäh. Kleines gut. Sopha, Bettgeftelle | der Nähe des Bahnhofes per 

Käufer zu verk. Zu erfragen anit Matratzen billig gu verkauſ.] 1. Oetbr. zu mieth. gesucht. Off. 

Toviadgaffe Ne A Fe Dienergaſſe Nr. 7. Kriewald. | m.Breisang. unt. 07639 a. d. Exp. 

Shantnu. Mat. Geſch. z. vp. EIT Sinbexl Chepaar ſucht Wohn. b. 

Uebern. erf. Nh. Schmiedeg. 2323. Ginderl. Ehepaar juht Wohn v 
I kleiner Stubenhund 
billig zu verk. Johannisgaſſe 49. 
Hochtragende Kühe! 
4 ältere, 1 junge ſchwere vom 
3. Kalb und 1 Sterke verkauft 
Gut Holm. 7594 


MWaſchkeſſel zu ver 
kaufen Wallplatz 6, 1 Tr. links. 1. März. Pr. 15.4 Off. u. K 623. 
Ig. Ehepaar, kinderl., juht zum 
Jute Tauben ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 21. 


2 nene Möbeltragen find 
Schäferei 3 zu verkaufen. 1. März kleine Wohnung. Preis 
1014 % Off. u. R 683 a. d. E. 
ere 
in dieſen 
Junge Kuh, Tag. friſch⸗ 
milchend, ſteht zum Verkauf 


Ein Hildesheimer Sparherd iſt 
Müggenhahl 29 b. P. Preschke, 


zu verkaufen Breitgaſſe 65,2 Tr. 

Einen Ballen Grätzer 
9 Gfiid junge fette Stiere, über 
11Centner Durchſchnittsgewicht, 


Pfropfen hat bill. abzugeben 
ſtehen bei ſofortig Abnahme zum 


das Bierdopot Langgaſſe 45. 
Glasſchilder, paſſend f. Barbiere, 
Verkauf in Bankau Kr. Danzig. 
Ein Hahn zur Zucht 


zu verkaufen Johannisgaſſe 46,1. 
zu verkaufen Stadtgebiet 7, 2. 


1 kleiner eiſeruet Ofen 
Junger Wolfspund, edle Rajje, 


ſteht zum Verk. Johannisgaſſea9. 
billig zu verk. Rittergaſſe 6,Th. C. 


Eine Waſchmaſchine iſt zu 
verkaufen Wieſengaſſe 6. 
— —— E — 
zu verkaufen 
Tauben Muͤnchengaſſe 2, 1. 
Sonpjaffen, gut pfeifend, und 


ir“ 
Weiden-Bandslöcke, Tall, 
and. Waldvögel, gut im Gejanq, 


verkauft Gut Holm. (7595 

Eine eijerne Waſſer⸗ und eine 

hölzerne Jauchpumpe billig zu 
bill. zu v. 1. Damm 3. Friſeurgeſch 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50.9 an, billig 


verkaufen Weidengaſſe 7, Hof. 
Iepoſſt 1Bücherſchr.,Ikl.Hand⸗ 
zu verkaufen Jopengaſſe 6.07462 
Ein gut erh. Wintermantel f. G. 


ſchlitt. bill. zu v Nehrungerweg 9. 
Gummi-tuftfijjen zu verkaufen 

zu verk. Kaſſub. Markt 16, 1.7559 

Alte Ferrenkleider uje fhm. yl. 


Eine goldene Herren⸗Uhrkette 
iff Todesfalls halber billig zu 
verkaufen Straußgaſſe 6a, 3, r. 
Hobel b. 14% W. ⸗St., Tiſch, Spb. 
S. Sygl . v. Kl.Nonneng. 2,pt., g. 
Ein Petroleumofen ijt zu vere 
kaufen Scheibenrittergaſſe 18. 
2 eleg. Tiichlampen, mehr. Thee⸗ 
bretter, 1gr.hölz Koffer fortzugs⸗ 
halber zu ok. Breitgaſſe 60, 2. 
Meyers Convers.-Lexikon, vollſt., 
gut erhalt., z. v. Tagneterg. 13, 2. 
Majolika⸗Krone, Lampe u 6vicht. 
billig zu verk. Tagnetergaſſe 13,2. 

ar fait neue Kinderſtiefel 
u. ein Wintermantelet ganz bill. 
zu verk. Jakobsneug. 13, 2 Tr. r. 


zy DA 


4 B—j½f— 
m Repoſitorium wird für alt 


RA 


La opoka ac Aaa do da te 
Ein erhalten. 
s 4 wird zu kaufen 

Pianino geſucht. Näheres 

%. Lankoff, 3. Damm Nr. 8. 


6 


Eine Gaſtwirthſchaft, im Dorfe 
allein, mit Land und 20 Wohnung. 
iſt bei Dauzig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 12—15000.% Offert von 
Selbſtk.u. R630 an die Exp. d. Bl. 

2½ Morgen culm. Acker⸗ 
land bei Ohra zu verpachten. 
Näheres Ohra 409. 7577 
3 Gartengrundjt. in St. Albrecht 
an Selbſtkäufer billig zu verkauf. 
Off. u. R GIS an die Exp. d. Bl. 

4000 -Meter 


Bauterrain 


auf der Niederſtadt (nahe Lang⸗ 
gart.) jchón geleg. auch z. abril- 
anl. fehr geeign. mit 22 p. Im 
verkäufl. N. Geſchäftsſt. d. Haus⸗ 
u. Grundb.⸗V.,Hundeg. 109.6584 

Ein kleines ſauberes, neues 


Geſchäftshaus 


mitgeräumiger Wohnung Keller, 
Hof, in Alleuſtein, am Markt, 
in dem ſeitß Jahren ein größeres 


1 helle freundl. Wohnung iſt an 
kindrl. Leute zu vm. Strandg 5,1. 
Herrſch. Wohn 2 gr. ., hb. Cab., 
Entr. Zub Hühnerberg 15/16,pt.1. 


Villa Hochmaſſer⸗Zoppot 
obere Etage, 6 Zimmer, reichl. 
Zubehör, elektriſche Beleuchtung, 
per 1. April oder ſofort, ev. auch 
getheilt zu vm. Nän daſelbſt. (7568 
Ankerſchmdg. 23,1, Hofwohn. von 
St., Kch., Stall z. Apr.g v. Pr. 14% 


Freundliche, helle 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche zc. 
per 1. April zu vermiethen 
Ankerſchmiedegaſſe 10, 1 Tr. 
Eine Wohnung iſt Poggen⸗ 
pfuhl 21 an kinderloſe Leute 
zu vermiethen. Preis 16,50 „4. 
Heil. Geistgasse, I. Etage 
zu vermieth. Preis 700% Näher. 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 2. Etage, 
zwiſchen 11—1 Uhr. (7528 
Herrſch. Wohnung, Breitgaſſe 60 
(Saaletage), 3Zimm.,Entr., helle 
Küche, Mädchenk., Bod, „Kell. zum 
1. April zu vm. Näh. 1 Tr. [7492 
Langgaſſe A ijt die 1. Etage 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (7246 
Langenmarkt 26,2 Tr., 2 Stube, 
1 Cab., Küch.,Kell., Bad. z. 1. Oet. 
zu um, Näh. Gr. Bergg. 8,2. (7558 


2 freundl. Wohnungen, 


je zu 4 Zimmer, 1 u. 2 Tr., vom 
1. April zu vermieth. Vorſtädt. 
Graben 7, part. (7563 
Langfuhr, Haupiſtraße, Ut eine 
höchherrſch. Wohnung, 6 Zimmer, 
Badezimmer, reichlich. Zubehör, 
Veranda, Garten mit Laube, zum 
1. April od. jpäter zu verm. Näh. 
Langf.86, Beſicht. v. 3-5 U. Nachm. 

3 Heine Stuben und Küche, 
8 Treppen hoch, monatlich 19 «4, 
zu nermiethenPeterſiliengaſſels. 


Eine freundl. Wohnung 
von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


iefet 29, 2 Et. 


3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5538 
Kl. Walddorſch Wohn. f. Fuhrhalt. 
od. Lagerraum (auch für Viehhdl.) 
zu April zu vermiethen. Zu erfr. 
von 1—5 Uhr. (7548 

Hochſtrieß 5 (Lindenhof) 2 
Wohnungen, je 7 u. 10 Zimm. all. 
Comfort der Neuzeit, Park⸗ u. 
Gartenbenutzung, Wagenrem. u. 
Ställe, ſof.o. 1. Apr.zubezieh. Näh, 
das. Ww. Jaglinskl, Gartenf(7534 
Straußgaſſe 7 Parterre u. 2.Etg., 
gr. Entree, 6Zimm, Küche, Keller, 
Boden, Bade- u. Mädchenzim., z. 
1. April zu v. Näh. daſ. 1. Etg. (7533 


‚ijt die neu her⸗ 

4. D amm 1 dritte 
Etage per 1. April zu orm. (6986 
Herrſchaftliche Wohnung, 
neu renovirt,5 Z mm., Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör (Saaletage), 
vorzugsweiſe für Rechtsanwälte 
u. Aerzte geeignet, vom 1. April 
zu vermieth, Brod- u. Kürſchner⸗ 
gaſſe 9. Näheres daj. imCigarren⸗ 
Geſch. od. Kohlenmarkt 27. (7355 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 15, ift 
eine Wohnung von 4 Zimmern 
von gleich oder 1. April 1898 
zu vermiethen. Näher. Bahnhof⸗ 
ſtraße 13. F. Jantzen. (7844 
H Herrschaftl, Wohnung, 
[5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Veranda, hochparterre, Lang⸗ 
garten 37/38 ſofort oder per 
April zu verm. A. Bauer, (6585 
Oliva Villagoncordiaſßelonker⸗ 
ſtraße ) find 2 herrſchaftl. Wohn. 
von je 3 Zimmern, Küche ꝛc. zum 
1. April zu vermiethen. (6917 

4 Bimmer mit Zubehör 

Eintritt in d. Gart., find in Lang- 
fuhr, Johannisthal 1, an ein ält. 
Ehep.od.einz. Dam. z nrm. (21627 
Wohn, 2 Zimmer, für 17—20 A 
von ſof. oder 1. April in Schidlitz 
Unterſtraße 79 zu vermieth. 5688 


Hochherrschalll, Wohnungen 


von 4-5 Zimmern und reich 
Zubin der Straußg. zu vm. Näh. 
b. Krüger, Straußg. Ga 3. (6936 
Sangi.,zächtenth. Weg Tra, find 
Woyn.3-53. Ber, Ladeneinricht. 
Gart. u. aljont Zubeh.z. 1. April 
zu v. Näh daſ.b.Johannzen. (7275 


GU U. ad Dal ER ĩ⁊2ͤ 
oma fi 

{ grosses, 2 kleine Zimmer, 
Zubehör, Balcon Fleiſchergaſſe 
Nr. 39, part., von 10 Uhr. [7058 
In Langfuhr in e. hochh. Villa, 
3. Etage, freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Zubehör, .3124 
zu vermiethen. Näheres Brung- 
höferweg 44, 2 Tr. (6349 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Aust. Steidamm24, Gont, (22187 


Zi tn ARE, R 


Zum Einſtellen vo 
wird für ½ Jahr ein trockenes 


Parterre-Limmer gesucht 
oder ein ähnlicher Raum. Off. 
unter R 428 an die Exp. (7420 


bebe AA d Pi te Saeed 
[3 + 124 + 

2 bis 3 möbl. Zimmer 
vom 1. März zu miethen geſucht. 
Off. u. R 519 an dieſerp. d. Bl. (7544 
Oro. Mibew. mit Betten wünscht 
zum 1. April bei anſt.Leuten Auf⸗ 
nahme. Zu erfr. Am Stein 8,1 r. 
Anjit. Dame (mit Betten) ſucht b. e. 
alleinſt. Frau als Mitbew. Aufn., 
part. Off. unter R 612 an die Exp. 
Eine alleinſteh. Frau ſucht e. kl. 
Stube od. Cab. mit ſep. Eing. zu 
mieth Off. unt. R 651 an die Exp. 
Alleinſt. Wirte je. Zim. m. Neb,- 
gelaß. Off. unt. Rö 75 d. d. Exp. d. Bl. 
Ein qui möblirtes Zimmer wird 
zu miethen geſucht. Off. unter 
R 310 an die Exped. diej. Blatt. 


Affe N 
Billigedehläistelle err som. 
1. März er. Offert. mit Preis⸗ 
angabe bis Freitag früh unter 
R 688 an die Exped. dieſ. Bl. 


ROTY 7 N 


gesuch 


Geſuch 


Weißmönchen⸗Hintergaſſe22b, 2. 
Gut erh. Kinderwagen billig zu 
verk. Abegg⸗Gaſſela, part rechts. 


Gut W a e 
erh. Wasserdonehe- Apparat 
ijt ſehr billig zu verkaufen 
Schwarzes Meer 4, part. 
gon b. ift eine neue Singer⸗ 
kähmaſch. zu vt. Vorſt. Grab. 23,3. 
Igaubjäge n. Zub. u. 1 Zeichenapp. 
bill. zu ort. Töpferg. 32,1 Engels. 
Gastoder mit Bratofen u, Stoch: 
herdpl., Ringe, zu v. Beutlerg. 6. 
1 gr. Bratpfanne, Menagentorb, 
Waſſertonne, eif. Gemüllkaſten] 
Paradiesgaſſe 14,2 zu verkaufen. gó 
Geerlings Hand- und Hilfsbuch 
b. zu verk. Altſtädt. Graben 83,8. 


{gut erhaltenes Fahrrad 


iſt wegen Krankheit des Be⸗ 


D 


Rioja Wollkleid billig zu 
verkaufen Kökſchegaſſe 5, 2 Tr. 
Gut erh. Herren⸗Kleider find 
zu verk. Rammbau 48, Eingang 
Waſſergang im 2. Hauſe, 1 Tr. 
Ein fait 377; 17 + 
Aiding ainterubersieher 
ift billig zu verk. Näh. v. 2-4 Uhr 
Nachm. Heilige Geiſtgaſſe 47. 
TUnſformmantel, Damenmantel, 


kleines Sopha, Toilettenſpiegel, ; ei ößerer heller Ran; ee us cer 
ife b. z. vk. Biſchofsg. 11, Jr.] ſitzers billig zu verkaufen ein grö j: 
Marquije but, Bigge 1 88. Poe Seien san | Stube -oder beffere Berkitat Neugarten 20, 


parterre oder 1. Etage von ſofort 
oder 1. April, Off. mit Preisang. 
Helle heisbare Wertſtätte mit 
Comtoir, Rechtſtadt, geſucht. Off. 
unter R 687 an die Exp. d. Bl. 

Gin Faden nebit Wohnung, 
in guter Lage, zum Mehle und 
Speicherwaarengeſchäft paſſend, 
per 1. April zu miethen geſucht. 
Off. u. R 693 an die Exp. d. Bl. 


Zwei neue Wintermäntel, 
1 ſchwarzes Seiden -Sleid 
u. Muff iſt Todesfalls halber zu 
of, Spendhaus⸗Neugaſſe 8, 1 Tr. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 
1 fajt n. Zigeunerinanzug ſehr b. 
zu verk. Poggenpfuhl 82,1 Tr. 
156]. hell. Tanzkleid fe. junges 
Mädchen b. z. v. Ketterhagerg. 2. 
Schw Sammethut m. Fed. u. Bl. 
all. beft Qual. g. bk. Borji. Gr. 20, 1. 


Ecke Schießſtange 
iſt die 2 Treppen hoch elegene 


herrſchaftl. Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und 
vielem Revenge per 1. April 
Zoppot, Südſtraßes 2, gut heizb. 
Winterwohnung, 3 Zim, geſch. 
Glasver., Moh., Speiſe⸗ u. Bdk., 
Kell, Badez. bill. zu verm. (6908 


Nomane, gut erhalten, find billig 
zu verkauf. Baumgartſchegaſſes0. 
Igut erg mah. Spielliſch, 1Lampe 
5.50. Petrikirchh. 2, Th. 5. Hdl. vrb. 
Alte Sachen ſind zu verkaufen 
Gr. Rammbau 18, Thüre 4. 

Idreſrädr Kinderwagen ijt bill. 
zu verk. Schüſſeldamm 18, Th. 2. 
Een nebjt Combe. bill.g. 
vk. Langebrücke 15, am Krahnth. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6 daſelbſt von 11—1 Uhr. 


15. Februar. 


Eine Wohnung Lauggaſſe 15 Jerez 


von 2 Stuben (e. z. Laden geeign.) 
nebjtSeller, Hof u. Zub. zu verm. 
Näh. Fleiſchergaſſe 36, 1,r. (7601 


Langfuhr, 
herrſch. Wohnung, nahe a. Markt 
gelegen 4—83im.„Gart.u. a. Zub. 
zu v. Beſicht.tägl. 4-6 Uhr. Näh. d. 
H. Grassniek, Hauptitr.37. [7509 
4Damm11 ift die zweite u. dritte 
Etage von 7 Zimmern und Zur 
behör zum 1. April zu ver: 
miethen. Zu erfragen daſelbſt 
1Tr. oder ZJizauſchegaſſe 7.7598 


3 Zimmer, helle Küche, 


Entree Hintergaſſe Nr. 14 zu 
vermiethen. Näheres part. 


Zoppot, 
Wäldchenſtraßte 21, Winter: 
wohnung, 3 Zimmer, Veranda, 
Stall, Garten und Laube zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Fräul. Engler, in 
Danzig, Hinterm Lazareth 6, pt. 
Breitg. 115 ijt 2, Etage e. Wohn. 
von 3 Zimmern u. Zub. zu verm. 


opengaſſe 13, 
Ecke Portechaiſengaſſe, 3. Etage, 
5 Zimmer ꝛc., zum 1. April zu vm. 
Rah. Hint. Lazareth 6, parterre. 
Königsthalerweg 27 bei Zangruhr 
ift e. Wohn. v. Stube, Cab., Küche, 
Kell., Stall f. 11.4 p. April zu v. 
Langfuhr, Brunshöferweg 17, 
2Wohnung. „a 3 Zimmer, Entree, 
Küche, Mädchenſt., Speiſekamm., 
Veranda u. ſämmtl. Zubehör v. 
1. April gu vm. Näh. daſelbſt 2 Tr. 


Hinterm Lazareth 18 e. 


eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
helle Küche u. Zubehör zu verm. 
Ohra 0.5, Mottlauss1 zweifrndl. 
Wohnungen a 11% zu vermieth. 
Weidengaſſe 7 ift eine Wohnung 
von 3 Stub., Entr., Zubeh zvere 
mieth. Pr. 430 jährl. Zu erf. Hof. 
Wohnung v. 2 Stud., Cab, Ich. 
Kell., Bod. p. April z. verm. Näh. 
Schidl., Unterſtr. 58, b. Zlebarth. 
Schidlitz 979 iit eine Wohnung 
für 10.4 zu verm. Näheres 1 Tr. 
Hühnerberg 15/16, h. Wohn. Zim. 
heizb. Cab., Entr,, Zub. zu verm. 

Petershagen an der Ra⸗ 
Sanne 12 ijt eine Wohnung 
non 3 Zimmern u. Zubehör jow, 
Garten zur alleinigen Benutzung 
v. gleich od. ſpät.fortzugsh. zu vm. 
tab. Olivaerth. 18, im Comtoir. 


Die i | ijt 
Fiſchmarkt 20-21 cine 
kleine herrſchaftl. Wohnung von 
2 Zimm. und Zubehör an kinder⸗ 
loſe Leute per April zu vermieth. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Balcon und Zubehör umzugs⸗ 
halber ſogleich zu vermiethen 
Petershagener Promen. 24-26. 
Tiſchlergu.Faulgrö Wohn. für 
17.23. zu um. Nah Faulgr. 9a 2. 


ö nt 
Hoshlierrschaltl, Wohnungen 
von 6—5 Zimmern, reichlichem 
Zubehör von gleich auch April 
zu vermiethen. Näheres 
Schleuſengaſſe 18. (7590 
Wohnung. v. 4 Zimm., Zubeh. u. 
Gart. z. bei. Vorm. v. 1112 Uhr. 
ag. Trinit. Kircheng. 5,1. (7589 
Poggenpfuhl 50 ift e. Wohn. beit. 
a. 2 Stb. , Kch. a. Zbh. 3.1. Apr. z. vm. 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr., iſt 
eine Villa, paff. zum Penſionat, 
auch einzeln v. Z u. 4 Zimmern zu 
vermieth. auch zu verkauf. Näh. 
bei G. T. Klar, Danzigerſtr. 23 b. 
Eine Wohnung von 2 Stub. u. 
Zubehör, ſow. 2 gr. Räume, zu 
verſch. BA geeignet, z. 1. Apr. 
zu vm. Näh. 4. Damm 9, im Lad. 
Herrſch. Wohn., hohe, helle Z.u. 
all. Zub. zu vm. 2. Damms, 1. (7592 
Schüſſeld. 28, pt., Woh. f. 12,50 4% 
n. an kindl. Leute 1. April zu vrm. 
In Langſuhr find noch einige 
herrſchafti. Wohn. in beliebiger 
Größe von 7 bis 2 Zimmern mit 
Gart Pferdeſt.pp.z uvm. Näheres 
Durch Verſetz. ift in meinem hot- 
herrſchaftl. Hauſe d. 1. Et.,beſt. aus 
Saal, 6Zimm., Badezm., Garten 
mit Laube pp., ev. Pferdeſtall für 
3 Pferde von gleich oder ſpäter 
frei. Näheres Petershagen an der 
Radaune 10 beim Gärtner. (7613 


Kl. Wohnung, SE pe 


im Hinterhauſe 1 Tr., zu verm. 

Zoppot, Danzigerſtr. 23 b,. 
Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern 
zu vermiethen und von ſogleich 
oder 1. April zu beziehen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 

Tangfuhr, Mirchauer Pro. 
menadenweg Nr. 17, iſt eine 
Wohnung, 3 Zimmer, Garten, 
Laube zum 1. April zu ver⸗ 
mieth. Pr. 3124 in el. Waſſerz. 


leugarten 26 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
Goloicmiedeg. 29 kleine Wohn. 
an nur anſt. Leute zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen. 


—— — — — W, 
Jangfuhr, Brunshöferwegs9 
Part.⸗Wohnung, 4 Zimmer, helle 
Küche, Bod.Waſcht. Trockenbod, 
kleiner Vorgarten, für 200 zum 
1. April zu verm. Näh. b. Heinrich, 
7557 
Obra 377, gegenüb d. neuen ev. 
Kirchhofe, iit eine Bohn, beit. a. 
Stube, Küche ꝛc. a. anſt. kinderl. 
Leute p. 1. April z. verm. (7561 


vom 1. April Drehergaſſe 17, 


Nr. 38. 


AmSpendh. 5, pt, möbl. Zimmer 
tage⸗od monatw. an Hrn. 9. D. 3.0, 
Hl. Geiſtg. 17,2, It 1 gr. freundlich 
möbl. Vorder zm. ſogleich zu vm. 
Frauengaſſe 8, 2, it e. eleg. möbl. 
Vorderz. u. Cab. m.a. o. Pens. zu v. 
Dienergafje 8, 1, frdl. Cab. , jepe 
Ging, an anit. ją. Mann zu om. 
Tkl.frölmöl jep Vorderz an 1H. 
gl. ob. jp zu om. Hundeg, 30-3. 
Ig. Leute finden gute Schlafſtelle 
Tiſchlergaſſe 63, 1 Tr. hinten. 
Fein mbl.gr.Borderg.an 100.29, 
zu v. Aliſt. Grab 89, imCig.⸗Geſch. 
Poggenpfuhl 12, 1Tr., f. möbl. V.⸗ 
Zim. zu v. Näh. daj. 1. Et. (7659 
Jopengaſſe 22, 3Dr., Zim. u. Cab. 
a, eing. Zim. f. m., zu verm. (7658 
Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 10 pt. 
Mirit. Grabendsiſtein mol. Zimm 
an 2 Herren zu vm. Näh im Lad 
Gabinet mit jep. Ging. ift ſoſort 
zu verm. Hohe Seinen 35,1 Tr. 
Gut móblict. Vorderzimmer 
iſt Junkergaſſe 9, 1, du verm. 
nit. jg. Dann findet g. Logis 
mit Beköftig. Scheibenritterg. z. 
Pfefferſtadt 8, Nabe d. Bahn ofs 
ein möbl. Vorderzimmer zu orm. 
Paradſesg.8/7 J, fein nib! Vordz. 
ſep. Cg. Clavierben., an! H.zu vm. 
Röpergaſſe 20, 2 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderzimmer u. Cabinet 
zu verm. Auf Wunſch Glanierb, 
Ikl.Vörderſtude anio Werſonen 
it gu verm. $arpienfeigen ee 
Fravengajje 9, 3, it ein m politte? 
Vorderzimmer a. 1—2 Hrn. zu v. 
Pool. Pr⸗Prörz. m. wens, ſep. G. 
ev. ſogl.zu um. Häkergaſſes 1, pt. 
— ͤ— ORT 
Gin möblirtes Zimmer ijt bil. 
zu verm. Straußgaſſe On, 8 Tr. 
Imöbl. Warberg. mit ſep.Elng bil. 
zu verm. Aliſtädt. Graben 78, 3. 
Boggenpfun: GI trod. Bart. iM: 
1.Xpril f. 15,50 M an Hrn. zu OM. 
MBG. Sim. mit jep.Giną. zu vm. 


Altſt. Grab. 12-13, 2, Eg. Junkerg. 
E.gut möl. Vor derzimm.ſep. Eg. 


Aliſt. Grab. 75, 2 Wohn. u. 3 Zim 
n. all. Zub. z. April zu um. (7653 
Stube, Cb „K., B., Zub. „Niedſt., an 
ruh. Ew z. v. Näh. Brandg. 12, pt. l. 
Langenmarkt Nr. 31, 4. Etage, 
2 Zimmer, 1 Cabinet, Eutree, 
Küche, Waſchküche, Boden und 
Keller zum 1. April zu vermieth. 
F 
Langenmarkt 31, 3, 3 Zimmer, 
1 Cabinet, Entree, Küche, Waſch⸗ 
küche, Boden und Keller 3.1. April 
zu um. Bej, v. 11-1 Uhr. N. i.Lad. 
Hundegaſſe 108, 2, vier Zimmer 
u. Zubehör April gu vermiethen. 
Näh parterre v. 11—1 UHr.(7619 
Altſt. Graben 46 it e. Wohnung, 
Stube, Cab., Küche, Bod. f. 28 Az 
mtl zum! April an kindl. Leute zu 
uvm Näh. bei J. Sieg i. Laden. (7622 
Eine Wohn. v. 8 Stub., h. Küche 
u. ſämmtl. Zubeh. vom 1. April 
zu vermiethen Hundegaſſe 76. 
Eine kl. Wohnung von Stube, 
hell. Küche ift von gl. od. 1. April 
zu vermiethen Hundegaſſe 76. 


Hekrſchaftliche Wohnung 


Am Gand 2,Nähe Schmiedegaſſe, 
5 Zimmer, helle Küche, 1 
kammer, Badeſtube, Mädchengel. 
u. ſämmtl. Zubehör, 1. April er. 
zu vermiethen. Preis 700-4 p. a. 
Näheres daſelbſt bei ©. Schulz, 
Frol. Wohn Stube u. Nebgel, an 
Tallſt.Perſ.od. jg. kdl. Leute z. Apr. 
SandgrWelleng. 6a, Wohn., St., 
gr. Gab, ,h. K. z. Apr. z. v. Guttmann. 
Nied. Seigen 12/18 ift eine Wohn. 
zum 1. März zu verm. Näh, part. 
Langfuhr, Leegſtrieß 3 a, eine 
Wohnung, beſteh. aus 7Zimm., 
Mädchen⸗ u. Burſchengelaß, all. 
neu decorirt, ſchöner Küche, 
Speifefamm., for. neu. elegant. 
Bad, Balcon, 4 Morgen großer 
Garten u. Park mit Fiſchteich u. 
Fontaine zur Benutzung iſt zum 


1. April zu vermiethen. Näh. ijt mit a. ohne Penſion ſofort au 
dort von 10--4 Uhr. (7656 vermieth. Altſt. Grab. 50, 2 Tr. 


Voggenpfuhl SO iit eine Stube, 
Cabinet, Entree, ohne Küche zu 
verm. Näheres daſelbſt 2. Etage. 
Stube, Küche, Kamm., Bod. zu v. 
Näh. in d. Klempnerei Hakelw. 15. 
Häfergafjeld find Wohnungen v. 
St. u. Cab. an anfi. Leute zu vm. 
Fraueng,herrſch Wohn., gr. Zm ., 
Rozm. Entr., Bdem., ognesch. an 
kdrl. Hrrſch. od. a. e.ält.anſt. Dame 
8.360% Ap. 3 v. N. G.Krämerg.5,1. 
Häkergaſſe 21 iſt eine Wohnung 
nebſt Werkſtatt zum 1. April zu 
orm. Zu beſehen von 10-12 Uhr. 
I. Damm 13, 2, 2 Stube, Küche, 
Bodenſt.,Kll.,f. 450,9. l. Waſſerz 
3.1. Aprii z. v., zu beſ. 11d½ l. (7623 
Fiſchmarkt 4 ijt e. Wohnung für 
19 A an kinderl. Leute zu vm. 
Näheres 1 Tr., ouch Schidlitz 57. 
Langfuhr, Hauptſtraße 37a eine 
Wohnung von? Zimmern, Küche, 
Mädchenſt. u. Zubehör v. 1. April 
ab zu vermiethen. Näheres im 
Garderobeng. S. Lazarus. (7611 
1 Wohnung, 2. Eig., v. 3 Zimmer 
u. reichl. Zub. p. 1. April a. e. zu 
verm. Beſicht. von 10-1 Uhr Vorm. 
Nag. Heil Geiſtgaſſe 48, 2 Trepp. 
Klein. Stübchen u. Küche, möblirt 
od. unmöblirt, gleich od. 1. März 
zu verm. Hundegaſſe 72, 1 Tr. 


7 2 Stuben, Küche 
Í Wohnung,mi ſämmtlichen 
Zubehör zu vermiethen Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivgerſtraße 36, 
daſelbſt eine möblirte Stube. 
Oliva, Roſengaſſe 21 ijt zum 
1. April eine Wohnung zu orm. 
Näheres bei Karries, daſelbſt. 


Gut mbl. Zimmer m. Cab. v. gleich 
zu vermiethen Straußgaſſe mE: 
2 mó6l.Bordtz., fep.eg., anlober 
A en an ad pete ev. Burſchen⸗ 


gelah gl.g.0. Abegg⸗Gaſſe 1a ptt 
„ gue 


Gieg. möbl, Zimmer u. Gad. 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. 
Möbl.Hinterſtübch. mit ſep. Eing. 
ijt an e. jg. Mann f. 7—8 M glei 
zu verm. Faul raben 10,2 TT. r. 
Laſtadie 7, parterre, ein möbl. 
Borderzimmer zum 1. März zu 
vermiethen. Näheres 2 Treppen: 
Junge Leute find. anit. Logis im 
ſep. Zimmer Häkergaſſe 38,1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
mit Beköſt. Faulgraven 10, Kell. 
Junge Leute ſinden gutes 
2 junge Leute finden freundliches 
Logis Paradiesgaſſe 11,1Treppe. 
Gm anſtänd. jung. Mann findet 
ſofort Logis Adebargaſſe 7, 3. 
F ordenil. jg. Leute f. gut u. bill. 
Logis Maufegaſſe Nr.5,3 Tr. 1. v. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 28, 1 Tr. 
Iani junger Mann finder gutes 
Logis Böttcher afje 20, 1, reat. 
y e Leute find. ſauberes 
Soni | austóot 4a, 1 Tr. links. 
S neon 
Junge Veute finden imCav. gutes 
Logis Langgarten 44, H. l. I. Th. 
unge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Kumſtgaſſe 6, 1 Tr. 
Straußgaßſe 56 Wom. d. Legim. Auft ig Leute find. im jep. Simm, 
u. veichl. Zubeh. z. April zu verm. i mit Bek. Näthlerg.9 2 
Zu erfr. Hirſchg. 6, Stier. 7616 0 find. Logis Krena = 
Poggenpfuhl 3 ind 2 Stuben ig. Mann findet gutes Log 
mit allem ehr per 1. April Niederſtadt, Abegggaſſe 17 a. 
zu vernsierhen. Näh. 2 rale | I mir anit j Mädchen tageto- 
Wohnung von 2 Stuben, Küche,] 9.0.0. Witrwe w. a. Mitbewohn. 


Boden an kinderl. Leute at verm. be. Ww.geſ. Altſt. Graben 1127 
Alleinſteh Frau oder Mädches 


ben4s, 


N 


Rähm 19, gu erje Altſt. Gr 
wg ea ER, 
MME 
int. Lag 14 l. neuer. H. e. Wohn. 
Pau 306.,482.44, Apr.. 6705 
DOW eee 
Tanggarten 9, 1 Tr. fein mbi, 
Zimmer billig zu verm. (7409 
Langgarten 9, 4, möbl. Border. | | 
an 1-2 $. mit a. oh. Penſ. z w. (7245 SEE — an 
ol. möbl. Vorderz. mitpeni.zu | Gute Penſion für ein die Schule 
perm. Borit. Graben 31, 1. (7466 beſuchend. Mädchen v. 12—16 3. 
mada Buc ce Das] 1 Sade e Dan) 208 
OL Fett Töpferanfield, 1. | 4 April ab ind u fab. 
Fo 
1 
mit Beköſtig. Juntergaſſe 8, 27. Taare Dome, tageibai Geſch 
1 fein möbl., ih ; \ ge 
i ., ſchönes gr. Borders | find. frudl. Aufnahme mit o. ohne 
8 p. ſogl.zu v. Tobiasg.9, 1. | Benj. Off. u. 665 an die Exped. 
$ 6 r W ider der 
Heil. Geiffgaſſel42, 20r. 


Penſſon für Kinder oder junge 
fein möbl. Zimmer zu vermieth. 


Mädch., a. Wunſch mit eig ZUMA 

8 zu haben Heil. Geiſtgaſſe 121, 
‚Zagnetergafie 2, 1 Tr. iſt 7 

ein möbl. Zimmer zu vermieth. 


at | Div. Vermiethungel 
a. ohne Bett. Ochſeng. 8, 2 Tr., l. Große Kellerräu 


Teleg. möbl. Zimmer mit a.ohne me, 
Glavierbenugung,gu vermieten zu nerm Gr. Gerbera. 64 


Breitgaſſe 56, 2, Ging, Zwirng. BAe 
ae 9, 7 5 5 Ko Th. Barg’ide 
»lafjtelle v. 15. Febr. gu hab. 

Tl. Stübch an alemi. Perſon 3. N 3 5 I en 5 D f 
1. März zu om. Mottlauerg. 2,2. . 
Möbl. Zunmer gute em). f. 40 «4 | | 
zu verm. Holzgaſſe Sa, 3. (7588 
MBL. Vordrz m.jep.Eg.an einen 
Hrn. v. gl.gu vm, Dienergaſſe 5,1. 
1 Cabiner ane. Frau od. Mädchen 
Langgarterhinterg 3, Th. 2pt. 3.0. 


kann ſich ſofort oder 1. März als 
Mitbemomn.meld dl e 
1 ani. Mädch. £ fic b. e. Wittwe de 
Mitbew. meld. Häkergaſſe 61,3 
Unit Mirbewonnerin tann [id 
melden Gr. Oelmühlengaſſe 3,2 


l 


aaa 


DOK sie 


Nr. 3 8. 


1 Laden mit Keller u. Wohn für 
jedes Geſch. geeignet, z. 1. Apr. zu 


btm, Kaſſub. Markt 14, Neubau. 
Gut eingeführte 


(d \ e 
leiſcherei 

für 1050 4 zum 1. April zu vem. 
unt. R 663 an die Exp (7596 


kn 


j Wlekkannnoasso 6, 
M durchgehend nach Judeng. M 
zum. April zu vermiethen: jg 
4 1500 1 Laden mit gr. gez i 
wölbt. trocknen eller mit W 
Gaseinrichtung, ſeitgahr. 
an Herrn Kaufm. Ernst 
vermiethet, ihe 
M 4 560 1. Etage, 3 Zimmer 

helle Küche, reichl. Zub 
Näheres Milchkanneng. 5 


Als Comtair 


Ader Redhtsanwalisburean 


Hundegaſſe 102, 


ochparterre nach der Straße, 


& Zimmer, Entree, Zubehör 

der 1. April a. c. zu vermiethen. 
566) Paul Reichenberg. 
Tischier-Werkstatte 

M vermiethen Schneidemühle 1. 


Hinterm Lazareth 2, 


as ganze Haus, 10 Zimmer, 
eig. Gärtch. fof. od. 1. April gu vm. 
Näheres Hinterm Lazareth 6, pt. 


le, v > r. 99 

Zum Friſeurgeſchäft 
* Laden, Nähe der Lang⸗ 
Balje, zu vermiethen. Offerten 
inter R 657 an die Exp. d. Bl. 

1 Laden nebit Wohn. tit in der 
Hauptftraße Langfuhr, febr gute 
Geſchäftsl., zu e. Jed. Geſch. paji. 
hauptſächl. z. Conditorei, Klempn. 

Inn.» reſp. Delicat.⸗Handl. auch 


arbiergeſch., an d. Sonnenſeite 


vom 1. April ab billig zu verm. 


Of. unter R 681 an die exp 7612 


gewölbter Keller z Kſeinhandel 
a. Lagerkeller am Altſt. Graben 
zu verm. Näh. Fiſchmarkt 10, 1. 


nebſt Wohnun 
Laden Pferdeſtall, Fleiſcher⸗ 
werkſtätte, Räucherkammer, Hof 


billig zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. r. (7602 


In 
In Zoppot 
ein Markt, bejte Lage, it 
geräumiger (7626 


„% Laden, 
ot für ein Gifen p 
; Ger und Wirthſchafts⸗ 
fe thegeichäjt zum 1. April 
bei vermiethen. Näheres 

i A. Fast, Zoppot. 


Dar mann e 


i ah 
| rfolg betrieben 
Burdeder ſich auch zu jeder andern 
w anche eignet, ift vom 1. April 
p.t miethen, — Näheres bei 
„Serent, Kohlenmarkt 27. (7652 


+ ++ 

Apeicher⸗Ränme, 
m Waſſer gelegen, ſofort be⸗ 

. 1 zu vermiethen. 
gute a. omtoir sh 
obiaśgajje 20 ft d dad 
al8 Wohnſtube A April zu 
vermiethen. Näheres baj. 3 Tr. 


Offen e 
Männlich. | 


Für eine gröf 8 
Bere Feuer⸗ 
derſicher.⸗Geſellſchaft werden 


„.eißige Agenten 

9 Ba Hohe Proviſion für Danzig, 

einige heen glue 82 10 
pods nu 

au bie Exped. biefes ET (7074 


finer  USdLENET 


Eee "gy 
rechsie ` 
Fischen aif ae 


Lietz ike ein (7498 


Co, 
Gegen freie Top Zoppot, 


köſtigung wird en 19 und Be⸗ 


Beamter 


oder Wittwe, alfeir 
t te 
ührung klein. Bureauarpeßar 
ma Meldungen in den 
6 n en von 4 bis 
im Comtoir 2 
ſtadt Nr. 36 E 8 
tönen fi Poſtiſſone 
melden Vorſtädti 
Srat eng „1, F. e 
r mein Eiſenwaaren⸗ 
Ge mit ſuche per 1. April ę 
a ‘nem Commis, 
ottfried Mischke. 


Banzeichner 
ſüngeren Schreiber 


Bauge werkam Architekt und 


nur ſchriftlj 


meiſter. Meldungen 
ch unter Beifügung 


er Zeugniſſe. — Poſtbekannt. 


übt, 
J wätzrend der Abendſtunden 
von 8 bis 10 Uhr, geſucht. 


Cigarren⸗Vertretung. 


Eine alte, jegr leiſtungsſähige 
und renommirte weſtfäliſche Ci⸗ 


garrenfabrik, in Danzig jedoch 


noch nicht eingeführt, ſucht für 
dieſen Platz einen tüchtigen, mit 
der beſſeren Händlerkundſchaft 
put bekannten u. bei derſelben 
eliebten Vertreter mit prima 
Referenzen. Offerten u. 07664 
an die Expedition dieſ. Bl. (7664 
Ein Tischlergeselle findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
Ein tüchtiger, nüchterner 


| 
Kutſcher 

mit guten Zeugniſſen fürs Land 
geſucht. Offerten unter R705 
an die Exped. d. Blattes. (7642 
Tiſchlergeſellen find. Beſchäftig. 
Brabank20, ing Karpfenſeigen. 
Schneider g. Militärarb. können 
fich in n.auger dem Hauſe melden 
Breitgaſſe 33, Hintergebäude. 
2Tiſchlergeſellen erh. dauernde 
Beſchäftigung Pferdetränke 13. 

Knechte und Jungen fürs 
Land geſucht Peterſiliengaſſe 7. 
Schuhmacherg. f. g. H.⸗Randarb. 
find. dauernde Beſch. Brandg.9 c. 
Tücht. Schuhmachergeſellen, 
gute Herrenarbeiter, finden Be⸗ 
ſchäftigung Gr. Rammbau 12,2. 
Tüchtige Malergehilfen, 
die auch flott tapegicen können, 
werden verlangt. Zu erfragen 
Abends von 6—8 Uhr Beutler⸗ 
gaſſe Nr. 7, 1 Treppe. 
Junger verheiratheter flinker 
Arbeiter find. dauernde Arbeit 
bei hoh. Lohn im Fiſchgeſchäft. 
Selbſtgeſchr. Off. u. R 636 erbet, 
Schuhmachergeſelle auf Hrn.⸗ u. 
Damenarb. gef. Hinterg. 22, 1. 
ausd., Kutſch. f. B., Jung., Kn. f. 
erl. (R. fr.) gef. 1. amm 1. (7621 


IMIM 


auf Knaben - Confection ge- 
zur Aushilfe, auch 


Offert. unter R 696 an die Exp. 
1 gut. Rockarbeiter kann ſich meld. 
Pfefferſtadt Nr. 40, 1 Treppe. 
Schleunigst gesucht 
an jed., auch d. kleinſt. Orte ſolide 
Herren z. Verk. v. Cigarren für 
la Hamburger Haus an Wirthe, 
Hotels ꝛc. Vergüt. 120. ö. Mon. 
außd hohe Prov. Off. unt. U 1515 an 
G. L. Daube & Co. Hamburg. 7573 


1 unverheirath. Böttchergeſelle 
kann ſich meld. Böttchergaſſe 20. 
Ein Schloſſergeſelle kann ſich 
melden Langfuhr, alte Kaferne. 


Tüntige Hautiſchler 
finden dauernde Arbeit bei 

F. May, Tiſchlermeiſter, 

Zoppot, Südſtraße 3. 
Tüchtiger Barbiergehilfe von 
fofort geſucht Langebrücke 14. 
Malergehilfen finden 
dauernde Beſchäſtigung Lang: 
fuhr, Mirchauerweg 2 a, 1 Tr. 
Ein tüchtiger Rockarbeiter 
kann ſich meld. Heil. Geiſtg, 105,2. 


Ein Schuhmachergeſelle erhält d. 
Beſchäftig. Brodbänkengaſſe 7. 


Suche einen Laufburſchen 


per ſofort. H. Ruschkewitz, 
Lange Brücke Nr. 6. 


Einen Comtoir⸗Lehrling 
dem Remuneration gewährt 
wird, ſucht die (7119 
Maſchinen⸗Fabrik 
von J. Zimmermann. 


Suche ſofort oder 1. April einen 


Lehrling 
für mein Farben⸗Engros⸗ und 
Detail⸗Geſchäft gegen monatliche 
Remuneration. (7255 


Johannes Marquardt, 
Hopfengaſſe 88. 


Per 1. April er. brauchen wir 


Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen 
gegen Remuneration. (7168 


Dr. Schuster & Kaehier. 


Für ein Fabrik⸗Comtoir wird 


+ ° 
ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 
Off. u. R 521 an die Exp. d. Bl. 
1 Knabe, d. Luſt hat d. Bäckerei zu 
erl., kann ſich meld. Neufahrwaff. 
Dlivaer Straßes2,Eing. Bergſtr. 
Ein Sonn achtbarer Eltern, 
kräftig, kann in meine 


Conditorei als belning 


eintreten. 
R. Jahr Nachfigr., 
Otto Haueisen, 


Für mein Getreide, Mehl⸗ 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen 


Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei 


wird von ſofort geſucht. (7562 


Albert Bansemer, 
Langfuhr, Hauptſtraße 19. 
Lehrling, der die Tiſchlerei 
erlernen will, kann ſich melden 


Zoppot, Danzigerſtraße 12. 
Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 

A. Eycke, (7425 

Burgſtraßſe Nr. 14/15. 

Für unſer Eigarrengeſchäft ſuch. 
wir jofort oder ſpäter einen 
Lehrling mit guter Schulbild. 
gegen monatl. Vergütig. Julius 
Meyer Nohfl. Langgaſſe 84. (7472 


Einen Korbmacherlehrling ſtellt 
ein 0. Callwitz, Katergaſſe 4. 
Ei. Knabe, der die Tiſchlorei 
erlernen will, finder eine 
gute Lehrstelle auf feine 
Arbeit in Prauſt bei G. Orte 
mann, Tiſchlermeiſter. 
Lehrling für die Buchbinderei 
geſucht. Off. u. R 645 an die Exp. 


. — 


Weiblich. 


er ee 

findet hochlohn. Erwerb 
Dame Feten) Nah. durch 
P. 6. Petersen, Hannover. (7390 


Nelimelderiunel 


finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. (7527 
Lauggaſſe 35. 


E. Wedzicka, 


Suche eine tüchtige erfahrene 


Directri 
trectrice 
zum 1. März für mein Putz⸗ 
geſchäft. Polniſch ſprechen er⸗ 
wünſcht. Offerten unter 07546 
an die Expedition d. Bl. (7546 


1 Mädchen für Buehbinderei 


kann fih meld. Langgaſſe l. [7495 


+ ++ + 
Eine Wäſcherin, 
die auch beim Ausbeſſern von 
Wäſche helfen kann, findet ſofort 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivaerthor. (7486 


Damen 


in fein. weißen Häkelarbeiten 
recht geübt, finden lohnende 
Beſchüftigung. 


Albert Zimmermann, e 4. 


Ord,tüchtiges Mädchen wird zum 
1. März gej. An d.gr. Mühle 13a, L. 


Ein Kindermädchen 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
ſofort melden bei 

Frau Dr, Boenheim, Ohra. 
Mädch, auf Herrenarbeit geübt, 
könn. jich meld. Aliſt. Grab. 83, 2. 


ot eeanſoin zur Erlernung 
Lehrfräulein der fein. Küche 
kann ſich melden im „Luft« 
dichten‘, Hundegaſſe 110. 

Em jauberes Aufwartemädchen 
von ſofort geſucht. Richter, 


Petershagen an der Rad. 34, J. 


Mädchen zum Maſchmedreh kann 
fich meld. Faulgrabent0,2 rechts. 
18 +4 auf Militärmützen 
Aähterin ſucht Robert Süss, 
Langebrücke 17, am Krahnthor. 
A mit Buch z. leichten 
Müdchen Dient Linn ich 
melden im Militärmützen⸗Ge⸗ 
ſchäft Langebrücke 17. 

1 anſtänd. Fräulein, 
in Mäntelarbeit 
ſehr geübt, findet bei gutem 
Lohn angenehme Stellung. Off. 
unter R 676 an die Exp. d. Bl. 

Mädchen für die Buch⸗ 
binderei, welche die Stelle einer 


Erſten einnehmen tönn., melden 
ſich unt. R 662 in der Exp. d. Bl. 


Geübte Hefterinnen 


oder Mädchen, die in Buch⸗ 
bindereien oder Druckereien ge⸗ 
arbeitet haben, können ſich 
melden Hundegaſſe 64 bei 
Lorenz & Ittrich. (7584 


Lin je, arbeitsames Mädchen 
von 16—18 Jahren für den 
Haushalt bei gutem Lohn ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen Brabant 9, 
1 Tr., zwiſchen 12—2 Uhr. (7605 
1 Aufwärt., w. die Wäſche über⸗ 
nimmt, jofort gej. Tobiasg. 14,1, 
Ig, Mädchen, im Wäſchenähen 
geübt, f. d. Beſch. Fraueng. 48,3. 
Suche tüchtige Dienſimädchen y. 
gleich u. April bei hohem Gehalt 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, 
1 Aufwärterin tann ſich für den 
Vorm. meld. Vorſt. Grab. 28, 1. 


kling 


Offerten unter R 827 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. A 


ſucht per gleich 
welcher Branche, 


Nathan 


ge zum 1. April eine 
Suche Meierin, firm in 
der Fabrikation von ff. Tafel⸗ 
butter und ff. Tilſiter Fettkäſe. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüchen 
einzuſenden an de Lavalle, 
Inſpector des Dominium 
e 
Gepr.muf. Erzieher., e. kath. muj, 
Lehrer., ungepr.Erzieh.,sedrgärt. 
Wirthſch.,Stütz., Meier m. Feder⸗ 
viehz. vert. f. Oſt⸗ u. Weſtpr. erh. u. 
coulanteft Beding. v. ſogl. o. ſp. St. 
6.6. Engag.⸗Bur. f. Lehr⸗u Wirth- 
ſchaftsfach, Graudenz, Marien⸗ 
werderſtr. 50, 2. Sprechſtund. 10 
6.6 Uhr. Anfr.m. Retourm. (7647 


Geſbte Nähte rinn find dauernde 


Beſchäftig. Brabant 19, Thüre 2. 
Ig. Mädchen, im Nähen gebt, 
finden dauernde Beſchüftig. bei 
hohem Lohn Allmodengaſſe 2, 2. 
Geübte Hoſen⸗Naſch⸗Nähterin 
find. d. Beſch. Schmiedegaſſe 5,8. 
Mädch.„tücht in H.⸗Arb. b. h. Lohn 
gef. Neugrt. 22 b, Prom. Schäter. 
1 Frau zum Kochmilchaustragen 
Sg Madh. kdas Waäſchenäh. eg. 
mon.Bergät.ert.Rammbau 27,1. 
Junge amen welche das Wäſche 
nähen erlernen mollen, geſucht 
Altſt. Graben 35, Hinterh. 1 Tr. 
Geübte Mäntelarbeiterinnen k. 


Zum bevorst, Uesindewerhsel 


erlaube ich mir, den geehrten 
Herrſchaften non Niederſtadt u. 
Umgegend mein Geſindebureau 
in Erinnerung zu bringen. 
Hochachtungsvoll 

H- Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Eine tüchtige Reinmachefrau mit 
guten Zeugniſſen kann ſich ſofort 
melden 3. Damm 15, 1 Treppe. 
Jüngere Aufwärterin zu ſofort. 
Antr. geſ. 4. Damm 2, 8 Tr. 
Für meine Maſchinen⸗Strickerei 
uche per 1. März eine (7665 


geübte Strickerin. 
Off. mit Angabe bisherig.Thätig- 
keit und Gehaltsanſprüchen an 
A. Israel, Biſchofswerder Wor. 


Mädchenheim, 


Mittergafje Nr. 24. 
Tüchtige Hausmädchen, auch 
ſolche, die etwas kochen können, 
für Danzig u. auswärts 155 aa 
ſich melden. (7630 


Suche 
Mädchen jeder Art von gleich auch 
ſpäter für Berlin, Kiel u. Lübeck 
bei hohem Lohn, fretedtetje, tägl. 
abzufahr. H Nitsch, Allmodeng.6. 


Juverläſſiges, älteres 


Dienſtmädchen 


(oder Frau) für einen Arzt zum Stück⸗ u. Monarsw. Langgarter 
Meldungen Hintergaſſe 4, Hof, Th. 2, rechts. 


1. April geſucht. 
Mittags 12—1 Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 8, 2 Treppen. (7638 


Maſch.⸗Nähterin a. Herren 309 Tord. Mädchen juhtSt.g.Wajden 
5 Tar 2,1. | und Reinmachen Töpfergaſſe 4. 
Eine geübt. Hoſennähterin kann d. Mädchen b. u. e. Stelle f. d. g. 
fich melden Altſt. Graben78, 2,1, R Bu enkkehrwiedergs, irl. 
Zur Erl. b. eleg. Damenichneid. | Srp, jaub. Frau jucht Stellung. 
k. jg. Moch. a. unentgl. ſogl. eintr. Weißmönchen⸗Hinterg.22b, 2Tr. 
b.Geſchw. Moritz, Altſt Grab. 100 | SF Mädchen mit g. gn. bitter u. 
Ordtl. geſetzt. Mädch., d. z. Hauſe Stell. f.d.g. Tag Burgſtr.3, 2 Tr., r. 


geübt melde ſich Kalkgaſſe 


ſchläft, v. beſſerer Familie zu kl. 
Kinde nei. Off. u. R 671 an die Exp. 
Ig. Mädchen oder jg. Frau 
zum Aufwarten kann fidh melden 
Frauengaſſe 10, parterre. 
Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗, 


Hs.⸗u.Kinderm. 1. Damm11.(7624 | AMufwarteſt. Schwalbeng. 18, 3. 


Mädchen für Kiel 
Suche Lübeck, Berlin und 


Danzig bei bahen. S 5 | E.ord. Frau bit. um e.Aufwarte⸗ 
ce ele, dk angel, ile Dungteengafie 80, 12 At 


C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. | INähterin, d. aineid. mauk, d. 
Tanſt. Mädchen v. 16-16 J. b.e. kl. Danie Beidh. Off. R 614 a. d. Exp. 
Kinde für den ganzen Tag geſucht E. Aufwärt. b. um e. Vormittagsſt. 


freier Reiſe, 6 A 


Gewandte 


'erkäuferinnen| 


Eine geübte Glanzplätterin w. 
in u. außer dem Haufe Beſchäft. 
Zu erfr. Kl. Hoſennäherg. 13, 4. 
Ehrl. Frau mit g. Zeugn. i. Stelle 
1 Müd mit g.Zeugn. j.Stele f. d. 
ganz. Tag Nonnenhof 11, 2. Th. 
Ig. Wittwe bitt. um leichte häusl. 
Beſchäftig. Langgarten 12, Hof. 
Lord. Frau m. g.Żgn. bitt. um e. 
Aufwartſtelle Hohe Seigen 26,2. 
Empf. ord. Stenſt⸗u. St Mädch. . 
glu. 1.3. Peterſilieng. 7. Schwarz. 
$ Wäſcherin, d. i. Fr. tr bum St. ⸗ u. 

Mon.⸗Wäſche. Off. unt. R 692 erb. 

; Gebildet. junges Mädchen 
in Handarbeit, Schneidern und 
Ko chen erfahren ſucht Stell. als 
Stütze. Bgn. vorhand. Off. unt. 
R 300 poſtl. Neuſtadt Wpr. erbet. 
Ordtl. Mädchen dum ufwift⸗ Zu 
erfr. Petershagen an d. Rad. 4, II. 
Tian Gamia u rel 
Eine Köchin die gut kocht und 
gute Zeugniſſe hat, ſucht von 
fof, Stell. Off. unt. R673 diej, Bl. 
Ordtl. Frau wünſcht e. Yufwartit. 
Spendhausneugaſſel2, 1 Treppe. 


oder ſpäter, gleich 
bei hohem Salair 


Sternfeld. 


in älterer M 
militärfrei,gegenw.in Stell. ſucht 
v. April in einem größ. Geſchäft 
dauerndes Engagement. Gejl, 
Off. erb. u. R 402 an d. Exp. 7426 


Malergehilfe, rg nein. 


poł 
u. R 600 an die Exp. d. BL. 


2. April Mamſells für warme u. 
kalte Küche, Stützen d. Hausfrau, 
Ladenmädchen für Bäder- und 


Si 


; : Bi 
i ounger Materialiſt, 
der vor 1 Jahr feine Lehrz. 
beendet u. noch daſelbſt that. A 
iſt, ſucht von ſofortevtl. 1. Ap. 
anderw. Stellung. Ia Refe⸗ 
renzen ſtehen zur Seite. Off. 
unt. R 653 an die Exp. d. Bl. 


anſt.Buffetmdch., Nähter., ſebſtſt. 
Köchinn. ſaub, Hausmädch. d. koch. 
könn., Stuh., Küch.⸗, Scheuer⸗ u, 
Kindermdch. mit vorzügl., langj. 
Ban. M.Glatzhéfer, 1. Damm 11, 


um Stellen z. Waſch. u. Reinmach. 
Zu erfr. Gr Woll webergaſſe 1,2. 
1 ję. Mädch. m.gut Zeugn ditt. um 
e. Aufwartſtelle Wallplatz Nr. 4. 
IFr.bittum Wache z. W Dief. m.i, 
Fr. getrockn. Off. u R633 a. d. Exp. 
INähterin, die auch ſchneid bittet 
Inut empf. Frau bitt. u. Beſchäft. . 
IFrau mitg. Zgn. ſucht Auſwartſt. 
für den Nchm. Poggenpf. 6, 3.Et. 
Tia Mädch. m.g. Zgn. pu. Jta.: 
Stel e. Z. erf. Schelbenritterg. 22. 
ne 
IFrau bittet um e. St. z. Waſchen 
und Reinmch. Langgarken!8, H. r. 

Alleinſt. älteres Mädchen, 
5½ Jahre auf einer Stelle ge⸗ 
weſen, ſucht Stellung für den 
ganzen Tag bei alten Herrſchaſt. 
Johannisgaſſe 62, Hof. 
Empf. porel u. Lundwirthinnen, 
Ladenmädch f. Mat.⸗ u. Schankg. 
Büffetmädch mit gut. Gard. für 
außerh. Usswaldt, 1. Damm 15. 
ä —— ZONE? UNTEREN PCJ ZYD FE 
Anty tau ohnen nh. wünſcht eine 
kl. Wirthſch. zu führ. Off. u. 677. 
Tjunges anſt. Mädchen bittet um 
Aufwariſt. Kl. Hoſennäherg. 134. 
F. Aufwärt bitt um Nachm.⸗St. 
Zu erfr. Schüſſeldamm 35, pt. 
1 Verkäuferin, Mitte 20er, fudr 
Stell. i. Material⸗od Schankgeſch. 
Off. unt. R672 an die Exp. d. Bl. 

Eine ehrliche kräft. Frau bitter 
Herrſch.umStell. zum Waſchen u. 
R 


penſionirter Beamter 
bitt. um eine Stelle g. Portier od. 
Factor oder ſonſt einen leichten 

ienit. F. Froese, Obra 191. 
Zuverl. Kutſcher mit gut. 3 enugn. 
ſucht Stell. Off. u. R523 an die E. 
Sattler u. Tapezier ſucht Stelle. 
Offerten u. R 635 an die Exped. 
Ag. Friſeurgeh, ſucht jogl. Stell. 
Paradiesgaſſe 22, Hinterh., 1 Tr. 


Sl Terme ara 
Kellnerinuen n.Bufletiräuleins 


empfiehlt den Herren Hotelbe⸗ 
ſitzern und Nee daran der 
Provinzen Ofte u. Weſtpreußen, 
en u. I: er auch für 
danzig obige erional. 
A. Plath, Kleine Krämergaijed. 
Herrſchaftl. Diener u. Kutſcher, 
ach | Hotel: u. Hausdien. m. 
vorz. Senan. empf. z. fof, u. April 
M. Giatzhóter, 1. Sonin 11.(7620 


E Oe WE) 
Defillatene Pyza 
Materialiſten ſucht u. empfiehlt 
Preuss, Danzig, Drehergaſſe 10. 


Weiblich. 


— na ——ðôö 
Ein ijrael. junges Mädchen aus 
guter Familie, das ſchon mehrere 
Jahre einen Haush. ſelbſtſtändig 
leitet, ſucht, geſtützt auf gute 
Referenz., p. 1. April od. ſpäter 
ſolche oder ähnl. Stell. Offerten 
unter R 376 an die Expo. [7406 
Ord. Frau fucht eine Aufwarter 
ſtelle für den Nachmittag. Nah. 
Fleiſchergaſſe 43, Hof, 2 Tr. rechts. 
ga Naden w. längere Zeit im 
omt. ſow. a. d. Caſſe beſchäft. und 
noch in ungekünd. Stellung, ſucht 
anderweitigEngag. Off u. K628. P. 
| 1 faub. aih fran, d. 1. Freien tr., 
w. in u. auß. d. Haufe beſchäftigt 
n 
1 ſaubere Wäſcherin bittet um 


einmachen Zu erfr. Rähm 18,1. 


Clapier⸗ Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe Ga, 3 Tr. 


Clavier: a, Violinuntericht 


forwieItachGilfeftunden infitanz. 
Denti und Rechnen ertheſtt 


rumrey, 


Jungſtädtiſche Gaſſe Nr. 10, 


1 Fraub. Sig NufwartWaſchen⸗ 
o. Reinmach. Rammbau, WG. 49 


Saub. Mädchen b. u. e.Nachm.⸗St. 
Hint. Adlers⸗Braushaus23,1 Tr. 
Ig. Frau ſucht ſelbütſtänd⸗Stelle 
3. Führ. d. Wirthſch. Off. unt. R 615 
1 Frau bittet um Stell. g. Waſch.u 
Reinmach. Gr. Oelmühleng. 6, 1. 
Tanit. ordri. Moch. b. u. 1 W. 
u. Reinm. Petershagen h. d. K. 21. 

1 ordtliche Frau bittet um eine 


Dampfkeſſel⸗ 


gaſſe Nr. 52, 1 Treppe. 


Saub. Waſchfrau 6. um Stüd- u. Beckert, 
Monatswäſche. Off. u. R 644 erb. Jugenieur. 


ertheilt Rittergaſſe 1, Bureau. 


Ein Herr w. ruſſiſch. Unterricht. 
Off. m. Pr. u. R 708 an die Exp. 


Altſtädtiſchen Graben 12—13, 3. | Strandgaſſe 3, 1 Tr. M. Rose. RE TE e 


Ein jg. Mädchen zumAufwarten | 1jg. anſt. Mädch. ſucht einige Std. 
melde fih Sandgrube 54, 1 Tr. d. Tag. Stelle a. Vorleſerin b. ein. 
"Gin junges Mädchen von Dame. Off. unt. R 610 an die Exp. 
14—15 Jahren für den Nachm. 1 alt. Aufwärt. m. gut. Zeugn. w. 
geſucht Rähm Nr. 6 bei Voeske. nn 
In meinem Engros-Geſchaäft | haft. Zu erfr. Hohe Seigen „2. 


finder eine zuverläſſige 


Buedhalteri 


per 1. April er. gute u. dauernde 
Stellung. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
aniprüchen u. R 668 a. die Exped. 

Frau kann ſich zum 
melden Gr. Berggaffe 4, Hof, p. 


aiden | Ig Mädchen das die Schneiderei 


apitalten 


|| WerGeldj.pshe guj. Zweck 
eld 1 ſucht, verl. Proſpecte 
umſ. v. „„D. E. A *, Berlin 48. (6625 
2500-4 zur 1.00.2. fic. Stelle von 
gl. od. ſp. v. Selbſtd zu verg. Agent. 
verb, Off. u. R 698 an die Exp. 


Bank- MTT 


3117 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1, 


6000 Mk hinter Bankgeld 


u, auf neues groß. 
Grundſt. m. üb. 5000 Mi 
erl. hat, ſ. Beſch. Off. u. K 650 Exp. | Off. unt. B 396 an bite aah 


Orval. Waſchfrau bitt. u. Beihäft. 
Zu erfrag. Heil. Geiſtgaſſe 44, pt. 
Frau bitt.u.lufmarteit. Karpfen. 
jeigen22,1, Ging Sean nn 
Sauber Ucht Stell. z. Waſchen 
REECE Meiterg.14,1,hint, 

tad. mit Buch fe. Aufwarteſt. 
Nah. Saftabie 28/24, „Zk.e1TT. 


Empfehle 


zu gleich 1. März u. hauptſächl. 


Conditorläd., f. Mat.⸗u. Schankg., 


E. Frau mit guten Zeugn. bittet 3 


Schulamtscandidat, (7564 


7 — — Ta a Ea 
Geprüfte Lehrerin erth. gründl. 
Privat⸗ u. Nachhilfefind., auch im 
Lateiniſch. Heil. Geiſtg. 126, 8. Et. 
Handarb⸗ Unterricht wird billig 
ertheilt Fiſchmarkt Nr. 29, 1. 
. 
Beaufjicht. d. Schuſarb u Na h. 
Std. w. b. erth. Biſchofsg. 29, ee 
Supernumerar, Abitur. d. Petri⸗ 
Schule, bereit. Schüler in Deutſch, 
Engl. u. Franz. z. Oſterverſetzung 
vor. Stunde 40,9. Off. u. R 641. 
. ˙— . 
Oberſecundaner ertheilt Nach⸗ 
hilfeſtunden. Off. unter R 647, 
Grdl.Clav.⸗Anterr. w. gej. Nähe 


Heizerſchule. 


Der Unterricht hat begonnen. 
Anmeldungen werden noch ent⸗ 
gegengenommen bis Sonntag, 
den 20. d. M. Heilige Geiſt⸗ 


Guter Clavier- Unterricht 
(10 Stunden für 3 4) wird 


7 


Baugeld 3000 Mark auf 


eine Parzelle von 100 qm zur 
1. Stelle geſucht. Offerten unter 
R 634 an die Exp. d. Bl. erbet, 
19 000 «4 hinter Bankgeld. auf 
e. neues gut verz. Geſchäftsh. gej. 
Off. u. R 691 an die Erp. (7654 


oppot 
Oberdorf, vom Selbſtdarleiher 
9 zu 4½ „% 
3000 Mk. zur alleinigen 
Stelle auf eine Bauparzelle 
von 2053 qm von gleich oder 
zum 1. April d. Is. geſucht. Wrs 
gebote unter K. C. 315 an 
Sacrezewski, Nordſtraße 3. 


Von M 

gleich 18000 4 k. 
zur 2. Stelle auf ein in beſter 
Lage der Stadt gelegenes Eck⸗ 
grundſtück vom Selbſtdarleiher 
zu cediren geſucht. Off. u. R697. 
200.4 w. zus u. 20, Bergüt. bei 
monatl. Abz. v. 20 % gegen gute 
Sicherheit geſucht. Off. u. R689. 


1000 Mf auf Wechſel, 

t »doppelteSicher⸗ 
beit, hohe Zinſen, gleich geſucht. 
Off. unt. R 642 an die Exp. d. Bl. 


3000 Mk. zur 2. Stelle werden 
a. e. ſtädt. Grundſtück, beſte Lage, 
Nähe d. Centralbahnh.zu cediren 
geſucht. Off. u. R 661 an die Exp. 
4000 4. find zur ſicheren Stelle 
auf ein Haus zu vergeb. Offerten 
nur v. Selbſtleiher unter R659. 


20000 Mark 


zur 1. Stelle vom Selbſtdarl. nach 


Zoppot gej. Werthtaxe 45000 4, 
Verſich. 35000, Miethe 2600 % 
Off. u. J M A poſtl. Zoppot. (7606 
21000. a.geth., zur L. Stelle auf 
eeſtädt. Grundſt. gl. od. ſpät. zu vm. 
Off. unt. R 674 an die Exp. d. Bl. 


600.500 Mk. 


find erſtſtellig zu begeben. Näh, 
Holzgaſſe 7, 2 Tr. ‚(7576 
11-—12000 „A zur 1. Stelle nach 
guswärts fofort gefucht. Näheres 
Breitgaſſe 107, im Laden. 
15-20 000 ME, werden als 
Baugelder in Ratenzahlungen 
nach Zoppot geſucht, können auch 
Zur 1. Stelle eingetrag. werden. 
Off. unt. R 656 an die Exp. d. Bl. 
aE A zur 2. Stelle oder 
2500 M zur 1. Stelle geſucht. 
Off. unt. K 619 an die Exp. d. Bl. 


Dude 28-30 000 Mk. 


zur erſten ficjeren Stelle auf 
mein neues Haus. Offerten 
unter R 669 an die Exp. d. Bl. 
t $00-900 ME, werden auf 
Monate gegen Hinterlegung; 

eines Documents zu leihen geſ. 
Off. u. R 530 an die Exp. d. Bl. 
Suche gegen Eintrag. auf mem 
Orundſtück ſofort 1500 % Gefi. 
Off lu. R627 an die Exp. (7567 
3000 Mk. er ee 
U + ſicheren Stelle 

auf ein herrſch. Haus in d. Stadt 
geſucht. Off. u. R 625 an die Exp. 
12000 4 ſuche ich auf e neu. Haus 
in Danzig gl. hinter Baukgeld zu 
cediren. Off. u. R 631 an die Exp. 
$6 000 Mik. auch getheilt, auf 


Sonnabend hat ein Dienſt⸗ 
mädchen Portemonnaie mit über 
11 A verlor. Gegen Belohnung 
abzugeben im Comtoir Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 9, 1 Treppe. 
Iſchw. Spitzenſhawl am 18. d. M. 
verl.v. Bhuh. üb. Kaſſ. M. b. Baum⸗ 
gartſcheg.Abz. B.⸗G. 24, H. Erkan. 
A. 12. D. Gummiſch. Droſchte ns 
gefund. Abzh. Langgart. 27, Th. 1. 

Sonnabend Abend iſt ein 
Portemonnaie mit Inhalt vom 
Heumarkt —Ohra verl. Der ehrl. 
er wird gebeten, daſſ. gegen 

el. Petershag., Reinkesg. 6, abz. 
Einen falſchen Hut, gez. J. W. im 
Schützenhaus am 11. Febr. erh.: 
Umzutauſch. Breitgaſſe 107, Lad. 

Ein grauer Kater 
entlaufen, gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Sanagajje 26, part. _ 

Am 14 d. it auf dem Wege 
vom Hauptbahnhof nach Poggen⸗ 
pfuhl ein Stück, ungefähr 1 m, 


ſchwarzer Stoff 


BB verloren worden, abzu⸗ 
geren in der hieſigen Bahnhofs⸗ 
Wirthſchaft. 
Maskenbaret mit weißem Roß⸗ 
haarſtutz vom Langenmarkt bis 
Brandgaſſe verl. Gegen Belohn. 
abzugeben Mauſegaſſe 18, 1 Tr. 
Sonnabend Abend 
Verloren. wrastenban Milttär⸗ 
Verein) ein br. Leder⸗Porte⸗ 
monnaie, Inhalt ca. 34.4 und 
gold. Kettenring. Geg. gute Bel. 
abzugeb. Schüſſeldamm 29, 1 Tr. 
Schw. Schürze verlor. Geg. Bel, 
abzugeb. Tiſchlergaſſe 13, 1 Tr. 
Kl. K.⸗Gummiſchuh veri. Ib 
Militär-Sagaverh, Inſp. Koenig. 
TEL. gelb Pund hat ſich eingefund⸗ 
har R gat ſich eingefund. 
abzuhol. Peterſiliengaſſe 7,1 Tr. 


Gold. Manfgettenknapf 


auf d. Wege Altſt. Graben 
Holzmarkt, Langenmarkt verl., 
geg. Bel abzug. Altſt. Graben 43. 

BUS” Zoppot, "BE 

Frantziusſtraße 5, 1 Tr. grauer 
zahmer Kater mit weichem Fell, 
an der Bruſt ein weiß. Fleckchen, 
an den Hinterfüßen weiß, ver⸗ 
ſchwunden. Wiederbring. erkäls 
gute Belohnung. 4 
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4 


830 cm breit, 
Meter 


m 


Mandelſeife 


1 Trauring mit den B chſtaben 
5. K. u. Datum verlor. Geg. Bel. 
abzg. Langgarterwall10 b. Hase. 

or 14 Tagen ift eine Eigarrent. 
verl. gegangen. Abzug. im Fuud⸗ 
bureau der Kgl. Polizeidirection. 


Vermischte Anz 


| Dr. dent. surg. | 


A.Hennet, 


A Beil. Geiftgafje Nr. 106. 
Sprechſtunden für 


| Bahuleidende | 


| | 9—1 u. 2—5 Uhr. (7650 | 
>906960669069656303 
Während ich verreiſt bin, 


vertreten mich aisian 37 
Herren 


3 Dr. Friodlaender 


Hundegaſſe 33, 
8—9 Uhr und 3—4 Uhr. 


Adoli Wallenberg, 


Dr, 
$ be Langer Markt 31, 
; 8—9:/, Uhr und 3—4 Uhr. 


: 11 Wallenberg seu. 


Ein Arzt 


wird für einige Wochen als 
Vertreter in einer Stadt bei 
Danzig ſofort ZE Offert. 
unt. 07642 Exp. d. Blatt. (7642 


At, 
10 Jahre in Praxis, beſonders 
in Caſſenpraxis erfahren, tücht. 
Geburtshelfer, wünſcht ſich in 
Danzig od. Vorort im Laufe des 
Sommers niederzulaſſen und 
womöglich von älterem Collegen 
die Praxis ganz oder theiweiſe 
gegen Entſchädigung zu übern. 
oder auch fih an einer Heilanſtalt 
zu betheil. Strengſte Discretion 
zugeſichert. Offerten unt. R 655 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Wy. A. 


Offerte zu ſpät. Sonnabend 
nicht getroffen. Brief unter 
R 183 erbeten. 


2 gutſituirte 
Herren 


wünſchen mit 2 hübſchen jungen 
Damen behufs 
Verheirathung be⸗ 

Lannt zu werden. Offerten unter 
R611 bis Donnerst. an d. Exp. erb. 
werden unter 

Heirathen Verſchwiegenh. 
nachgewieſen. Offerten mit An⸗ 
gabe der Verhältniſſe u. R 602 
an die an die Expedition dieſes dieſes Blattes. Blattes. 


Meell! 


Wittwer, ausgangs 40er Jahre, 
Geſchäftsmann, mit e. Jungen 


nn 


See. 


von 12 Jahren, evangl., wünjcht |? 


J. baldigſt zu verheirath. Aelter⸗ 
kofte Mädch., Wittwen, auch mit 
einig. Kind., gl. Glaub., mit bied. 
ſtrebſam. Eharakt. u. etw. Verm., 


belieben, reflect. auf d. Annonce, 


vertrauensv. ihre Adr. mit Ang. 
näherer Verhältniſſe u. R 603 an 
die Exp. diej. Blattes nieder ul 
Discretion Ehrenſache. (7 


Qualität 6X Wen a. f 1,80 
Qualität 6X ecu Pe 5 2,20 4 
Qualität SX er 2,50 „ 
Qualität 4XX ca EB 3,50 u 


Ko 50 a 


ET" von Strickwolle 


und Slrickhauuwalen 
KIE, 


Feinſte Toiletten hes 


Glycerinjeife . . . - 5 
Arnica „ 


Eine Partie 


Strickwolle, 


garantirt Naturwolle, 
jedes Quantum auf Wunſch vorgewogen. 


Qualiti 4X n e 7" zr 1,48 4 


früherer Preis 2,00 Æ 
früherer Preis 275 M 


herer Preis 3,00 A 


überer Preis 4,00 % 


130 cm 6 
Meter 


d 39 3 
en, 
„ 204 


Bitte am 16. um 6 Uhr a am be⸗ 
ſtimmten Orte. A. R 
Wer möchte mit einem 
jungen Mann englische Con- 
versation betreiben? Off. 
unter R 528 an die Exp. d. Bl. 


Il. Kind wf eig angen. f ganz kl. 


Ab find. Off. u. R 601 an die Exp. 
28 | 1 biibj c. Mädch. J Woch av. anit, 
gą | Herf ift an kath. Herrſch. für Eig. 


abzug. Off. u. M. K. poſtl. Danzig. 
1 h. Kind, 1x alt Mädch i.a.anit. 


Elt.f. Eig. abzug. Bopp Bergſtr. 2. 
Mädch. ev., w. n.außerh. in Pflege 
a | genomm, Ojj u. R643 an d. Exp. 


Sophas u. Matratzen werden gut 
u. billig umgearbeitet in u. außer 


dem Haufe. Off. u. R 685 an d. E. 
Kräft.Mittagstiſch, Abendbrod v. 
120 9 an, Kaffee zu jed. Tageszeit 
wird Junkergaſſe 6 verabf. (7618 


ee u. Kinderkl. werd. ‚sung. 

u. billig angef. Fiſchmarkt 47, 2. 
Schuhe u. Stiefel werden gut r 
billig reparirt Häkergaſſe 51, 1 


Jedesattler-u.Tapezirerarbei 
wird in und außer dem Haufe 
fauber und billig angefertigt 
Dienergaſſe 7. Kriewald. 
i werden eingeflochten 
Stühle und t 
Reitergaſſe Nr. 6, Thüre 20. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Wünſche e. jg. Dogge in Dreff. zu 
geben. Off. u. R 654 an die Exp. 
Damen: u.Kindertl.werd.jaub.u. 
bill angef. Hirſchg. 1, 2 Tr. Müller. 
Sonnen⸗ und Regenſchirme 
werd. reparirt u. neu bezogen 
Pfefferſtadt 10, 2. L. Schmeichel. 
Wenn Frau M. K. i. Wäſche b. 8 T.n. 
auslöſt, betr. i. fie als m. Eigenth. 
Cäcilie Kroll, Neufahrwaſſ (7593 


kudóli Borchardt, 


Schilder⸗ u. A 


Heil, Geistgasze 63, 


empfiehlt ſich zur Ausführung 
ſämmtl. Malerarbeiten. (7597 
ute Belohnung. 
Am 12./18., Nachts, ift mir mein 
Schild v. 85 Hausthüre geſtohlen 
u. erhält Derjenige, der mir den 
Thäter ſo nachweiſt, daß ich ihn 
gerichtl. belangen kann, gute Be⸗ 
lohnung. Willer, Vorſt. Grab. 24,1. 
R 17 wird jauber ge- 
Sein Wäſche waſchen u. genl. 
St. Katharienenkirchenſt. 1 


Kinder- 
Garderobe 


wird billig angefertigt Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 34, parterre. 


finden auf be⸗ 
Damen liebige Zeit 
Penſion bei der von der Königl. 


Regter. concejj. Hebamme Frau 
Ludewski, Königsberg i. Pr. 


Oberhaberberg Nr. 26. (7573 


R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtlich 
vereidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube Ho. 3 


ent 


Qualität HP. Nr. 40, 45, 50, 
1 Stück 33½ Meter 
früherer Preis 


Qualität Prima Leiten: Creas 


1 Stück 33½ Meter 
früherer Preis 


Hausmacher Pa. In. Acinen-Creas 


1 Stück 33), 
früherer Preis 


Eine Partie Grfidjts: Handtücher 


eis glische 


| Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


Elegante i 


beſte ſchleſiſche Fabrikate 


in vorzüglichſter Vollendung 5 
au 


15,—, 16,—, 17,—, 18.— 
18,50, 20,—, 21,50, 28,— 


Nr. 40, 45, 0, 
17,50, 19,— 25 80 5 —.— 


2250, 25,—, 27,50, 30,— 


4 
21,50, 23,—, 24,50, 26,—, 27,50 
27,50, 80,—, 32,50, 85,— 37,50 


180 em breit, 
Meter 


= em bre, 
Meter 


U TA Mmm 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Bett 


— vollkommene Größen — 


Corrirte Kiffen = Bezüge 


Weiße Kiſſen = Be} iat 
Damaſt⸗Deckbett⸗ Berige Stück 3,68 4 


früherer Preis 4,80 A. 


damaf - = Kiffen = Bezüge Stüc 


SBembreit, 


15. DA: 


Von morgen ab kommen nachstehende Partieen zum m Angebot: 
Eine Partie Leinen | : 


Ein Partie 


Wäsche 


ſoliden Stoffen angefertigt. 


Carrirte Jeckbett⸗Bezüge cme 1,70 x 
früherer Preis 2,30 M 
45 A 
früherer Preis 65 A 
Wife Dedheit-Begüge oma 1,54 < 
früherer Preis 2,00 M 
6% 
herer Preis 70 9 


Stück 


Stück 


ſolide, derbe Qualitäten BR — i : darunter 
früßerer Preis 5,00 M 5m = in hübſchen Drell⸗ und Damaſt Muſtern früherer Preis 120 A RE oe SA” Dhd. b a 
42x110 em Pa. gafóleinen 1, DGD. 178 of Bett- faken, Wäſche⸗Dowlas, In, Stück 88 4 C 0% Oe A 
früherer Preis 350 M 5089110 „ Extra- od do. aja „ 245 1 früherer Preis 1,20 M Herren⸗Weſten knöpfe „ 2 
5 . Wilde - Domlas, la Sederbejdge, beſſere und Meter 19 y 
50X125 5 en rl ee 3.68 A Bett- faken, (extra breit) Stück 1,18 4 Pelgbeſage i j pehi See 
50X1 „ „ do. % o bm „ Früherer Preis 100 , Werienbeläne , eee 4 
9085185 widz 5 7 48 5 Beil» Laken; Pra. Halbleinen, Stüc 1,88 % Greis u 7 SEE 
etd R . Pa. do. : g 75 „ WSA zur Des A Masten-Sammete 2 ei zt 64 v 


130embzeit, í 
Meter 


UI 


Meter 


Tüll Gardinen | 


in m Breiten und größter a a E . mit Band eingefaßt, 


das Meter 20 9 bis 1 


ST RT 


Cylinder- werden gut 


und billig reparirt u. gebügelt 
Altſt. Graben 19/20. (7117 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
fomie nach andern Städten führt | 1 


Aufgabe. 


unter Garantie prompt und billig mont⸗Taſchenuhren 
aus. Erfahrene Packer 1165 2. „v echtgold. Damenuhr 
zur Stelle. 7165 3. „ 5 fein. filb. Herr.⸗Re⸗ 
Bruno Przechlewski, mont. Taſchenuhren 
Fuhrgeſchäft, 4. „ „ m PA emont. 
a 4 > r >; 
— Altſtädt. Graben 44. 5. Y ” ſilb. Panzeruhrkett., ah 
6. „ „ ſilb. Damenuhrkett., 
C uppen- 7. „ „Muſikdoſen, mechan. 
Uhrwerk, m. Schlüſſ. 
aufzuziehen, 


flechte, | 


Mitesser, Finnen, Gesichtspickel 
Gesichtsröthe, Kopfschuppen, 
Bartilechte heilt ſchnell und 
gründlich briefl. Auskunft 
koſtenfr. — Retourmarke beileg. 


Wilhelm II. vorſtell., 


verfert. vd. berühmt. 
Weltkünſtler Sofer. 
Der Verlag des „Spiritiſt“ in 


verbreit., an ſeine neu. Abonnent. 
Spec⸗Arztf Haut ⸗u. Harnl. o! 7⸗ 


ze Nanton - Costiime, 


in ſehr hübſcher Auswahl, für 
Pasa und Damen, find mie 
ekannt zu den billigften Leth: 
preiſen zu hab. Langgaſſe 27,2. 


Macgken⸗Coſtüme 


elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


J. Paster, ceo 
Heil Geiſtgaſſe N. 61, part. 


die richtigevöſung derſelben oben 


dafür garantir. wir. Und diejenig. 
Abonnenten, die keine der oben 
erwähnt. Preiſe erhalt, bekomm. 


zurück und die Zeitſchrift „Der 
Spiritiſt“ gratis. Wer dieg Ziffern 
in den- Feldern des Quadrats fo 
umſtell. kann, daß die Summe der 
Ziffern injed. ReihelSbetrigt der 
erhält einen Preis. 


ab find 


a ff tune 


leihweiſe bei 0. Schroeder, 
Fiſcherbabke, zu haben. 


Masken⸗Coſtüme, 


neue u. gebrauchte, billig zu ver⸗ 
leihen Hundeg. 126, 2. Etg. (7657 
2 Damen⸗Masken⸗Coſtüme ſind 
billig zu verh. oder zu verkaufen 
Brandgaſſe 10/11, 1 Tr., rechts. 
Masken⸗Coſtüme zu haben bei 
Boeck, Zoppot, Seeſtraße 30. 


neue und 
Maskengarderoben, erna ge. 
brauchte, leihweiſe Schmiedeg. 18. 
ine neue, hübſche Maskencoſt. 
d.„Stubentägchen “u., Fiſcherin“ 
zu verleihen Jopengaſſe 43,1 Tr. 
1 eleg. Maskencoſt. (Geigenfee), 
1 Clown, beide neu, zu verl. od. 
zu verk. Steindamm 23, 2 Tr. r. 


Mitbewerb. fino nur Diejenig., 
welchegleichzeitig m. d. Löſungdes 
Räthſelss ,für ein Abonnent auf 
6Monate oder 1 Afür 3Monate u. 
50, J für Porto, um den betreffend. 
Preis zuſchicken zu könn.,unſerer 
Zeitſchr. „Der Spiritiſt“ einſchick. 
Die Vertheilungs⸗Beſtimmung. 
der Preiſe, ſowie d. Nam derſelb. 


Spiritiſt“ veröffentl. u. d. Gegen⸗ 
ſtände franco zugeſandt. Unſere 
Zeitſchr.„DerSpiritiſt“ erſcheint 
in d. freien Schweiz in Zürich, wo 
alles geſchrieb. werd. darf, erklärt 
u. belehrt Hypnotiſiren, Träume, 
Seelenwanderung, Magnetism., 
10 Arten von Zauber, Hellſehen, 
Hexen, m.der Geiſterwelt verkeh. 

Liebe, Glück, Photographien von 
Geiſt. u. viel Intereſſantes. Das 
Abonnement f.6 Monate koſt.2% 
Probenumm eine 25,9 Porto nd. 


Fra cks Sorte: :Griefe20o, Kart. 108 
ve 
und I spe. bss irit, 


Frack - Anzü 


werden verliehen 


Breitgaſſe 5 
Hochfeine Fracks 


Tanzen 


iſt herrlich, doch gehen leider 
beim Tanzen die mühevoll ge⸗ 
brannten Locken leicht wieder 
auf. Benutzt man dagegen 


Vogeley's Anarkrüufelmafer, 


und (7071 ER 
ek zielt man die ſchönſten 
Frack-Anzüge daga e Haltbasen Sorten, 
; In Orig. = u 
verleiht 60 3 erhältlich bei 5938 
W. R ese g | Rich. Lenz.? Brodfänfengaffe 43, 


C. Lindenberg, Breitgaſſe 131, 
H. F. L. Werner, Drogerie. 


Mar für Wiederverkäufer! 


200-300 be 


Reiſe⸗Kör 


im Ganzen oder sch x 
gegen Caſſe abzugeben 


Carlisraelski, Jirfgan. 


127 Breitgaſſe 127. 


und 


Frack - Anzi 


werden ſtets 12 36 


Breitgaſſe 3 
Topikäge en 


„Preiſe in echt gold, Herr.⸗Re⸗ ; 


| Sohmackt Ar. 


„ Kunſtbildern, aifer | | 


60cm lang, 45 em br., | | 


Zürich ſtellt um die Zeitſchrift zu. 
nachſteh. Preisaufgabe u. fegt für 1 


ſtehende pee aus. Jed. richtige ‘ 
Auflöj.erh.aljo einesvimie beft., 1% 


werd in unſerer Zeitſchrift „Der 


eudolphy, Danzig, Langenma 


LINN 


int 


a 20 Pfg. 
sind zu haben im 


Intelligenz - Comtor, 


Jopengasse 8. 


| cian te 

(Schutzmarke,, Schwan") 

das beſte und im Gebrauch 
billigſte und bequemſte 


Waſchmittel der welt 


offerirt (7580 


Rich. Utz, 


fH weitige Lehre unnöthig macht, p 
DZA hei Be 4 


1% ee ° u. Zubehörtheile | 
SL: a ye die besten unddabei | 

, CR "die allerbilligsten sind. 
got Wiederverkäufer gesucht. 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
"a deer e Einbeck 


utschlands grösstes 
ial- * 1 Versa Hans, A 


jeans 


4 3 


Nr © me 
Zu aussergewöhnlich billigen Preisen! 


Nermalhemden Blouſen Chemiſetts c 2 
Unterjacken Schürzen en a A 
Geſtr. Weſten Strümpfe Shlipſe Handtaſchen X 
Taillentücher, Socken Filzſchuhe Aufgez. Sachen 
Schulterkragen. Handſchuhe Pantoffeln Gummidecken. 


i Jeder Käufer WN ee Rabatt heim poke al über 3 ae 
ihr eingezahlt. Abonnementsgeld Sam K 7 Nai Aies eee 


Görlitzer Lotterie 


J Bartflechte erth. H. Olschewski, 


Nr. 38. 


Eine Partie 


Wäſche⸗Gegeunſtände, 


vollkommene Größen — nur eigene Anfertigung, 
Damen⸗Hemden, Pa. Pa. Qualität 1,00 A th, 
Damen⸗Jacken, gerauht Pique. . 
Damen⸗Beinkleider, mit Languette . 
Frauen⸗Jacken, bunt Parchend . L 
Kinder⸗Hemden, a. Größ. Erſtl.⸗Hemd. 0,05 ” 
— ſowie ARE CZE. ae: — 


Deckbett⸗E Sud TEETE . 2.28 M 
Kiſſen⸗Einſchüttungen 9,45 „ 
Unterbetten⸗Einſchüttnngen 2,68 „ 
Strohſäcke, — uni und geſtreift — . 0,88 „ 


Gut gereinigte Bettfedern und Daunen. 
Auf da fertige Betten zum Gebrauch, 


Diverſe Artikel 


IM Tra. WiseheDowis, o metes 905 II 
* 


reizende Stöcke, prachtvolle Stoffe, 
das Stück 1,35 bis 5 M 


vit Nr. 2. 


Au ah, 
| Do markt Ar. 15 


19% 


CY 
PC 
ge ey 


Seidene Tücher 


+ W., | Ghat 5 und Heidelberg. 
Aelteſte und größte Specialfabrik des on 


für Krankenmöbel, Kranken⸗ 
fahrſtühle, mech. verſtellbare 
Schlafſeſſel, Roll- 
ſtühle, Trag⸗ 
ſtühle, verſtllb. L 
Keilkiſſen, ge 
verſtellbare 
Betttiſche. 


Leſepulte. 


oe 


400004 99% 


9 


ſe 
Bankform. Bade⸗Apparate aller 
Kataloge franco. 
Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 2c. 
verfehle man nicht, die 
pmen: Der Erfolg wird überraſchen. 
ie unde ee e 2 Packet = Ey 5 
oneri Lenz, Brodbäntengaffe 43, Gde der Piaſſeng. 3 
0065009399999099%099090%060009090009*P 
Succadefladen in 1 — Güte, 
a 10 9 bis 1 , empfiehlt täglich friſch (7681 
Röpergasse 5 und Brodbänkengasse 3. 
Bei C. A. Hager in E 04 
Proceß Zola und 
ve N f 
der Dreyfus⸗Kampf 
fus, ſeine Frau,. Bruder, die De⸗ 
gradirung, Aufenth.g.d. Teufels: Nähe der Porkechaiſengaſſe 
das Bordereau, Emil Zola, ift die billigſte Bezugsquelle für 
Scheurer⸗Keſtner. Pr. 15.7684 
dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. e 


mmer: Cloſets, unauffällt 
1K ten mehr! 3 
Nein Hufter IE 
achten Zwiebel-Bonbons 
50 -S ift nur zu haben 
Ri 
Lee 
hurndelaen! Netline 
Gustav Karow, 
erſcheint, d. alle Buchh. zu bezieh 
mit 11 Abbild.: Hauptm. Drey⸗ 
48 Jopengasse 48, 
injel,2 Briefe, Major Eſterhazy, 
Brillen, Pincenez etc., 
Sämmtliche Gummi Artikel, 
ſorgfältig und billig. (69: 


Gummiboots u. Fußzeug repar. 
Otto Schulz, Optifer. 


am Billigften die Reparatur⸗ 
Anſtalt Melzergaſſe 13.6819 
' empfiehlt 

1 Zimmermann ich 
kleinen Reparaturen Langlußr, 


Ife für naſſe 
leisteten 
Eſchenweg 7. Meerettig. 


Elbing, Alter Markt 9. (6984 


2: 
2 
o 


Ut. 38. 2. Brilnqe det „wim alenefte Zladridtten” Dienstag 15, februar 1898, 


+ 3 König und fein Gofgefind und der Henker und alles Volk zu f 7 
Berliner Theaterbrie f. l tanzen beginnt und die Pringeffin aus dem Scheintod ers Provinz. Habe, 
(Von znjerem Berliner Bureau.) wacht. Der König, tanzend und gerührt, ſegnet das Liebes⸗ a, Zoppot, 18. Febr. Die von der Gemeinde ⸗Ver⸗ 
Berlin, 18. Februar. Nun haben wir auch hier Herrn Paar. Muſikaliſch ift der Schlußact das Bedeutendſte. tretung |. 3 ana un. m bekanntlich die 
Max Burckhardt, den verfloſſenen Burgtheater⸗Director, Wie Thuille aus der Todesſtimmung den Uebergang d er Gemein def ayi eh nicht erfahren. In der 
als Bühnenautor kennen gelernt: die Bekanntſchaft war nicht findet zu der Maienluſt und Tanzfreudigkeit, das ift fein regierungsſeitige ABY am 2 Man dak. 
ſonderlich intereſſant. Wenn man ihn nur nach dem Volks⸗ und eigenartig, und noch origineller ift der grauſig burlesfe | geitvigen außeror ) : 
ſtück „s Katherl“ zu beurtbeilen hätte, das ich geftern im 


; : nun die erneute Beſchlußfaſſung. 
Todtentanz. Hier hat Thuille neben ſtarker Eigenart muſi⸗ e 0 Lehmann nahm an derſelben als 

Berliner Theater geſehen, ſo müßte man den Herrn literariſch 

ſehr gering einſchätzen — es ift ein elendes Stück Theater. 


kaliſche Erfindung, Vertiefung und Innerlichkeit erwieſen, die Vertreter der Regierung theil und erklärte, daß die 
auf ſeine weitere Entwicklung geſpannt machen. Alles, was Ablehnung nur kleiner Formfehler wegen erfolgt ſei. 
Nach feiner „Bürgermeiſterwahl“ aber, die ich heute Stimmung iit und Charakteriſtik, gelingt ihm vorzüglich. Er Was die Gehaltsordnung an ſich ne fae 
Mittag in der „Dramatiſchen Geſellſchaft“ kennen gelernt | 3eht, was fic) beſonders in der Behandlung des Orcheſters Zoppot zu den wenigen Orten, ATA ng entschieden 
habe, muß man ihm ltterariſche Qualitäten zugeſtehen, zeigt, in den Spuren Wagners, aber das eigentlich Dra⸗ ſich für eine stg RA pee, Div Tores 
Humor, gute Beobachtung und Satire — im Uebrigen ift | matiiche, das Wuchtige ſcheint feiner muſikaliſchen Begabung | haben, dies werde dantba 
freilich auch dieſe ländliche Komödie ein ſchlechtes Stück 
oder eigentlich gar kein Stück. Der zweite Act, der 


: ) i "Raja 51 rathung der abzuändernden 
zu fehlen; wenigſtens verſagte diesmal noch die dramatiſche ak aj ow: auf 1200 9 feſtgeſetzten Grund- 

die Verhandlungen vor einem ländlichen Gerichtshofe 

zeigte und allerltebſte fatiriſche Streiflichter auf die 


Kraft. Die Oper fand freundliche Aufnahme, der Schlußget lt der einſtweilig angeſtellten 
aber brachte einen unbeſtrittenen Erfolg. SE is an GE gehe ½ weniger, aljo auf 

Rechtspflege wirft, ift wunderhüſch, aber er hat mit dem 

Stück gar nichts zu thun und könnte ganz gut als Genre⸗ 


n. Graudenz, 14. Febr. Vor einigen Monaten lief 
durch die Preſſe die Mittheilung, daß die Zuchthäusler 
nicht mehr mit Korbmacherei beſchüftigt werden 
ſollen. Wie wir nun erfahren, werden in der hieſigen 
Strafanſtalt für die Korbwaarenfabrik von Deaſer vom 
1. April d. J. ab Arbeiten angefertigt werden. 

k. Thorn, 14, Februar. Nach dem vom Magiſtrat 
aufgeſtellten Entwurf zum Haupt⸗Haushalts⸗ 
plan der ꝑKämmerei⸗ Verwaltung pro 1898,99 


abſchließen gegen 809 750 Mk. im zu Ende gehenden 
Verwaltungsjahre. Die Mehrausgaben werden 
namentlich durch die Steigerung der Kreislaſten und 
durch die höheren Aufwendungen für Schulzwecke 
hervorgerufen. 4 
Poſen, 14. Febr. Der frühere Gerichtsſchreiber 
Guſtav Bordt aus Samter hat in den Jahren 1892 
bis 1894, während ſeiner Thätigkeit bei den Amtsge⸗ 
richten Exin, Schroda und Samter, 83 ihm anvertraute 
Urkunden unterſchlagen. Als gegen den Ange⸗ 
klagten das Disciplinarverfahren eingeleitet wurde, 
flüchtete derſelbe nach der Schweiz und wurde ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. Vor einiger Zeit ſtellte ſich der An⸗ 


— D ühere Beſchluß ſteht 
960 Mk. zu belaufen. Der frühe pil neloeberte 


: 2 dieſen Lehrern aber nur 900 Mk. zu. F 
Aus dem Geridjtafanl. Erhohung um 60 ME wird bewilię. Das Grund 


gehalt der Lehrerinnen ijt auf 900 Mk. normirt, 


' fia an. geklage, welcher inzwiſchen in Zürich eine Stelle ere 
Humer der nein gelten. „l Met fefette bez Getaglióc Schwurgerichtsſtzung bom 14. Februar, und Beträge demnach das Gehalt der einitweilig an: | halten hatte, der Beghrde. Der Angeklagte wurde zu 
„ way eee eee geitellten Lehrerinnen 720 Mk. Die Gemeinde 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
erfreut hier. Der 3. Wet aber ift völlig überflüſſig und Elfter Fall. heritening hot aber in bein Früher gefa zien Beſchluß 


bringt auch nicht einen originellen Zug. Der letzte Met tit 
ſchlecht gearbeitet, fo daß felbft dic witzige, wenn auch nicht 
neue Schlußpointe verpufft. Es fol — was man exit im 
letzten Acte erfährt — ein neuer Bürgermeiſter gewählt 
werden; ein jüdiſcher Großbeſitzer bewirbt ſich 
um den Poſten. Jeder der Gemeindewäßhler 
erklärt, er würde für den Gegencanbidaten 
stimmen, Jeder rühmt fiğ, bei der geheimen Wahl gegen 
ihn geſtimmt zu haben, und doch, da die Zettel geöffnet 
werden, zeigt ſich, er it einſtimmig gewählt worden. 
„Bagage ſeid ihr“, ruft da die Kellnerin Mali. „„Was, das 
fagit du, die im Zuchthaus geſeſſen!““ ruft man ihr zu. Und 
fie erwidert: „Ich bin drin geweſen, und ihr werdet noch 
dineinkommen.“ 

Bedenklich ſchlimm aber tft das Katherl⸗Volksſtück. 
Der reiche junge Franz hat ji mit der Näherin Katherl vers 
lobt — da verräth der böſe Bruder des Mädchens, daß 
Katherl bereits ein Kind gehabt hat. Aus iſt's nun zwiſchen 
Franz und Kathirl. Dazu braucht Burckhardt nicht weniger 
als drei Acte. Im 4. Act erfährt Franz und ſeine 
Eltern, daß Materi doch eigentlich ſchuldlos ift Sie 
dat damals ihren Bruder vor dem Gefüngniß 
retten wollen, Bat ſich für ihn geopfert 2c. Außerdem liege 
‚fe fetzt ſchwer leidend im Krankenhauſe. Na, da geht denn 
Franz mit feinen Eltern tm 5. Act ins Krankenhaus: Bera 
ſähnung, baldige Geneſung, nächſtens Hochzeit ... Das tit 
Herrn Burckhardts „Volks (tidy m platt, trivial, mit bekannten 
Typen handfeft gearbeitet drei Mete lang. Der 4. Act iſt 
gans leer und in hohem Maße tactios, im Schlußact aber 
Kefinnt fiğ Burckhardt, daß man doch „litterariſch fein miifje 
und copirt eine wunderfeine Scene aus Maupaſſants „Muſotte⸗ 
ta gröblichſter Plumpheit. Die Unterhaltung der beiden, 
Krunkenpflegerinnen bet Burckhardt ift ein geradezu widerwär⸗ 
tiger Pſeudorealtsmus, ein litterariſches Greuel, um deswillen 
Mein ſchon die Enthebung Burckhardts von feinem Directora 

ten gerechtfertigt wäre. 
beinahe ech auſpielhauſe hätten wir am Freitag 
Genera! e Premiere gehabt, aber fie wurde nach der 
295 a wieder abgeſetzt. Dagegen hat das Opern⸗ 
und zw in Donnerstag wirklich eine Novität herausgebracht 
ober. eine Oper, die bisher noch nicht gegeben worden: 
ein mh anz“ von Ludwig Ehnille Den Text dazu hat 
rklicher Dichter, Otto Julius Bierbaum, geſchrieben, 
eſſen hübjchen Buche „Der bunte Vogel“ das Lobetanz⸗ 
chen bereits in Proſa enthalten war. Dieſe Proſa hat 
GRN nun in ein Libretto umgeſtaltet und mehrere 
ń ke ae zur Compofition Kerausforbernóen_ Lieder 
ade an. Die Handlung der Oper iſt nicht 
Mufitus ſehr dramatiſch. Lobetanz, ein vagirender 
fence heilt im 1. cte mit den ſüßen Lauten 
us Giedel eine melancholiſche Prinzeſſin. Im 2. Act 
ih en beide vom Könige in einer Liebesſcene iiberrajdt 
Prin Lobetanz zum Tode verurtheilt. Die melancholische 
anj la fintt m Todesſchlaf. Im 8. Acte ift der Galgen 
fin richtet, Lobetanz fol gehängt werden. Da entlockt er 
e einen Walzer fo bezmingend ſchön daß, der 


p o ect z ’ U th 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 750 Mark bewilligt. Nachdem Herr Regierungdra 

Die lange Reihe der Rohheitsdeliete, welche in dieſer Lehmann erklärt, daß das Geſetz eee 
Schwurgerichtsperiode zur Aburtheilung gelangte, wurde einen Fünftel geſtatte, erklärt die Ver Es folgt die 
durch den gegenwärtigen Fall geſchloſſen. Angeklagt waren frühern Beſchluſſe verbleiben zu wollen. EEE 
hier die Arbeiter Joſef Samp und Joſef Haſſe aus Berathung über das Ortsſtatut. Ehe die des 
Noſenthal, Kreis Dirſchau. Es wurde ihnen zur Lait gelegt, ſammlung in die beſchloſſene zweite Leſung 5 
am 7. December 1897 den Arbeiter Joſef Seglara im Ver⸗ Statuts tritt, werden auf Antrag des Herrn 
lauf eines Streites mit einem Spaten erſchlagen zu haben v, Dewitz 2 neue Paragraphen demſelben hinzugefügt. 
und zwar hat Samp den tödtlichen Schlag geführt. Der n. die zweite Qei err W. Hoffmann 
Schädel des Erſchlagenen lag auf dem Tiſch des Es folgt nunmehr die zweite Leſung. H ine inzwiſchen 
Gerichts; er zeigt eine ganz gewaltige Aufſpaltung. begründet in längeren Ausführungen feine en 
Die Anklage vertrat Staatsanwalt Meyer, die Verthei erfolgte Sinnesänderung bade anch des collegialiſche 
digung führte Rechtsanwalt Thun. Als ärztliche Sachver- Gemeindevorſtandes. Er habe in der erſten Leſung für 
ſtändige waren geladen die Herren Kreisphyſicus Schaffung eines ſolchen geſtimmt, weil er in dem 
Dr. Hermann, praktiſcher si Dr Deliel- Divida | Glauben war, derjelbe würde auch Einfluß bei der 


und praktiſcher Arzt Dr. v. Wiſocki⸗Pelplin. Der Tate í ift nicht 
beſtand tit kurz folgender; Am 7. December v. Is. co Anſtellung der Gemeindebeamten haben, den i a 


i bi i 4 t Redner, 
ſich die beiden Angeklagten zu Roſenthal im Becker'ſchen o, das Geſetz verbietet dies. Ferner beton 
aſthanſe. Daſelbſt befand ſich auch der ſpäter Erſchlagene daß es auch ſchwierig ſein würde, hierorts die Bean 
Joſef Seglara. Letzterer machte fih ſehr unnütz. Er hat Perſonen ausfindig zu machen, auch würde dur 
nebenbei bemerkt, vor drei Jahren ſchon dem Angeklagten Bildung von Commiſſionen derſelbe Zweck erreicht 
Haie einmal drei Meſſerſtiche verſetzt und ſuchte gerne Händel. werden. Herr Dr. Wagner giebt ſeinem Erſtaunen 
Auch am genannten Tage war er anſcheinend febr raufluſtig. U. a. darüber Ausdruck, daß man in jo kurzer Zeit eine entgegen- 
paf er dimt mamy tte, ee eee e Alek LJ geſetzte Anſicht in einer Principienivage haben könne. 


gei@lagen. Ale Gaffe dazu eine mifbiligende Bemerkung : Fredrichs hebt die Verhältni Rixdorf hervor 
: i Hiinieleten an dieſen. Herr Fre richs he erhältniſſe von Rix 7 
are, may Septem en ,, . 


j 1 3 f An der 
Jahren verabjolgt hätte und forderte ihn auf, tte ihm fetzt eines Ortsſtatuts nicht anerkannt worden fit. 
zurückzugeben. Haſſe erwiderte, daß er nicht aufgelegt fer Debatte betheiligen fic) ferner noch die Herren 
ſich mit ihm zu ſchlagen und wenn er ihm die Meſſerſtiche Dr. Lindemann und Rechtsanwalt Nawrocki. Der 8 1 
vergelten wolle, jo werde er das nicht mit dem Meijer thun, des Statuts wurde in namenloſer Abſtimmung abgelehnt. 
ſondern mit der Hand. Er habe noch niemals einen Menſchen p. Tiegenhof, 13. Febr. Als Vorſteher der 
mit dem Meſſer geſchlagen und ſein Gewiſſen werde das Deichgenoſſenſchaft Siebenhuben iſt Herr 
auch in dieſem Falle nicht zulaſſen. Seglare ſtieß den befiger Johann Heidebrecht daſelbſt und als 
Haſſe mehrmals in provocirvender Weiſe mit Hof eſitz err ibeji Ab 1 Unger in 
der Schulter. H. gab ihm darauf einen Stoß, der ihn zur Beigeordneter O Hof eſitzer raham 9 : 
Erbe warf, und forderte ihn auf, ihm in Ruhe du lafen. | Orloff neugewählt. — Der Fürſtenauer Gejang- 
Senlara erhob fi und verließ pfeifend das Local. Die Seiden | verein feierte am Freitag Abend im „Deutſchen Hauſe 
Mngeflagten blieben, nichts Böſes ahnend, zurück. Sie untere hierſelbſt ſein Stiftungsfeſt. Zu demſelben waren 
bielten fic) mit der Wirthin. Nach einer Weile erſchien der auch die Geſangvereine Tiegenhof, Tiegenort und 
1 wet Ae ae. a ben Date zur et onen Schönbaum erſchienen. — Herr F. Theuring iu 
icht vertrage. atte den Arm | On y h Stem tutes rm i 
auf den Ladentiſch geftitt, Noch ehe er ernten konnte, Fürſtengu hat feine Gaſtwirthſchaft für den aż ne 
ſtürzte plötzlich der Ruheſthrer mit einem Spaten bewaffnet 30 000 Mt. an Herrn Johannes Ebler aus 8 
herein, und noch ehe ihn Jemand daran hindern verkauft. Die Uebergabe erfolgt am 1. April er. — 
konnte, ſauſten drei Hiebe damit auf den Kopf des Auf der Chauſſee zwiſchen Platenhof und Tiegenhof 
Haſſe nieder. Die übrigen Thatſachen haben jid | wurde an einem der letzten Abende ein hieſiger Ra de 
mit der Schnelligkeit des Gedankens abgeſpielt. Der Bruder fahrer von etwa 7 bis 8 Knechten angefallen. 
idvie:. „ojei, nicht mit dem Spaten” Gamp entri dem Leider ſind die Wegelagerer bisher unbekannt geblieben. 
Seglara den Spaten, die beiden Brüder griffen nach Haſſe, h. Putzig, 13. Febr. In der General⸗Verſammlung 
und in derſelben Secunde verſetzte Samp dem Joſef Seglara p Br. 5 1 4 k Z ins wurde 
mit der ſcharfen Seite des Spatens von hinten ben gewaltigen | deS vaterländiſchen Frauenverein rj 
Hieb in den Kopf, der den Schädel faſt in ganzer Länge auf einſtimmig beſchloſſen, dem Bauunternehmer Peterman 
ipaltete und den Mann ſofort zur Erde ſtreckte. Der empörte Neuſtadt den Bau des Krankenhauſes zur 
Haſſe verſetzte ihm noch mehrere Fußtritte und Schläge mit fofortigen Ausführung zu übertragen, fo daß es vor⸗ 
der flachen Seite des Spatens, der zweite Seglara entlief. ausſichtlich im Herbſte dieſes Jahres eröffnet werden 
Später wurde der Schwerverletzte mittels Wagens in das kann. Der Vorſtand wird beim Oberpräſidenten in 
Stranfenhaus nach Pelplin gebracht, wo er nach ſechs Tagen dieſer Angelegenheit die Genehmigung zur Abhaltung 
ee iſt. Er hat noch wiederholt die Beſinnung wieder einer Hauscollecte einholen. — Bee Geſchäftsbericht 
Die Sachverſtändigen experimentirten am Schluß ber der hieſigen Molkereigenoſſenſcha n fepltet 
Beweisaufnahme mit dem Schädel des Seglara und zeigten, für das Jahr 1897 in Activa und Paſſiva m 
bafi ner Spaten bis zur Hälfte feiner Fläche in den Kopf |48 625 Mk. ab. Die Zahl der Genoſſen betrug am 
i meas Wericht erachtete den Angeklagten Samp für ſchuldig Schluſſe des Jahres 32. — In gepeimer a 
tm Sinne der Anklage, bewilligen ihm aber mildernde beriethen unſere nd ere e 4 dtiſchen 
Umſtände. Er erhielt demgemäß 3 Jahre Gefängniſt. Beſoldungsordnung für di Regierung ein 
Gafe wurde der ſchweren Körperverletzung für ah ehrer. Wie verlautet, fordert bie Reg 8 


Pandel und Induſtrie. 


Stettin, 14. Febr. Spiritus loco 41,80 nominell. 

Hamburg, 14. Febr. Kaffee good average Santos 
per eine = z” September 31%. 1 A ne 

8, ebr, ru ndar 
white Loco 4,80 7. 8 r. Petroleum ruhig, 

Bremen, 14. Febr. Ra finirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer e örfe) Loco 4,95 Br. 

Eſſen a. d. Ruhr, 14. Febr. Kohlenbörſe. Bei feſter 
Tendenz Preiſe unverändert. Die Abſatzſtockungen durch den 
Waſſerſtand find gehoben. Nächſte Börſe am 28. Februar. 

Peſt, 14. Febr. Productenmarkt. Weizen loco 
feft, per Frühſahr 12,05 Gd, 12,06 Br., per September 
984 Gd. 9,36 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gd., 8,72 Br. 
Jun 5383 TAGA Tra Gó, 6,48 Br. Mais per |= 

un De A — e 
Ji Be. Better: San Br. Kohlraps loco 
avis, 14. Febr. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 
0 A 2 8 felt, Nr. 30 "e 100 a 
er 2 per az, 5 s 
i 0 rò 318, per Mai -Auguſt 32%, 

Parts, 14. Febr. Getreidemarkt. (Schlutzbericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 29.30, per März 28,85, 
ver Mürz⸗ZJuni 28,60, per Mai⸗Auguſt 27,70 Roggen 
ruhig, per en 17,35, per Mai⸗Auguſt 17,10. Mehl 
matt, per Febrnar 61,90, per März 61,90, per März⸗ 
Juni 61,05, ver Mai-Anguft 59 60. R üb BL ruhig, per Februen 
Iy per März 53, per Moai-Auguft 53, per Septbr.⸗ 
Stic Aly vet Da e l, ber Gey eaba Detinee 
März 48%, v ai⸗Augu „December 
30% Wetter: Schön. lv per September⸗D 

Antwerpen, 14. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe meiß loco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., ver März⸗April 14 Br. Ruhig 

Schmalz, per Februar 68. 

Bradford, 14, Febr. Wolle ſtramm, feine Wolle unver⸗ 
ändert, Garne für den Export ruhig, Mohairgarne felt, in 
Stoffen mehr Geſchäft, namentlich in feinen Stoffen. 

New Jork, 13. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 102½¼ per März 102%, per Mal Ij, 

Chicago, 18. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 100, per Mai His, per Juli 851½. 

2 


Tuſtige Ecke. 


Gut angewandt. Die ebenſo ältliche, wie magere und 
gefallſüchtige Frau Müller präſentirt ſich ihrem Gatten in 
einem ſchweren Geidenkleide, daß ein enormes Geräuſch 
macht. Frau Müller: Nun, Mäunchen, wie geſall ich 
Dir? — Herr Müller: Hm. Mir fällt das Wort eines 
Dichters ein. — Frau Müller: Ach, wirkich? Und 
welches? — Herr Müller: „Es rauſcht in den 
Schachtelhalmen!“ 

Eine ſoeialiſtiſche Uhr. Eine alte Wohnungsein⸗ 
richtung wird zwangsweiſe verſteigert. Nachdem verſchiedene 
Gegenſtände bereits unter den Hammer gekommen ſind, zeigt 
der Auctionator auf eine von der Beit bereits iegr mitts 
genommene Wanduhr: — Und jetzt, weine Herrſchaften etwas 
ſehr Rares: eine ſoeialiſtiſche Wanduhr! — (Simme aus dem 
e ee th 2 PAG — Jawohl, eine 

e i nduhr e ar 

en Tage eitet log acht 

EJ ARA ya sti der erſte Wurſthändler ? — 
r atte 

Salem i8, 5 e erſte Niederlage im 
coe ego. Liebhaber (verlegen): Mein ſüßer Schatz, 

m will es Dir aber nur bekennen: mein Wochengehalt 

eträgt nicht mehr als zwanzig Dollars. Glaubſt Du damit 


auszukommen? Sie (ruhig): at 
Du denn leben, Charlie g D wici PA CENA 


erklärt und demgemäß freigeſprochen. Grundgehalt von 1050 Mk., während die Stadtper⸗ 
tretung bis dahin nur 950 Mk. gewähren tmollte, alſo 
weniger als die Lehrer der Landſtellen erhalten. 


Serliner Börfe. vom 14. Februar 1598. 


—— 


i Deutſche Vond, @ried.m, laufd. Conpons . fr. 42.— Türk. Adm. 1888, , 45 | 96.609 Oeſterr. Ung. Gw, alte 3 | 97— Berl. Pd. 651. zy . | — [1:0.10 Lotterie⸗Aulei 
Veuſche Reichs-Anl. unk. 1905 81,|104.— | Poland. Gom, Greb . |8 | — | da. coni. A. 1850 4 Any n 3255 Grey Opener Ban: . 25 Sad. Prüm, n, 1867 ky 145,40 
w ° 1. „| 841104. | Stat. ſteuerfr. Hypothek. . | fr. | — bo, 400 Fr.⸗L. v. St. fr. 114.40 . Ergänzungsnes 0 Dent Disconto „ „ «161,128, Baveriſche Prämien- leihe 4 164.80 
ren, confolld. Sni o Be ain Loko 77 in [0.28 Darmitddter Bang. |A Brauni. b . . | — 1090 
: „Anl. unk. 1905 8½ 108.90 b. do. v. | reg} do. Sroneft . . . . . 27 f Obl th. o «| 3 | 58.60] Deurſch BEN Köln Mind. Br. A..Gh.. . | 31,|18760 
Po r m. 4 ½103—. Stalteniſche ente . | 9450| do. S. innert, Anl. 4½ 108.— Aal, Etſend Ol. el... 4 | 58.6 PAC YZ burg. Staaten... „13 - 
— 1280, Kronur, Rudolf. s e o e 100.50 | Deutſche Gen Hamburg. Stantd-Anl.-. „| 3 132.40 
Stagtsſchulbſcheme : da 5 bn morre tee eA 19810] m. tonie s. er esta, enn: 102.80 Deutsche Ser Jain 2 Lübeck. Prim. Anl. 3¼ 130.06 
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Herliner Sandelsoeſel Gran Than Dinca 
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"mma 65. Auflage. WA . 
Die Selbsthiife, ; 
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Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Feldbahnen u. Lowries, 


Stahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


neu und gebraucht, kauf- und miethsweise, 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
ſchwäche u. Verbauungsftörungen |p 
leidet; feiner reichhaltigen Be: 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von 


ren 125 : R 
0 „ & ejeitigt binnen kurzer 
Verdaun ennen, Magen: 


chleim b it im Eſſen und Trinken, und ift ganz 
chen zu empfehlen, die infolge Bleich⸗ 


ster Magenſchwäche 1.80 b. 8,6. 


r j tin N. 
„ Mederlagen + Grüne 2inptbefe, Chane trafe 19. 
— an zesłani en z ae und N 1 ` 


em | CZE) Uhren 
Herrenstoffen EY 
feinen Anzügen und waż 
2 verlange seder sind weltberühmt, fatal, franco, 
uster umsonst, und sollfte. 


Tauſende Anerkennungen 3,14, hochf 
> £ jochj. 15. 
“Gemefen mene’ anker. „ „ 16, 18, boch. 20. 


(08520 


"FA 


x Erdl Schering“ PentineSiena, er e or. L. Ernst, Homöopath, Leiſtungsfähigkei Di i M 2 
Niederl p i 3. ie j aa wäſcht fauber und Klempner⸗ Canalif.e u. Waſſer⸗ Wien. Giselastr. 6. 9 hig eit. to mit Sprungfeder ZA 20, 22. 
Zonſubr PAP pantie ; Sämmtliche Apotheken Danzig, Wäsche trocknet im Freien leitungs⸗Arbeiten werden gut u. s Dito, j Chronometer prima. 25. 
ppot: 5. 0 bete Tiegenhof: Knigge's Apotheke, Fr. Wilhelmine Klein, $eubube. billig ausgeführt, auch Biers gas” Klagen, “ea 6 | Damen-Remir., Silb. 418, 14,15, 


Neufahrn both. 0. Frommelt, Sturz : 

Werbe ane Ädler-Apotheke 8 Sa: "(4508 

veparirt garze" werden billig | Wäſche wird jane ti 
Kökſchegaſſe 2, 1 Leise 18, Pinterh, ceny, | 


„(5034) „ Gold 424. 26,28. 


hatt], Hamann, Sener 


apparate werden repar. Lange Ś 4 
, Th. | Eine gute Kochfraween 
Wide ied. Art Nusitenern w.ib. Art fertig ada A ine gute Kochfrau em f. 
= DZE po ań 60D,2. Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. l fih Altſt. Graben 55, 2 Trepp = 


0 t Eiue Wäſcherin, 

0 m die im Freien 
trocknet, bittet um Wäſche. =: 
unter R 632 an die Exped. d. Bl. 


jol derſelbe in Einnahme und Ausgabe mit 843 200 Mk. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Februar. 


unübertroffener, hochvergohrener Stärkungswein aus Malz, bewährt bei vielen Schwächezuſtän 


Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig 8 
(alte Leipziger) auf . gegründet 1830. (6409 É 
Verſicherungs⸗ Ę 


Gezahlte Ver⸗ 
beitand: Pr sQl! > i ſicherun 
stają" gsſummen: 
Ende 1895: a bis Ende 1895: 
457 Millionen 90 Millionen «4 
Ende 1896: bis Ende 1836: 


2 oer EA N 98 Millionen A 
en Se ur 77 EŃ z À bis Ende 1897: 


512 Millionen Die Verſicherten 


Vermögen: i ee gegable: K 
Ende 1895: A 1850—59: 16 % 
j 134 Millionen «A m 1860—69: 280% 
33 Ende 1896: 1870—79: 34% 
145 Millionen «A 1880—89; 41% 
a Ende 1897: 1890-9742 % 


der ordentlichen 


158 Millionen «A Se Jahresprämie. 


H "Seien! PRETT in Seipsig. 


nden in fortgeſetzten kliniſchen Verſuchen. 
ie piss) INE. 2 pro “j N Mk. 1. 


Hausfrauen! | 


Preis pro th Flaſche CJ. 


Helle und bilge De} pugsguele || 
Grabdenkmäler | 


als: Urnewdenkmiler, Krewe, — Hügelſteine, 
Lehnplatten u. Aiſſenſteine aus beft. tiefſchwarz schwed. Granit. 


Marmor: und Sandſteine. 

Guk- u. ſchmiedeeiſerne Grabgitter, Kreuze und Tafeln. 
Granit: u. Sandſteinſchwellen von 1—4 m aus einem Stück. 

Marmor⸗Tombankplatten bis 3,65 m aus einem Stück. 

Nenovirung alter Grabdenkmäler wie neu. 
Durch Erſparniſſe von 2000 Mk. jährliche Miethe 
und praktiſches Mitarbeiten ſind wir in der Lage, er 
liche Arbeiten billigft und ſauber zu liefern. 


Hochachtungsvoll 


W. Boehnke & A. Wichert, 


107 Millionen A 


erhielt. durchſchniitl. k 


|| ole Heften, i. Verbrauch GilligftenGaffeegujaż u.Cnfiee-Erjab- i 
In den Colonialwaaren⸗ eee e i 


2 Bei den 44 deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres 5 
ka zuſammen 6400 Millionen Mark verſichert. Dieſe Rieſenziffer zeigt, eae Aus⸗ 
dehnung die Lebensverſicherungi in Deutſchland bereits gewonnen hat. Die Lebensverfidjerung | 
ki ijt ein Segen für Federmann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbetreibender, kein Land- | 


j wiety, kein Beamter ſollte daher verſüumen, ſeinen Verſicherungsautrag zu ſtelle u. 
x Die Lebensverſicherungs⸗Geſellf chaft f Leipzig it bei sau 
bedingungen (UFnanfechtbarkeit brelfabrigrs hi 


verſicherungsanſtalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. 


Steinmetz und Bildhauer, 


: Stets scharf! Kren mm möglich! 
Danzig, 2. Rengarten 20, vor d. Neugarter Thor, rechts. 0 


Das ainziy Praktische für glatte Fahrkalnep! 
Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- 
ahmungen zu schützen, versehen wir jetzt 
jeden einzelnen unserer H-Stollen mit 
nebenstehender Schutzmarke, Man achte 
hierauf beim Einkauf! 8 


"BA Preisiistenw.Zeugnissegratisu.franco, 


ei günſtigſten Verſicherungs⸗ f: 
olicen) eine der größten und billigſten Lebeng- ją 


Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter: Hugo Lietzmann, 


; 111 47. A. J. oe 3 „1. Carl Wind, OA: Gietitastie 1 124. 


F 


. has Btaatsmedailie * Gold 1896. BAM ER va 
| Man wersuche und wergleiche mit? 
anderen Schokoladen in gleichem Preise A 


| Hildebrand” 
Deutsche Schokolade 


zu Mk. 160 das Pfund. c 


In allen beziiglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


| Theodor Hildebrand & Sohn, Hofi. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


w Goldene Jubiläumsmedaille London 1897. 


Käse- fferte. Mmm 


Schweizer und Tilsiter Käse, alte vollfette Waare, 
etwas weich und pikant, pro Pfund 60 und 70 J, ſowie Halb: 


fetten Tilsiter Käse, pro Pfund 40 und 50 9 i bad Seydel 


BE. Reimann, zal Heilige Grifone 22. 
Nr. 87 Altſtädtiſcher Graben Nr. 82. - EN 


Leonhardt & Co. 
Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3. 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Krauke und Rekon⸗ 
valeszeuten und bewäbrt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der 


Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten 2. 


Malz Extrakt mit Gijen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk. 


Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochen 


Fl. 75 Pf. u. 1.50 M. 
gehört zu den am leichteſten verdaulichen, 
die Zähne nicht angreifenden Gjenmitteln, 
welche bei Blutarmut (Bleichſucht) zc. 
verordnet werden. 
Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge 
gegen Mhachitis (ſo 


ist es, Ana rige Fha rechischaffenet Fa 
milieaviter durch zu rasches Anwachseo 
Familie anverachuldet mit Sorgen ond 
frauen mit Krankheiten and Siechtum uu 
haben! Jeder, dem das Wohl seiner 

am Hersen liegt, lese unbedingt das 
acbienene zeitgemässe Buch: „Die s 
der Familienlasten, Nahrungssorge® p g åns 
Rathschlage i on! der- 


Homöopath. 
Anstalt sos 


Frankfurt a. M., 
Stiftstr. Nr. 15, ll 
gegr. 1883 ſpeciell für 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
altete Haruröhren⸗ und 
Blaſenleiden. Ausflüſſe, 
Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals: Haut: u. 
Nervenkrankh., Kopi- u. 
Knochenſchmerzeu, Folg. 9 
jugendlich Berivrungen, 2 
Schwächezuſt., Impotenz 
2c. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren Nusw 9 
ae Brojy 


enannte engliſche 
reis bei Kindern. 


Schering's Grüne Apotheke, wern x. Giaur 19, 


Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeiſche Apoth., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan. (4508 


Unglöcks in der Ehe, 
gabe natürlicher Mittel zur Basoiti 
Menschenfrenndlich, se 
and belebrend (hr Eheleute jede 


achioasen gewünscht 20 Prg. mehr (a. 
. Zaraba & Co, Hambe 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe ™™ Hafer Flocken 


wie fie ie ae 1 0. Fa 
e Fed. grau 1,75, halbweiß 

0, weiß 2,75, 3,00, 3,50 M. Jed 

in mein. Fabrik ſaub 
je. babes volli. trocken, kla 
Garantie: Zurücknahm 
kite Lehrer a. D. 


Anthracite-Nuss, 


Holz, Torf 
offerirt zu Billigtten Preiſen 


Robert Siewert Nachfl., 


1 Weinflaſche 15 3, 1 Liter 20 J, in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


3 Liter 50 J, empfiehlt (5587 


u. ſich. Hilfe f- Damen 
jed. Angelegenh. diser. 
Comtoir: Brodhänkengaſſe 29. Auswärtige briefl. Ganzert, 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- m 
Delicatessen-Geschäften. 


Detai Verkauf: Rähm 13. it, Königstraße 64. (553 


3. Ziehung d. 2. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


3. Ziehung d. 2. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 757 70 807 (150) 81 116016 25 800 49 05.616 88 112048 
Ziehung vom 14. Februar 1898, vormittags. 445 1 ZA R 149015 63 243 684 742 805 98 


Rus bie Daoine über 110 Mart find den berreffenden 


Ziebung vom 14, Februar 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreſfenden 
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